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Die Eröffnung des Reichstags .

Die erste Gihung verhältnismäßig ruhig verlaufen. — Präsidentenwahl am Mittwoch.

QtUw fc&vyyk.
a . Der Reichstag hielt gester « seine erste
iL u ** ob , in der lediglich der Namensaufruf
sidi

^ ^ ^^ordneten erfolgte . Die Wahl des Prä -
>un,s wird morgen vorgenommen .

3V *
im Deutschnationale Reichstagsfraktion hat
im . ? cuen Reichstag ihren Reichsschulgefetzent -

* ' erneut eingebracht .

g ;̂
cr Reichsrat hielt am Montag abend eine
Ö
iUfl ° .6 , ' K ilcr J>cr Gesetzentwurf über die

Itrt ■ ttttlg » « « beraten wurde . Der Entwurf
Ii» seinem ersten Paragraphen die Ermäch -

zur Ausnahme des Ueberbrücknngskre -
^ ,c® in Höhe von 325 Millionen Mark vor .

c Aussprache wurde der Gesetzentwurf bei'Mnienthaltnng Thüringens angenommen .
» *

ja - Der Ueberbriickungs - Kredit in Höhe von
9 Millionen Dollar ist durch eine internatio -

Gruppe von Bankiers und Banken zur"
ügung gestellt worden .

ZZerwaltnngsrat der Internationalen
1, ^ ' Ungsbank ist am Montag vormittag um
law in Basel zu seiner vierten Titz »,ig zu -
^

" Mongetreten . Bon deutscher Seite nehmen
üio » - Reichsbankpräsident Dr . Luther noch
tei [ Melchior und Generaldirektor Reich

. *
europäische Ausschuß , der im Verfolg des

fc
' " 'Richen Panenropavorschlages von der Böl -

y, ^ udsversammlnng im September eingesetzt
war , ist nunmehr zum 13 . Januar , eine

teil!» uach dem am 12. Januar znsammentre -
">» rd

" ^ iilkerbundsrat . nach Gens einberufen

# Berlin . 13. Lkt .
Die erste Sitzung des neuen Reichstags am

Montag ist ruhiger verlaufen , als angesichts des
starken Anwachsens der radikalen Flügelparteien
zu erwarten war , womit nicht etwa gesagt >ein
soll , daß es ruhig zugegangen wäre . Ueber
100 Nationalsozialisten in Uniform , an dem an¬

deren Flügel eine starke kommunistische Frak -
tion in Kriegsstimmung , eine Regierung , die
von einer Verlegenheit in die andere gejagt
ivird , Wirtschaftskrise , politische Hochspannung ,
erregte Massen vor dem Reichstag , die mit dem
Gummiknüppel zurückgehalten werden mußten ,
wenn unter solchen Umständen die erste R ". ichs -

lejv . ^ r . Goebbels , gegen den mehrere Be -
I^ .

' ilnngsklagen schweben und gegen den beim
Termin Borsührnngsbesehl erlassen wor -

^ war . ist zu der für Montag angesetzten^?andlung wieder nicht erschienen .

schj^
'nesische Seeräuber haben ein Passagier -

cj,,
' " . ° u ? dem sie sich als harmlose Fahrgäste

s„ li^ >chmuggclt hatten , auf dem Westslnh über -
n»ij ? ' Mit einer Bentc von 9000 Dollars nnd
taaf ?11 Fahrgästen und 4 Manu der Wachmann -

" als Gefangencil sind sie entkommen .
"I

*
§ n .,

n Nähe von Diinkirchen wnrde am
" lin

* Ö' c ^ kiche des Kapitäns des Dampfers
l ? ^5 ' «" angeschwemmt . Die „Tigris " war am
».^ .^ ptember mit 88 Mann Besatzung von Ant -
ist nach Alexandrien ausgelaufen . Seither
»i,.. att ohne Nachricht von dem Schiff . Mav

ftu' *)ß 'i cf' während des schweren Stur -
° >n vorige » Montag untergegangen ist.

Ruhestörungen in Berlin.
Schwere Ausschreitungen im Zentrum.

Fensterscheiben eingeworfen. - Ginnlose Zerstörungen.
# Berlin , 18. Ott .

Während der neugewählte Reichstag zn
seiner ersten Sitzung zusammengetreten war .
kam es im Zentrum der Stadt , insbesondere in
der Umgegend des Reichstages und in dem an -
grenzenden Tiergarteu - Biertel zu erheb -
l i ch e n Zusammenstößen . Zum Teil
waren es Kommnnisten , zum Teil National -
sozialisten , die unter dem Rufe „Deutschland
erwache ! " demonstrierten . Im Tiergartenkasfee
Dobrin . bei Wertheim am Leipziger
Platz , sowie bei Grünfeld in der Leipziger
Straße wurden zahlreiche Fensterscheiben ein -
geworfen . Polizei zu Fuß und zu Pferd ging
äußerst scharf mit Gummiknüppeln vor . Die
Zusammenstöße mit den Demonstranten , die
immer mehr Zuzug bekamen , wurden iedoch so
erbittert , daß die Polizei schließlich den gesam -
ten Bereich des Tiergartens absperrte . Berit -
tene Polizeipatronillen säuberten die Seiten -
straßen und verfolgten die Demonstranten auch
bis auf die Bllrgersteige des belebten Pots -
damer Platzes . In der Nähe des Reichstags -
gebändes durften die Straßenbahnen an den
Haltestellen nicht halten .

Die Ausschreitungen im Zentrum Berlins
habe » sich vom Tiergarten ausgche » d bis zum
Spittelmarkt ausgedehnt . In der Leipziger
Straße , der Hauptgeschäftsstraße Berlins , wur -
den die Scheiben fast sämtlicher G c -
schäfte eingeworfen . An dem langauS -
gedehnte » Warenhaus Wertheim ist von de»
große » Spiegelscheibe » zu ebeuer Erde kei» c
einzige mehr ganz . Im erste » Stock sind meh -
rere Scheibe » mit Steinwürfe » zertrümmert ,
ini zweiten Stock vereinzelte Fensterscheiben .

Augenzeugen berichten , daß eine starke " o-
lonne im Laufschritt von dem Potsdamer Platz
aus die Leipziger Straße herunterlief und mit
kleine » Pflastersteinen , die zum Pflastern der
Bürgerswige dienen , die Schaufenster einwarf .
Die Täter müssen ganz ge » au gezielt und nack
einem vorbereiteten Plan gearbeitet haben . Da
in der Nähe der Tatorte Pflastersteine dieser
Art nicht zu haben waren , müssen diese in de-
wußter Absicht von weither in den Taschen

mitgeschleppt worden sein . Außer den genannten
Geschäften Wertheim und <>) rünfcld wurden das
Seidenbaus Cords und die Fa . Bette , Bus u .
Lachmann (Damen - nnd Kinderbekleidunai auss
.Uorn genommen, - ebenso wurden bei der ^ irma
S . Adam drei große Auslagen zertrüm -
mert . Auch bei der Darmstädter unö Nativ -
nalbank an der Ecke Kronen - und Markgrafen -
straße wurden zwei große Schaufensterschetbei '.
eingeschlagen . Sämtlich unbehelligt blieben die
Schaufenster der Staatlichen Preußischen Por -
zell <inmanufakt » r , die Finna Herpich und das
große Seidenbaus Kersten und Tnteur . Ent¬
gegen einer ersten .Darstellung hat jedoch das
Warenhaus Tietz nicht gelitten . Die Polizei
nahm insgesamt 5 3 Personen fest .

Tie ganze Leipziger Straße macht einen
traurigen E i n d r u ck>̂ Bei Wertheim sind
die Eisengitter heruntergezogen , Arbeiter sind
damit beschäftigt , die Scheibe » mit Holzverschlä -
ge » notdürftig zn ersetzen . Das große Tor des
Wertheimgebäudes ist völlig zertrümmert . Die
Fa . Grünfeld teilt auf einem Plakat mit : „Da .
diese Schaufenster von Bubenhände » zertrüm¬
mert worden sind , bitten wir die Waren im
Hause selbst zn besichtigen " .

Um ,
"> Uhr nachmittags befanden sich die Rnhe -

störer am Dönhoffplatz , wo sie Miene machten ,
die Schaufenster des Kaufhauses Tietz zu
demolieren . Es gelang der Polizei , die ans die
ersten Alarmmeldnngen hin ' mit llebersall -
wagen , Schncll - Lastkrastwagen ' nnd berittenen
Abteilungen herbeieilte , die Demonstranten zu
zerstreuen , so daß sie ihr Zerstoxungsiverk am
Dönhoffplatze bei Tietz und anderen Geschäften
nicht fortsetzen konnten . In der ganzen Leip -
zigerstraße voin Potsdamer - bis zum Dönhoff -
platze patrouillieren zahlreiche Schupo - Abici -
lnngen zu Fuß und zu Pferde und fahren
mehrere Schnell - Lastkraftwagen der Polizei hin
und her , um weitere Ausschreitungen sofort zn
unterbinden . Zahlreiche Menschenansainmlnn -
gen , in denen die Ereignisse lebhaft disknii .' rt
werden , werden von der Polizei immer wieder
sofort aufgelöst . ,

tagssitzuug unter Leitung des Alterspräsidenten
Herold vom Zentrum im eineinhalb Stunden
ihre Tagesordnung erledigen konnte , so war
das immerhin mehr als mancher erwartet hatte .

Das Reichstagsgebäude war schon in den
frühen • Vormittagsstunden von einer großen
Zahl von Neugierigen umlagert , die den An -
marsch der neuen Volksvertreter miterleben
wollten . Vor dem Portal hatten zahlreiche
Photographen Aufstellung genommen . Auch
im NeichstagSgebände herrschte bereits lebhas -
ter Betrieb , da ein großer Teil der Abgeord -
neten zu deu Fraktionssitzungen bereits ein -
getroffen war . Im Sitzungssaal herrschte in
den Vormittagsstunden ebensalls ein lebhaftes
Treiben , da die Abgeordnete » an Hand ihres
Planes ihre Sitzplätze suchten . Belebt wurde
das Bild in der Wandelhalle noch dadurch , daß
zahlreiche Abgeordnete ihre Frauen und Kin -
der mitgebracht hatte « , um ihnen ihre neu «
Wirkungsstätte zu zeigen . ,

In den frühen Morgenstunden hatten sich die
katholischen Mitglieder des Reichstages nnter
Führung des Reichskanzlers Dr . Brüning Ui
der HedwigS -Bafilika zu einem Gottes -
dienst eingefnndeii ! die evangelischen Mitglie -
der versammelten sich um IS Ubr im Dom zu
einem Gottesdienst , an dem der Neichsoräsident
nnd u . a . auch die Minister Dietrich . Dr . Cur -
tius , Bredt nnd Treviramis teilnahmen .

Gegen 14 Uhr wurde das Gedränge im
Reichstag und aus de » Straßen rings
um das Gebäude beängstigend . Immer wie -
der mußten die Polizeimannschasten sich bei
de» Händen fassen . nM die Mensckenansamm -
lnngen mit sanfter Gewalt zurückzudrängen .
Zahlreiche Sistierungen mußten vorgenommen
iverden . Je näher der Beginn der Reichstags -
sitzung rückte , um so größer ivnrdeil die Men -
scheumassen , die das Parlament umlagerten .
Immer wieder bildeten . sich Gruppen , die der
Aufforderung der Polizei , weiterzugeben , nicht
Folge leisteten , immer wieder börte man Heil -
rufe aus einem Trupp heraus . Die Polizei
schritt infolgedessen zu zahlreichen Sistierun -
geu . Der Berliner Polizeipräsident ,' iörgiebel
beaufsichtigte selbst die unter dem Befehl ihres
Kommandeurs , Oberst Heimansbera , eingesetz -
ten Polizeimannschaften -

Lange vor Beginn der Sitzung schon sind öle
Tribünen bis auf den letzten Platz besetzt . Ans
der Publik » »istribüne befindet sich auch Prinz
August Wilhelm von Preußen . Während die
Abgeordneten der Sozialdemokraten und der
Mittelparteien schon nm % 3 Uhr ihre Sitze ein -
genommen haben , erscheinen erst später die
Deutschnationalen unter der Führung des Abg .

H n g e n b e r g , dann Kommunisten nnd als
letzte Fraktion die Nationalsozialisten mit dem
Abg . Dr . Fr ick an der Spitze . Tie National -
sozialisten tragen sämtlich das braungelbc

Alterspräsid . Herold ,
öer die erste Sitzung

leitete -

ß

pp §| friup .
' '

. - -f..' . !

Mitglieder der Regierung nnd Führer der Parteien begeben sich

Reichsarbeitsminister ReichsernäbrnilÄs - Goebbels ,
Steaerwald - minister Schiele . ein Führer der N .<

Ä
n den Reichstag .

Hilgenberg . Reichskanzler a . D . Reichsminister a . D .
;. der deutsch » . Führer . Müller - Hilferding .

Reichskanzler
Brüning -
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Art Debatte gab es bet der Festsetzung ser
Tagesordnung für die nächste Sitzung , die um
Mittwoch um 15 Uhr stattfinden soll . Die . !a -
tionalsozialisten erklärten fi dabei gegen die
Beratung aller von den Kommunisten gest »>.1 ' en
Anträgen , obwohl die Kommunisten die Ein¬
stellung der Boungzahlungen beantragt ha ^ en ,
um *>em äußersten rechten Flügel die Sache
schmackhaft zu machen . Die andere Seite re .
vanchierte sich dadurch , daß sie auch die r . u dt >t
Deutschnationalen beantragte Amnestieausd ' i-

nung ablehnten . Als «ine Art Ersa '' konnten
die Kommunisten aber die Annahme ibres An
trags auf Freilassung des verhafteten Abg .
Maddalena buchen . Im übrigen blieb es bei
der vom Alterspräsidenten vorgeschlagenen Ta .
gesorönung , die für Mittwoch 15 Ubr zunächst
die Wahl des Präsidiums und dann die Vera
tung eines sozialdemokratischen Antrags auf
Herabsetzung der Abgeordnetendiäten um 2^
Prozent fordert .

Aeue Reichstaqssrali - on .
VDZ Berlin . 13. Okt .

Die Reichstagsgruppe des Christlich - Sozialen
Volksdienstes hat der Bildung einer technischen
Fraktion mit der Reichstagsgruppe der Konser -
vativen Partei und den ihr angeschlossenen
Deutschhannoveranern einstimmig zugestimmt .
Diese Fraktion führt den Namen : Fraktion des
Christlich -Sozialen Volksdienstes und der Kon -
servativen Volkspartei . Zweck dieser Fraktions -
btldung ist die Erlangung von Ausschußsitzen
und . der sonstigen geschäftsordnungsmäßigen
Fraktionssitze . Gemeinsame Fraktionssitznngen
finden nicht statt . Die neue Fraktion zählt 21
Abgeordnete .

Wie wir erfahren , bestehen zwischen den Kon -
servativen und der Landvolkpartei Meinungs -
Verschiedenheiten über den letzten auf der ge¬
meinsamen Reichsliste beider Parteien gewähl -
ten Abgeordneten . Aufgrund der Ursprung -
lichen Vereinbarungen der Parteien gelten 5
konserv . Abgeordnete als gewählt : die Abgeord -
neten Graf Westarp , Treviranus , v . Liudeiner -
Wildau , Lambach und Hartmann . Das war nur
dadurch möglich , daß die vorher auf der Reichs -
liste gewählten Landvolkabgeordneteu , wie ver -
einb 'art , zumteil aus ihr Mandat verzichteten .
Nun hat aber der Abgeordnete Mönke nicht auf
sein Mandat verzichtet . Dadurch hat der kon -
servative Abgeordnete Hartmann kein Mandat
mehr erhalten . Die Konservativen zählen also
zunächst nur vier Abgeordnete im Reichstag .

Die Oeuifchnationalen
fordern Wehrfreiheii .

VDZ. Berlin , 13. Oktober .
Im Reichstag ist ein « deutschnationale Inter¬

pellation eingebracht worden , in der «s u . a .
heißt : Die Vorgänge auf der letzten Völker -
bnndstagung haben endgültig bewiesen , daß die
im Völkerbund maßgebenden Mächte nach wie
vor jede ernsthafte Abrüstung ablehnen . Deutsch -
land liegt , wie auch das Ausland zugibt , wehr -
los inmitten unruhiger hochgerüsteter Nach -
barn . Dieser durch den Vertragsbruch der
Gegner geschaffene , für Deutschland nneriräg -
liche Zustand ist eiue der wesentlichsten Ur -
fachen für die Krankheit Europas und eine der
schwersten Gefahren für die Erhaltung des
Fried « ns . Ist die Regierung bereit , endlich die
Folgerungen aus dieser Sachlage zu ziehen unö
die Frage des Rttstungsausgleichs durch For -
d e r u n g der deutschen Wehrfreiheii
der notwendigen Lösung entgegenzuführen ?

And schon vor der Krise.
Rücktritt Bredts ? - Konflikt um den Reichstagspräsidenten.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

W . PL Berlin , 18 . Okt.
Die politische Situation hat sich bereits heute ,

am Tage des Zusammentritts des Reichstages ,
bedeutend verschärft . Die Reichstagsfraktion
der Wirtschaftspartei hat noch vor Beginn ces
Plenums den Beschluß gefaßt , den Reichsjustiz -
minister Professor Dr . B r e d t zu ersuchen ,
sein Portefeuille zur Verfügung zu
stellen . Der Parteivorsitzende Drewitz hat
diesem Beschluß dem Reichskanzler in folgen -
dem Schreiben mitgeteilt :

„Hochverehrter Herr Reichskanzler ! Im Ber -
folg der Beschlüsse des Reichsausschusses meiner
Partei hat die neugewählte Reichstagssraktion
bei ihrem Zusammentritt Stellung zur derzeit «-
gen politischen Lage genommen . Ich habe die
Ehre , Ihnen das Ergebnis dieser Besprechungen
zur Kenntnis zu bringen . Meine Fraktion ist
einerseits der Ausfassung , daß dem Ergebnis
der Wahl vom 14 . September durch U in b i l -
dung oder Neubildung des Kabi -
netts politisch Rechnung getragen werden
muß , andererseits scheint es uns dringend not -
wendig , die Zahl der Ministerien zu verringern
und die Vollmachten der im besonderen die
Wirtschast beeinflussenden Ministerien in der
Hand von Fachleuten zu vergrößern . Um Ihnen
die Durchführung dieser unseres Erachtens not -
wendigen Mahnahmen zu erleichtern , hat die
Fraktion beschlossen , den Herrn Reichsjustiz -
minister Professor Dr . Bredt zu ersuchen , sein
Portefeuille zur Verfügung zu stellen . Der Be -
schluß meiner Fraktion hat den Sinn , den Weg
freizumachen sür die notwendige Neubildung
eines Kabinetts , das auf Fachleute gestützt dem
Mehrheitswillen des deutschen Volkes in höhe -
rem Maße entspricht , als das bei der heutigen
Zusammensetzung der Reichsregierung der Fall
ist . Sollte bei der Neubildung des Kabinetts
die Mitwirkung von Herrn Professor Dr . Bredt
unabhängig von rein parteipolitischen Gesichts -
punkten erwünscht oder notwendig erscheinen , so
glaube ich versichern zu dürfen , daß meine
Fraktion etwaige Bedenken gegen eine solche
Beteiligung an der heute ganz besonders schwer -
wiegenden Verantwortung zurückstellen würde ,
wenn die Gewähr dafür geboten ist , daß den
Gesichtspunkten von Staat , Volk und Wirtschast ,
die in unseren Erklärungen vom 26. September
und 2. Oktober 1030 niedergelegt sind , bei allen
Maßnahmen einer künftigen Regierung Rech -
nung getragen wird .

"
Der Reichskanzler Dr . Brüning hat am Nach -

mittag dem Herrn Reichspräsidenten von dem
Beschluß der Wirtschaftspartei Kenntnis ge -
geben . Der Reichspräsident hatte daraufhin
eine Aussprache mit dem ReichSnistizmiwster
Dr . Bredt , in der er diesen ersnchte , trotz die -
ses Beschlusses seiner Partei im Ministeramt zu
bleiben . Er wies dabei darauf hin , daß die
gegenwärtige Regierung nicht auf Grund von
Fraktionsbeschlüssen von Reichstagsparteien
zustandegekommen sei und daß er daher auch
nicht in der Lage sei , an der Zusammensetzung
dieses Reichskabinetts auf Grund solcher Be -
schlüsse Aendernngen eintrete » zu lassen . Dr .
Bredt hat daraufhin noch nicht sein Demissions -
gesuch eingereicht , sondern sich seine endgültige
Entscheidung noch vorbehalten .
Wenn von offiziöser Seite erklärt wurde , daß
Dr . Bredt bereits fest entschlossen sei , sich dem
Beschluß seiner Fraktion nicht zu beugen , so ist
dies nicht ganz richtig . Die Wirtschaftspariei
hat vielmehr für morgen eine neue Fraktions¬

sitzung einberufen , in der nochmals eine Äu*

spräche zwischen Dr . Bredt und seiner Fraktt »
stattfinden soll .

Angesichts der vollkomuren ungeklärte «
tische« Lage wird es in parlamentarische « Ä*'
sen bezweif . lt , ob Dr . Bredt es zu einem
flikt mit seiner Fraktion kommen lasse«
sondern daß der Rücktritt des Reichs ! » '!.

' '

Ministers trotz der Einwirkung des Reicksvrsi '
denten durchaus nicht sür unwahrscheinlich fl '

halten wird . Sollte Dr . Bredt tatsächlich ?
'

rllcktrrten , so würde der Reichskanzler viellcu »
seine früher geänderte Drohnnq wahrm ^ '»
und dem Reichspräsidenten die Gesaw >'

demjssion des Reichskabinetts dve
reichen . Ans jede « Fall bedeutet aber der '
schlnß der Wirts '̂ astsnartei die LoSliisnng &<5'c
Partei vom Reichskabinett nnd damit den E>
brnch in die an sich schon schmale Regier » '«^
front .

Die weiteren Schwierigkeiten liegen im Par »

lament selbst und hängen mit der Wahl b c
Reichstagspräsidenten zusammen . *
Nationalsozialisten und die Deutschnationaie
werden aus keinen Fall für den bisherige
Reichstagspräsidenten . den sozialdemokratischen
Abgeordneten Löbe , stimmen , sind aber bere > '
jedem bürgerlichen Abgeordneten ihre Stimw
zu geben . Die gemäßigte Rechte bis zur De »
ichen Bolksvartei wollen ebenfalls einen our

^
gerlichen Reichstagspräsidenten . Als K o m
pro mißkandidatur ist nun die
dents ch -v olksparteilichen Fl ü h r e r "

D r Scholz aufgetaucht . Die Reichstag
sraktion der Deutschen Volkspartei ist nach
Plenum zusammengetreten , um das Finanz
Programm der Regierung weiter zu berate »-
Sie beschäftigte sich in dieser Sikuna auch "J:
der Wahl des Reichstagspräsidenten -
Fraktion beschloß , Dr . Scholz als Kandidate
für den Posten des Reichstagspräsidenten am
zustellen , falls mehrere bürgerliche ^ raktione «
diese Kandidatur unterstützen werden .

Der politische Kernpunkt der ganzen Situativ »

liegt wieder einmal beim Zentrum . Aus d '
Kreisen des Zentrums würde heute nachmittas
erklärt , daß das Zentrum selbstverständlich
Löbe stimmen wird . Nach dem Beschluß »e
Deutschen Volkspartei ist das Zentrum ave
zweifellos vor eine andere Lage gestellt , da e
den Führer der Deutschen Volkspartei
lich ablehnen kann . Das Zentrum ist nnte
diesen Umständen plötzlich gezwungen , sich , ®
entscheiden , ob es mit den bürgerlichen Partett
oder mit den Sozialdemokraten gehen i" 1' ;
Unterstützt das Zentrum die Wahl Lobes un
dokumentiert es damit , daß es mit der Soz >ai -

demokratie gehen will , so würden sich Hiera »
unweigerliche Folgerungen für die Zukunft er¬
geben , da die übrigen bürgerlichen Parteie
jedes Paktieren mit den Sozialdemokraten <j

®
lehnen . Geht das Zentrum aber mit den bu '

gerlicheu Parteien , so wird wiederum D
Sozialdemokratie die Schlußfolgerungen
und kaum bereit sein , in der Frage der
trauensanträge usw . das Kabinett zu unter
stützen . Da man in parlamentarischen KreN ^
annimmt , daß man diesmal mit dem übliaie
Kuhhandel die Schwierigkeiten kaum beilege
kann , ist es nicht ausgeschlossen , daß die K r t I
viel rascher eintritt , als man zunächst 01
nimmt .
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Hitlerhemt , mit dem Hakenkreuz auf btt roten
Armbinde . Sie werden von der Linken mit
lauten Hallorufen empfangen . Die
Nationalsozialisten hatten sich vorher im
Wandelgang gesammelt und marschierten g e -
schloffen ein . Dr . Frj ĉk nimmt auf einem
der Vordersitze Platz und begrüßt seinen Neben -
mann , den Abg . Hergt tdntlj , mit einem Hände¬
druck .

Der Alterspräsident des Reichstages . Abg .
Herold ( Ztr .) nimmt den Platz des Präsiden -
ten ein , während die Kommunisten rnsen : „Erst
den Belagerungszustand vor dem Reichstag auf -
heben . Draußen werden die Arbeiter mit dem
Gummiknüppel anseinanöergeschlagen !" Abg .
Herold stellt fest , daß er 82 Jahre alt sei . Auf
die Frage , ob ein Abgeordneter älter sei . ruft
der Abg . Pieck (Komm .) : „ Nein , da haben die
Nazi nicht aufgepaßt !" ( Heiterkeit .)

Abg . Herold eröffnet die erste Sitzung des
ncnen Reichstages

und beruft als Schriftführer die Abgg . Tru -
badel (Soz .) , Göring ( Nail .Soz . ) , Ranch (Bayr .
Bpt . ) nnd Frau Tausch ( Ztr . ) .

Als der Abg . Göring ( Natl .- Soz .) den
Schriftführerplatz einnimmt , kommen von den
Kommunisten ironische Heilrnse . Göring winkt
seinen nationalsozialistischen Fraktionssrennden
zn , die ihm mit lauten Heilrnsen antworten .

Alterspräsident Herold ersucht den Schrift -
sührer Ranch - München , den Namensaufruf
der Abgeordneten vorzunehmen .

Der Namensaufruf
beginnt mit dem Namen Abel . Als der Abg .
Dr . Albrecht (Natl .-Soz .) aufgerufen wird , ant -
wortet dieser mit dem üblichen »Hier " „Heil
Hitler " . iRufe . — Heiterkeit .)

Beim Aufruf des Namens Breitscheid ruft ein
Kommunist : „Noch immer nicht Minister !" Als
der Abg . Dr . Frick mit „Hier !" sich meldet , er -
tönt aus den Reihen der Kommunisten der
Ruf : „Fähnrich !"

Beim Aufruf des Reichskanzlers Dr . Brü -
ning rufen die Kommunisten : „Der Hunger -
diktator !"

Beim Aufruf des Abg . Dr . G ö b b e l s (Natl .-
Soz . ) : „Nieder mit dem Mörder !" Dr .Goebbels
betritt erst nach dem Aufruf seines Namens den
Saal . Er wird von den Nationalsozialisten mit
stürmischen Heilrufen und mit Klatschen be-
grüßt . Die Kommunisten machen Zurufe , die sich
auf Goebbels Prozeß beziehen . Dr . Goebbels
antwortet : ,̂ a , ich sabotiere Euere bürgerliche
Justiz !"

Der auf dem Nebenplatze sitzende Deutsch -
nationale von Oldenburg -Januschau begrüßt
Goebbels mir Händedruck . Diese Sztue erregt
großes Aufsehen , zumal die Kommunisten Goeb -
bels mit Zurufen überschütten . Der Namens -
ansrus stockt sür einige Zeit , bis Alterspräsident
Herold durch Glockenzeichen wieder Ruhe schafft .

Als Heines ( Natsoz .) aufgerufen wird ,
rufen die Kommunisten : „Der Fememö ' ler ! "
Die Nationalsozialisten bringen daraufhin
Heilruse auf Heines aus . Einen Zuruf der
kommunistischen Abg . Frau Arendsee beantwor¬
ten die Nationalsozialisten damit , daß sie mit
piepsender Stimme ,Fick « ricki " rufen . Den Ab -
geordn . Moldenhauer (D . Vpt .) rufen die Na -
tionalsozialisten zu : „80 000 Mark !" Mit Halloli
wird von den Nationalsozialisten auch der Auf -
ruf des Abg . Dr . Hilferding aufgenommen ,
während die Sozialdemokraten den Nat .- Soz .
Münchmeyer mit Pfuirufen empfangen : „Als
der komm . Abg . Maddalena aufgerufen wl ' d .
rufen die Kommunisten : „Er sitzt in Haft , er hat
kein Magenleiden wie Goebbels, "

An diesem Wortstreit zwischen Nat .Soz . und
Kommunisten blieb die Mitte unbeteiligt , E ' ite

Dir Dresdner
Tonkünstlertagung .

Der Reichsverband Deutscher Tonkünstler und
Musiklehrer veranstaltete in Dresden eine
musikpolitische Tagung , verbunden mit einem
Fest der Tonkunst , das mit acht Konzerten und
einem Opernabend einen Querschnitt durch das
zeitgenössische Schassen vermittelt wollte . Ein
umfangreiches Pensum neuer Musik ist erledigt
worden , niemand wurde bei dem Massenausgebot
ganz sroh . Zum Schluß erschien unter den
Ehrengästen in einem Konzert auch Richard
Strauß .

Ueberblickt man das Ergebnis der Tonkünst -
lertagung , so muß man leider feststellen , daß
Werke von starker künstlerischer oder richtungs -
mäßiger Beweiskraft in den Konzerten fehlten .
Desto schwerer wiegt die Operndarbietung .

Othmar Schoecks Bühnenschassen , mag es
die Wirkungssphäre des Theatralischen noch so
wenig streifen , sucht doch aus innerer Nötigung
den irrationalen Kunstausbruck . Und dies
Suchen , beharrlich und gerade , wie es immer
Schoecks Art war , belohnt sich. Im „Fischer
un syner Fru " besteht der primäre musika -
tische Einfall aus einer einzigen schlichten Lied -
zeile , die durch kontrapunktische und harmonisch -
impressionistische Verbindungen zu einem immer
größeren , immer farbigeren Bariationenorga -
nismus anwächst . Die Wandlung des Themas
durchmißt zauberhafte Situationen , die nichts als
Stimmungen , nichts als flüsterndes Reslexspiel
zwischen Seele und Natur bedeuten . Wenn die
Variationen zur Sturmfuge auswachseu , bleibt
allerdings eine fühlbare Differenz zwischen Ab -
ficht und Gelingen — Gelingen vor allem im
bühnenmäßigen Wirknngssinne verstanden . Etwa
von der ersten Hälfte d »s kurzen Einakters an
verbreite « sich einige Zweifel an der Legitimität
dieser tiefsinnigen Produktion als einer An -
gelegenheit des Theaters . Freilich kann man
sich Schoecks Werk auch in keinen anderen neu
st igen Raum verlegt denken . Es bleibt der
Bühne aus Glück oder Unglück verhaftet und
allein durch dieses Schicksal schon übernimmt es
die Fortsetzung der geschichtlichen Linie Cor -
nelius , Goetz , Hugo Wols . Kulturbühnen soll -
ten sich diesem neuen Schoeck ebenso wie dem
„R anud o "

, den man in einer glücklich ge-
kürzten , zweiaktigen Fällung kennen lernte ,
verpflichtet fühlen . Was beiden Stücken fehlt , >

ist ein zwingender Bühnenstoff . Im „Fischer "
lähmt die Gleichförmigkeit der szenischen Vor -
gänge : getreu nach dem niederdeutschen Märchen
von Grimm und Philipp Otto Runge , in bild -
haften Variationen sozusagen , denen der Ab -
lauf der Musik entspricht , erscheinen die Wunsch -
träume der Jlsebill greifbar vor dem Auge ,
unterbrochen von der eigenartigen , monoton -
lyrischen , halb psalmodierenden Zwiesprache des
Fischers mit dem verzauberten Prinzen und
„syner Fru " . ( Man erinnere sich an Fr . Kloses
„Jlsebill "

. Die Schriftleitung .) — Jni „R a -
n u d o " wirkt die Tragikomödie vom Adelsstolz
allzu verblaßt , allzu typenhast und menschen -
sern . Aber Stücke wie der Schlußchor oder ein
jnachkomponiertes ) Zwischenspiel bezaubern als
inspirierte Poesien . Die Ausführungen unter
Busch und Staegemann warben durch kultivierte
Sauberkeit stark für die Kunst des Schweizer
Meisters . »

In den Konzerten — je eines unter
Busch , Scheinpslug und Kutzschbach mit der
Staatskapelle , der Dresdner Philharmonie und
der Orchesterschule — vertraten Namen wie
Sekles , Mraczek , Georg Schumann , Zilcher
jene unanfechtbare ältere Meisterschaft , die oft
hohes Niveau erstrebt . Trapp war nicht recht
zulänglich vertreten mit seiner 4. Sinsonie ,
Wolsurt mit einem Divertimento . Gut waren
im allgemeinen die knapper geformten , der kam -
niermusikalischen Liuearität oder dem Tanzaus -
druck angenäherten Arbeiten : die geigerisch
dankbare Suite sür Violine und Orchester von
Rathaus , ein ausgewogenes , spielerisch schwe-
bendes Stück , JakobiS Konzertina für Cem¬
balo , Buttings Heitere Musik . Ein Talent -
beweis auch wieder Trantows epigrammatische
Kantate „Venedig 1796" » ach zauberhaft moder -
uen Versen von — Goethe . Eine im slawischen
Sinne melodienfrohe „Daghestanische Sii '.te "
steuerte Fritz Reuter als anspruchsvolles Or¬
chesterwerk bei . Karl Wieners Sechs Orchester -
lieber nach Röttger siele » ab . Eine kirchen -
musikalische Veranstaltung brachte Schalits in -
nerlich empsnndcnen Hymnus In Ewigkeit , aus
althebräischen Text . Philippine Schicks Breto -
nischen Totengesang , ein dekoratives Stück nnd
eine seelisch vertiefte Musik sür Orgel »on
llldall . Dazu als Hauptwerk das in Salzburg
vor einem Jahre wiedererweckte Stabat mater
von Cornelius . Die Dresdener Pslegestätten
des evangelischen und katholischen K i r ch e n -
gesangs boten traditionelle und moderne
Programme ( Webers Salzburger Jugendmesse ,

Kurt Thomas ' 137. Psalm u . a . ) . In der reinen
Kammermusik war vielen Richtungen Geltung
verschafft . Man merkt sich aus zahlreichen Er -
scheinungen die Namen Karl Schäfer und Eber -
hard Wenzel ( Klaviermusik ) , Ernst Lothar von
Knorr ( Streichtrio ) , Oskar Guttmann ( Hasis -
lieder ) , Kurt Schubert ( Klavierquintett ) . Pro -
blematisch war das Ergebnis eines Konzerts
mit Partiturprojektion . Nur vom
Standpunkt der Pädagogik verspricht das von
Hans Bruch entworfene Verfahren , gleichzeitig
gehörsmäßige und gesichtsmäßige Eindrücke zu
ersassen , einigen Gewinn .

Dr . HanS S ch n o o r .

Idealismus und Realismus
im Leben der Erziehung .

Zum fünften Male tritt nun die Karlsruher
Vortragsgemeinschaft mit einem geschlossenen
Programm au die Oesfentlichkeit , In ihr haben
sich fünf Gesellschaften der Stadt sozusagen
neutralisiert , nicht nur , weil es wirtschaftlicher
ist , sondern weil es aus nichts ankommt , als
ans die gemeinsame Sache . Wir freuen uns ,
mitteilen zu können , daß beinahe jeder Redner
diesen tieferen Sinn der Gemeinschaft aner -
kennt und als vorbildlich bezeichnet .

Mit Professor Theodor Litt von der Uni -
versität Leipzig mar zugleich ein hervorragen -
der Pädagog und Sprecher zur Eröffnung ge-
wonneu worden . Als Pädagog steht er auf
dem Standpunkt des Realismus , wie er uns
aus dem 19. Jahrhundert überkommen ist , als
Philosoph allerdings sehr nahe dem Jdealis -
mus , wie er uns ans dem 18 . Jahrhundert
überkommen ist - Gewiß ist er kein bedingnngs -
loser Idealist , wie etwa Eduard Svranaer , mit
dem er gemeinsam die Zeitschrift „Die Er -
ziehung " herausgibt . Man sollte aber doch
über den Realismus hinaus Litts Bekenntnis
zum Idealismus nicht ganz überhören ,

Wenn ivir an den geistigen Ausbau der
abendländischen Welt denken wollen , so sührte
er aus . müssen wir uns klar sein , daß dieser
nur Wiederansban sein könne , bei dem wir
weder auf die überkommenen Elemente ver -
zichten können noch aus die Erziehung in der
alten Form Erziehung sei sogar die buchstäb -
lich einzige Kraft dieses Ausbaues . Fragen
u>ir aber nach diesen Elementen , so erscheint ,
uns zuerst der Idealismus und Humanismus ,
von Kant bis Hegel , von Herder bis Humboldt . '

Auch die Realanstalten bezeichnet Litt °
humanistisch orientiert , nicht nur das huw
nistische Gymnasium . «u ,

Inzwischen hat allerdings eine heftige
gcnbewegung gegen den Humanismus e '

t
gesetzt , und zwar in der Hauptsache bei 0
Jugend . Die Jugendbewegung der -v "
kriegszeit stand , bei aller Romantik , im g
sammenhana mit dem Idealismus und v .
Manismus . Die heutige Jugend lEdtt »

^
Spranger nannte sie bei seinem letzten z
trag in Karlsruhe sehr treffend die "3 , je '
der neuen Sachlichkeil " ) ist realistisch . ® >e flIlt
jaht die Zivilisation , den Sport , sie möchte
liebsten mit dem Motorrad ans die Welt «

^
kommen sein ( was wirklich kein Witz
Kampf gegen Klassik und Romantik ist ihr ^
gramm . „

Litt unterschied zwei Erscheinungsforw ^
dieser realistischen Bewegung : den ökon ^
misch - soziologischen Realismus
den gläubigen Realismus , Der
nomisch -soziologisch « Realismus ist inarxiil <
Marx hat die idealistische Theorie Hegels f
den Kops gestellt : Idealismus ist ihm nur
ideologische Ueberbau der ökon ? misch- ^ " » a
logischen Verhältnisse . Die Erkürter Tag e,
hat im Hinblick auf die Erziehung dement !» y
chend die weltliche , d - h - die ökonow x
marxistisch « Schule verlangt . Der ala « ^ t
Realismus anderseits ist gerade reliaids . „
ist getragen von konsessionell - theolog '
Kreisen , in der Hauptsache von der dialekN '

^
Theologie , von der sogenannten „Theologie
Krise " lBarth . Gogarten , Thurneysen ) .
dialektische Theologie geht zurück aus
gaard . Sie ist insofern auch antiideau -
nnd antihumanistisch , als sie in , Jdcal ^ ' . ^ ft
eine Ueberheblichkeit des Menschen « eaen
sieht . Der Mensch stehe in der Wirklichkeit
habe nichts zu tun . als sich zu bewähren ^

Es erübrigt sich, aus Litts berechtiate Kr
der Schwächen des Idealismus einzug
Wichtig ist . daß er seine Stärken anerkenn -
dem Realismus ( etwa in Goethes Erschein *
wieder einfügen möchte . Wenn er allerg
( in Analogie zum Weltbild ) sagt , daß »ne „
nnbewealiche Jdeenbimmel verloren aega
sei und daß sich die Idee wandle mit der 1
digen Zeit , so verschreib ! er sich am Sem »?
dem Relativismus Gewiß schreitet das
fort und wandeln sich die ideellen Aspekte . °
Aspekte sind immer nur Ansdruckssor >ne >

^
einen absoluten Idee , die ewig ist und
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U - Bool im Fegefeuer
Kriegserlebnisse eines U - Bootskommandanten

(M. Fortsetzung.)

Die Lebensmittel
werden knapp .

^ ann kommt der Tag , wo die eisernen Tore
i? . weit öffnen und ein langer Zug von

hohlwangigen Grabenkämpfern aus
^ " Nnenhof marschiert . Da machen die alten

jT? ers von 1914 doch Augen .
e die dreihundert starren von Lehm und

' • Kaum einer , dessen abgetragener , feld -
Rock nicht zerrissen oder blutbefleckt ist,

von gt
wurden und

J ' n Knöpfe und Orden nicht von gierigen
d . ' «° i°^ -Händen abgerissen wurden und
jJ ' n Züge nicht die Schrecken und Strapazen
fi»& r ' mel <̂ e ste durchgemacht haben . Alle
ijej " e barhäuptig , da man ihnen die Stahl -

<jj abgenommen hat .
ftti . Parser Wind mit dem Blutgeruch dieses
diuSieht in unsere stille , abgeschlossene Welt
&a

'Wen ein . Wir vergessen sogar unsere
. schäftigung , das Zeitunglesen , — denn

können uns die verlogenen Buchstaben
dj. ^ Segen die packende , lebendige Wahrheit ,

wir aus dem Munde dieser kriegsgewohn -
aie

' l? ontersahrenen Soldaten hören . Und im -
älm. i!

" unsere erste Frage : ,Löie steht 's ? Was
Tlin ,

" Sie ? Werden wir es schaffen ? — —"

96leuchten die tiefliegenden Augen dieser
»„ ätzten , ausgemergelten deutschen Krieger

Utl& der ganze Stolz unserer herrlichen
fev und unseres unbezwingbaren , opfer -
^ ° >gen Volkes klingt aus ihrer Antwort :
k ' »alten durch ! Wir haben aus allen Kriegs -
^ «Plänen gesiegt , und wir werden auch im

i ?« siegen ."
8t,J ' einem 9
WL • Bürger von Donnington -Hall , zu
«iw, mich nach Ankunft der Arras - Kämpser
M ötzlich zähle ,

toJ ' einem Male gibt es für uns altein -
Bürger

zahle , alle Hände voll zu tun . Es
ein großes Wetteifern darin , den aus -

z»!, Äderten , gänzlich nrittellosen „Neuen " bei -
8t» : »*1» Und ihnen das Einleben im Gefan -

Kläger möglichst zu erleichtern ,
fotim Stube nimmt sich einer Gruppe an und

i ste erst mal gründlich auf , denn die
^ ben feit Tagen kaum etwas gegessen ,

ih
* wird eine Sammlung veranstaltet , an der

»>i>t mangels Verbindung mit der Hei -
tz. .. nicht beteiligen kann , und ein Fonds ge-
Vh iUr Anschaffung des Nötigen , was jeder
>vj. ,

" ^ mensch braucht . Unser dicker Kantinen -
(W , Wintens Webbs , strahlt über sein breites
»ixdenn einen solchen Umsatz hat er noch
djx j/ebt . Und auch kaum je solchen Appetit ,
Siio viele der ausgehungerten deutschen
tzt,?

^wldaten an den Tag legen . Auch Mr .
der Komiker , der in tadellosem weißen

hinter seiner Bar herrscht und heimlich
en Whisky ausschenkt , ist mit dem

ütg ^ und der Leistungsfähigkeit des deutschen
Si^ ämpfers zufrieden ,

nr - q uot geht mit noch verkniffenerem Ge -
«>tt sonst im Lager herum und knurrt wie
"» d „

8**, den man reizt . Ihm paßt es ganz
>» % \ nicht , daß ihn das Kriegsministerium
4>iil i0t' » ott mit Invasion beehrt , denn damit
lt " n .̂ ounington -Hall den Charakter verlie -
' k L *!r ben er so stolz gewesen war , und den
Vir

' » sorgfältig gepflegt hatte . Nun würd -' n
Durchschnittslager werden , wie Keigh -

^oder Dyffryn -Aled , nun müßten die
nötir«p

tt " er ft eingewöhnt werden , bis sie den
iedex ^ Stumpfsinn hatten und nicht mehr bei
dix ^Gelegenheit aufbegehrten . Nun würden
Wichen verstärkt und die Arbeit verdoppelt
' fttr • Un6 anch er würde sich in Zukunft
»% innerhalb des Stacheldrahtes zeigen

i ls bisher . Das beste war , von vorn -
iiih ?» .. die Zügel strasser anzuziehen , damit er

ttnh k Arbeit ersparte .
»Ii, tat er denn auch ganz gehörig . Die
tj .̂ wütlichkeit hörte mit einem Schlage auf .
>>»d ^ ,

° bt Verordnungen über Verordnungen ,' eine Wachoffiziere , die durch Hinzukommen

Don E. Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1930 by August Scherl G . m . b . H .. BerHn .)

zweier Leutnants noch verstärkt sind , raufen sich
die Haare . Die ganze innere Verwaltung , die
sich in unseren Händen so gut eingespielt hatte
und reibungslos lief , wird uns fortgenommen
und alles den englischen Offizieren übergeben .
Unsere Adjutanten , die alle ihre schönen Listen ,
Verteilungspläne , Budgetausstellungen und son -
stigen Unterlagen natürlich für sich behalten ,
grinsen nur uud tun gar nichts . Die Englän -
der , die sonst ganz brave Soldaten sein mochten ,
aber im Organisieren bestimmt keine Helden
sind , schmeißen alles heillos durcheinander , so
daß , nach kurzer Zeit ein wahres Tohuwabohu
entstanden ist. Als sie nicht mehr aus noch ein
wissen , wenden sie sich an uns um Unterstützung .

Dieselbe wird unter der Bedingung zugesagt ,
daß alles wieder wie vordem würde . Froh , die
Arbeit los zu werden , sagen sie zu , und wir
werden wieder Herren im Hause .

Aber Stück für Stück verschwinden in dieser
Zeit die schönen Dinge , die wir bisher in der
Kantine kaufen konnten . Wenn sie ausverkauft
sind , dürfen sie nicht wieder angeschafft werden .
Das ist nicht Piqnots Schuld , sondern , wie wir
erfahren , Befehl vom wsr - okkice in London . Und
allmählich sickert es durch : In England werden
die Lebensmittel knapp . Der U -Bootkrieg wirkt
doch !

Noch brauchen wir den Gurt nicht enger zu
schnallen , denn im Vergleich zum armen

Eckener über Beanvais.
Die Welter vertättntsse am S . Okiober . - Oer Bau von £ . 3 -

"128.
TU . London . 13 . Okt .

In einer Unterredung mit Oer „Times " hat
Dr . Eckener sich über Sie Erfahrungen geäußert ,
die er am 5. Oktober , dem Tag der Katastrophe
des englischen Luftschiffes „R 101 "

, mit dem
„Graf Zeppelin " auf der Laiidungsfahrt nach
Leipzig nuö Görlitz gemacht hat . In den SU
Jahren seiner Tätigkeit in der Luftschiffahrt
hätte er niemals erlebt , daß sich ein Tiefdrua -
gebiet mit solch erstaunlicher Geschwindigkeit
vorwärts bewegt habe . Der Höhenmesser de » .
„ Graf Zeppelin " habe auf dieser Fahrt einma :
eine Höhe von 400 Fuß verzeichnet , obwohl das
Luftschiff tatsächlich auf dem Boden gewesen
wäre . Dies erkläre sich aus der plötzlichen Ver -
änderung des Barometerstandes . Er bcabsiw -
tige über diese Fahrt des „Graf Zeppelin " dem
englischen Luftministerium einen ausführlichen
Bericht vorzulegen .

Dr . Eckener sprach dann seine vollste B e-
wunderung für die Arbeit aus , die Gros -

britannien für f>ie Entwicklung der Luftschiffe
geleistet habe . Insbesondere wies er auf d :e
Erfindung der Landuugsmaste hin . Die eng -
tischen Luftschiffe seien in vieler Hinsicht stärker
und sicherer gewesen als die deutschen . Er
beabsichtige nicht , seine Pläne durch das furcht -
bare Unglück der „R 101 " stören zu lassen .
Das neue L u f t f ch i f f „L Z 12 8" weroe
acht Motore haben , die insgesamt 4000 Pferde¬
stärken entwickeln würden , gegenüber 2400 PS
des „ Gras Zeppelin "

. Die Maschinen könnten
sowohl mit Benzin als auch mit Blaugas ge-
fahre » werden . Zum Schluß erklärte Dr . Ecke-
»er , er könne nicht glauben , daß England , das
so viel für die Sache der Luftschiffe als inter -
nationales Verkehrsmittel getan habe , jetzt
wegen dieses Unglücks , das jedermann tief de-
dauere , seine Pläne aufgeben wolle . Auch
„Observer " erklärt , daß durch diese Katastrophe
nicht alle Luftschiffe verurteilt werden dürfen .

Lappländer in Berlin .

Die seltenen Gäste bei der Ankunft in der Reichshauptstadt .
Eine Gruppe von Lappländern und Lavpländerinnen sind in Berlin eingetroffen . Die Gäste
aus dem hohen Norden haben in ihren eigentümlich . Volkstrachten nicht wenig Aufsehen erregt .

Deutschland haben wir noch viel . Da aber der
kluge Mann bekanntlich vorbaut und es uns
außerdem als patriotische Pflicht erscheint ,
fangen wir gewaltig an zu hamstern . Mr .
Webbs schmunzelt und tut alles , was er kann ,
um sein Vaterland gehörig zu schädigen .

Mr . Seaborn , der immer so aussieht , als ob
er pfiffe , wird nochmals nach London geschickt,
um den letzten Rest der verpönten Hunnen -
weine aus den Kellern der Londoner Hotels zu
uns ins Lager zu verfrachten . Auch bekommt
er den Auftrag , den nötigen Whisky nicht zu
vergessen , worauf er zwinkert und wirklich
pfeift .

So sind wir denn , so gut es geht , für eine ge-
wisse Zeit versorgt und können mit doppeltem
Gleichmut hoffen , daß das Volk , welches nns
beherbergt , recht bald tatsächlich hnngern wird .
Begieriger als vorher verfolgen wir von jetzt
an alle Nachrichten in den Zeitungen , welche das
Ernährungsproblem und den U-Bootkrieg be-
treffen , und horchen , wo wir können , die Tom -
mies und Sergeanten danach aus . Aber leider
können alle offenen und versteckten Nachrichten ,
welche wir darüber erhalten , uns nicht befrie -
digen , denn der Unterschied zwischen dem , was
man in England „hungern " nennt , und dem ,
waö wir , die wir den Steckrüben - Winter noch
in Deutschland miterlebt , von de» Leiden und
Entbehrungen unseres tapferen Volkes wissen ,
ist doch zu groß .

Tag um Tag vergeht im gleichförmigen
Einerlei des Lagerlebens , an das ich mich all -
mählich gewöhnt habe , wie sich ein Jagdhund
wohl oder übel an seinen Zwinger gewöhnt .
Es gibt im ewigen Kreislauf der vieAnndzwan -
zig Stunden zwei große Momente und eine ge-
mütliche Zeit . Das ist, wenn morgens die Zei -
hingen kommen und wir uns ans die Heeres -
berichte stürzen , wenn mittags die Briese ans -
geteilt werden , wobei ich vorläufig immer noch
leer ausgehe , und des Abends , wenn meine
beiden Stubengenossen und ich am lustig flak -
kernden Kaminfeuer sitzen und uns erzählen .

lForttetzung in der morgigen Ausgabe . »

Der
Facendeiro läßt
sein „Geld" umschaufeln ,
seinen Kaffee nämlich , der auf weiten Trockenplätjen aul¬
gebreitet liegt
Bei der sog . » trod <encn « oder » gewöhnlichen « Aulbereitung
werden die Kaffeekirschen zuerst getrocknet und dann von
Fruchtfleisch und Pergamentschale befreit .
Beim » nassen « Verfahren wird zunächst das Fruchtfleisdi
in Wasserbassins in Gärung verseht , um so leichter entfernt
zu werden . Da unreife und notreife Früchte schwimmen ,
können diese leicht abgeschöpft werden .
Bei beiden Verfahren aber behält der Kaffee das Coffein .
Oer coffeinfreie Kaffee Hag wird erst in Deutschland nach
einem besonderen patentierten Verfahren von diesem für
viele Menschen schädlichen Bestandteil befreit , ohne daß
Geschmack und Aroma beeinträchtigt werden .
Oberzeugen Sic sich selbst . Sie werden keinen wollt
schmeckenderen Kaffee finden , als Kaffee Hag .
Dabei ist Kaffee Hag völlig unschädlidt . Audi Kinder «
dürfen Sic ihn unbedenklich geben .

Schone dieJlygen durchguießrbelispldî elevcklimßo

Jeder Elektro- Lichtfachmann be¬
ratet Sie kostenlos wegen Ver¬

besserung Ihrer Lichtanlage.

Die Augen sind unser kostbarstes Sinnes¬
organ; deren Gesundheit man nicht aufs
Spiet setzen darf. Bei schlechtem Licht
werden die Augen überanstrengt und da¬
durch geschädigt . Gute Beleuchtung schont
die Augen , erhält sie leistungsfähig und be -\
wahrt sie vor Überanstrengung. Sparen Sie da¬
her nicht an Licht. elektrisches Licht ist billig.

Elektrisches Licht
ist billiges Li c h tl
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Badische Rundschau.
im
die

Auiostraßen-Vau
im Hochschwarzwald .

Der systematische Ausbau von Straßen
Schwarzwald und anstoßenden Gebieten für
Erfordernisse des Autoverkehrs macht weitere
Fortschritte . Im Südschwarzwald wird nun auch
die Feldberg st r aß e , die im Westen vom
Wiesental her letztes Jahr bis Hebelhos schon
verbreitert wurde , auch im Ostteil von Hebelhos
bis zur Station Bäreutal -Feldberg verbreitert .
Die Arbeiten haben bereits begonnen und sind
nn oberen Teil fertiggestellt . Das untere Stück
wird im Frühjahr nach der Schneeschmelze vor -
genommen , so daß sür den Sommerverkehr alles
fertig ist . Da von Titisee die neue schöne Auto -
straße nach Bärental bereits seit zwei Jahren
fertig ist und die Abzweigung zum Feldberger
hos durch das Hotel auch schon ausgebaut ( Pri
vatstraße ) , so ist dann der ganze Straßenzug
über das Feldbergmassiv autoreif .

Im Mittelschwarzwald , wo die Straße Tri -
berg —Wilhelmshöhe —-Oberviecht « ! diesen Som
mer schon weitere neue Verbreiterungen , Kur -
vensteckungen und Ausweichen erhalten hat , ist
auch die sogenannte Rot Halde st raße von
Steingrün ( Gutach ) über Büchereck —Landwassev
eck—Oberprechtal auf der Oststrecke in Kurven
verbreiterungsarbeiten genommen worden , fer -
ner wurden Kurvenmarkierungen vorgenommen .
Die Steilstrecken der Straßen ( bis 18 Proz .)
können aber ohne künstliche Läugeeutwicklungeu
nicht beseitigt werden , was sich aber zurzeit ver
bietet .

Im östlich zum Bodensee führenden Hegau
ist ein wichtiges Straßenglied zwischen Engen
und Singen durch einen vollständigen Neubau
der Straße zwischen Welschingen und Mühl
hausen fertig geworben , durch das mehrere Ort -
fchasten mit engen Durchlässe » ausgeschaltet wer -
den . Die Neubaustrecke , die 4 Km . laug und
3,5 Prozent Hochststei .gung hat , kostet 218 000 Mk .
Es wurden nur Arbeitslose beschäftigt . Die
Straße liegt aussichtsreich im Hegau und ist
wichtig für den ganzen Durchgangsverkehr
zum ittil vom Bodenfee und der Schweiz .

Hellpach verläßt
die Demokratische Partei«

cnb . Heidelberg , 18 . Okt . Wie das „Heidel -

berger Tageblatt " erfährt , ist P -rokssor Dr .
.Nellpach . nachdem er bereits früher sein
Reichstagsmandat und die Mitgliedschaft tut
engeren Vorstand der Demokratischen Partei
niedergelegt hatte , nunmehr auch aus der De -
mokratischcn Partei selbst ausgetreten . W
« latt bemerkt dazu : Gewiß wird es Viele
aeben , die lieraö ? in diesen Tanen gewünscht
hätten , daß Dr . Hellpach seine Gedanke « inner -
halb der Partei vertrete - Auf jeden Fall wer -
den alle diejenigen an ihm einen wertvollen
Mitkämpfer haben , die unter allen Umständen
«ine Sammlung der Mitte auf breitester
bürgerlicher Basis betreiben .

Allerlei aus Willstäit .
». Willstätt ( 6 . Kehl ) , 18. Okt . Die im Zeichen

« ger Herbstttttigkeit stehenden vergangenen
Wochen litten sehr unter der ungünstigen Wit -
terung . Dadurch wurde die Kartoffelernte
sehr behindert . Während auf sandigen Böden
guter Ertrag zu verzeichnen ist , erlebt man mit -
unter ans Lehmböden große Enttäuschungen .
Beim Obst ist eine vollständige Fehlernte zu ver -
zeichnen . Dickrübeu uud Stoppelrüben kam die
feuchtwarme Witterung sehr zu statten . Anch der
Tabak , der anfangs zu Besorgnissen Anlaß
gab , besonders als mancherorts die Rostkrank -
heit auftrat , ist gut unter Dach gebracht worden
und dürfte et« «« gnten Zigarrentabak abgeben .

GegenwärN « steht das Hanauerland unter dem
Eindruck der traditionellen I a h r m ä r k t e . Die
neuen Verkehrsmittel und insbesondere auch die
Verbundenheit zwischen Land uud Stadt habe »
allerdings den Jahrmärkten ihre ursprüngliche '

Bedeutung genommen . In der Hauptsache ist
es heute ein Fest der Jugend .

Während die ständigen Regengüsse und das
Hochwasser der Kinzig die Herbstarbeiten stark
beeinträchtigten , ja sie teilweise unmöglich
machen , erwarten unsere Lachssischer für
den Fang des geschätzten Rheinfisches gute Zei -
ten , da die Laichzeit der Lachs ^ beginnt nnd die
Fische schon im Ansteigen sind . Durch den hohen
Wasserstand ist den Fischen das Aufkommen über
das Neumühler Wehr stark erleichtert , so daß
diesmal mit einem guten Ertrag zu rech -
neu ist.

Em neues Schwesternhaus .
= Büchig «Amt Bretten ) , 13. Okt . Hier fand

die -E i n w e i h u n g des neuen Schwestern -
Hauses statt . Trotz des ungünstigen Wetters
hatte die Veranstaltung einen riesigen Besuch
aus der Umgebung . Das Gebäude wurde nach
dem Entwurf des Brettener Architekten Dewald
erstellt und bildet die Zierde der kleinen Ge -
meinde . Außer dem genannten Zweck dient es
noch als Kleinkinder - , Näh - und Kochschule . Der
Gesamtkostenauswand betrug etwas über 50 090
Mark . Nach dem Festgottesdienst bewegte sich
der Festzug zum Festort , wo uach der Schlüssel -
übergäbe au den Bürgermeister die feierliche
Weihe der Räume vollzogen wurde .

Schiffsbrücke (Speyer
durch Hochwasser beschädigt.

Von einem Dampfer gerammt ,
dz . Speyer . 18 . Okt . Infolge Beschädigung

der Schiffbrücke bei Speyer durch einen z « T a l
fahrenden Dampfer , der infolge der
starken Hochwasser st römung seine
Fahrt nicht verlangsamen konnte , mutzte der
gesamte Verkehr seinfchl . Fuhrwerke und Futz -
ganger ) über Lutzhos « ach Speyer am Sams -
tag . beginnend mit den Züge, » 1088/1086 , biS
aus weiteres eingestellt werden . Die Züge
verkehren nur bis und ah Lntzhos . Der ge¬
samte Verkehr wird über Mannheim -
Ludwigshafen umgeleitet . Dauer der
Störung voraussichtlich mehrere Tage .

Niesenseuer auf einem
Gutshof bei Walldürn .

2500 Zentner Futtervorräte vernichtet.
bld . Walldürn , 13 . Okt . Der an der badtsch -

bayerischen Grenze gelegene und mustergültig
betriebene Geisenhos wurde von einem
Großfeuer schwer heimgesucht . Während das
Wohnhaus und die Stallungen vor der Ein -
äscherung bewahrt werden konnten , brannten
die umfangreichen OekonomicgebKudc bis aus
die Grundmauern ab . Sämtliche in den Scheu -
neu aufbewahrten Futtervorräte , etwa 25 0 0

Zentner , wurden vernichtet ? das Großvieh
wurde gerettet . Infolge Wassermangels mußte
mit Jauche gelöscht werden . Verbrannt
sind außer den großen Futtervorräten sieben
Elektromotoren , eine Melkmaschine sowie zahl -
reiche ander « landwirtschaftlich « Maschinen und
Geräte . Gebäude und Inventar sind versichert .
Die Ursache ist nicht geklärt .

Erneutes Auftreten
der Kinderlähmungskrankheit

im Bezirk Rastatt .
bld . Rastatt , 18. Okt . Neuerdings ist hier

wieder die spinale Kinderlähmung aufgetreteii .
Wie der Bezirksarzt mitteilt , handelt «s sich
um drei Fälle , von denen leider einer
tödlich verlaufen ist . Durch behördliche
Verfügung wurden daher sämtliche Kinder -
schulen , sowie die unteren vier Klassen der bei -
den Volksschulen bis ans weiteres ge -
schlössen .

Schwerverletzte beim „Neuen".
o . Neuthard , 13 . Okt . Der „Neue " hat Ner

gestern abend einen bedauerlichen Vorgang ge -
zeitigt . Mehrere ältere Burschen gerieten in
heftigen Wortwechsel und auf der Straße folg -
ten nach Mitternacht Tätlichkeiten , die in eine
Messerstecherei ausarteten - Zwei
Schwerverletzte mußten noch in der Nacht
mittels Sanitätsanto in das Bruchsaler Spital
gebracht werden . Die Gendarmerie nahm noch
nachts die Untersuchung vor .

*
bld . Durmersheim . 18 . Okt . Seinen Ver¬

letzungen ist der auf der Ettlinger Landstraße
verunglückte Dentist Karl Späth im Rastat -
ter Krankenhaus erlegen .

Von den Eltern zur Unterschlagung
. angestiftet . /

Wegen Amts -Unterschlagung bezw . Änstif -
tung uud Hehlerei hatten sich vor dem Karls -
ruher Schöffengericht die 26 Jahre alte , ledige
Mathilde V ., ihr Vater , der 52 Jahre alte ,
verheiratete Schlosser Edmund V . uud dessen
Ehefrau , sämtliche aus Plittersdorf , zu veraut -
Worten . Die Mathilde V . hat vom 9 . Juni
1928 bis 28. Juli dieses Jahres bei der Post -
« ebenstelle Plittersdorf nach und nach

2S84.2V Mk . Postgelder unterschlagen ,
die sie als amtliche Vertreterin ihres VaterS ,
des Poststelleninhabers Edmund V ., verein¬
nahmt hatte , und ihren Eltern ausgehändigt ,
wobei sie Zahlkarten uud Postanweisungen nicht
sofort , wie es die Vorschrift verlangte , am Zahl -
tage in das Posteinnahmebuch eintrug , sondern
erst später . Um die Unterschlagungen zu «er -
decken , hatte sie die Daten auf den Poftabschnit -
ten abgeändert . Die Eltern sind a n g c -
klagt , ihre Tochter zu den Unterschlagungen
angestiftet und von ihrer Tochter ver -
langt zu haben , die Gelder aus der Postkasse
zu entnehmen . Die Angeklagten , bisher unbe -
straft , sind geständig .

Edmund V . hatte die P o st n e b e n st e l i e
seit 1924 inne nnd war als Posthelfer , seine mit -
angeklagte Tochter als Vertreterin mitver -

Die post^ elferfamilie
in Plittersdorf vor Gericht .

pflichtet worden . Das Geld hatte Edmund V .
zum Bau einer Werkstatt verwendet .
Die Tochter hatte aus den Unterschlagungen

keinerlei Vorteile ;
das unterschlagene Geld hatte sie restlos , ebenso
wie ihr Gehalt , an ihre Eltern abliefern Müs -
sen . , Der entstandene Schaden wurde inzwi -
scheu von den Eltern wieder ersetzt . Der
Vorsitzende bezeichnete es als eine Schande , daß
die Eltern ihr eigenes Kind derart ins Unglück
stürzen konnten .

Der Staatsanwalt verwies darauf , baß aus
Amtsunterschlagung in erster Linie Zuchthaus -
strafe stehe . Im vorliegenden Falle könnten
mildernde Umstände bejaht werden . Die
Eltern tragen die rechtliche und moralische Ver -
antwortlichkeit . Er beantragte gegen die Toch -
ter 6 Monate Gefängnis , gegen Edmund V .
9 Monate und gegen die Ehefrau 8 Monate
Gefängnis .

Das Schöffengericht verurteilte die Mathilde
V . wegen fortgesetzter , erschwerter Amtsunler -
schlagung zu sechs Monaten Gesäng -
n i s , die Rosa V . und den Edmund V . wegen
Anstiftung zur Amtsunterschlagung in Tatein -
heit mit Hehlerei zu je acht Monaten
Gefängnis .

Neue Verhaftungen
im Gprnschieberfkandal .

Die Untersuchung gegen 3 Baden -Badener
Kaufleute.

d =P Offenbnrg , 13. Okt . Die Untersuchung
im Spritskandal wird von den Behörden Im
stillen weiterbetrieben . Es dürfte im Interesse
der restlosen Aufdeckung liegen , daß bislang
nur wenig bekannt gegeben wird . In Baden -
Baden wurden jetzt anfVeranlassnng des llntcr -
fuchnngsrichterö beim Landgericht Offenbnrg
die beide » Kaufleute S . und F . Suhl er aus
Baden -Baden festgenommen .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,
stehen diese Festnahmen in engem Zusammen -
hang mit dem Spritskandal des verstorbenen
Kiefer ans Kork . Die beiden Verhafteten sollen
znm Gelingen der großen Spritschiebung s i n -
gierte Rechnungen über angeblich gelie -
ferte Destillate ausgestellt haben . Bei den
Verhafteten handelt es sich um die Söhne des
bekannten Baden -Badener Branntweinhändlers
Samuel Suhler . Der Haftbefehl richte »
sich anch gegen den Vater Samnel Suhler . der
jedoch abwesend ist . Ob er rechtzeitig vor seiner
Verhaftung flüchtig gegangen ist , steht noch
nicht fest ? aus alle Fälle ist sein derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt .

Es sollen noch immer weitere Verhaf -
t u u g e n in Aussicht stehen .

Oer Frostfpanner herrsch !
bld . Bruchsal . 13 . Okt . Durch das ungeheure

Austreten der Frostspannerrauven im Früh -
jähr wurden schwere Schäden verursacht . Im
Gebiet südlich der Saalbach , in de » Bruchsaler
Gewannen Weiherberg . Schweinsgrube , Gei -

ersberg . Näher , war der größte Teil der
Bäume , die nicht mit Leimringen versehen
waren , zerfressen . Ein geringes Schüt -
teln der Bäume ließ Taufende der kleinen ,
grünen Froftspannerräupchen an Gespinstsäden
niedergehen . Besonders waren die Kirsch -
bäume von dem Frostspanner befallen .

in,-. Holzhausen ( Bez . Kehl ) . 13 . Okt Wäh -
rend der Besetzung mutzte die Gemeinde eine
stabile Baracke erbauen , die in Mannfchasts -
räum . Zimmer sür den Korporal und Küche
eingeteilt war . Die Gemeinde hat nun die
Baracke aus Abbruch von der Regierung er -
worben und beabsichtigt , von dem Material
einen Feuerwehr ! ch Uppen zu errichten .

bld . Raueuberg ( hei Wiesloch ) . 13 . Okt . Die
Zigarrenfabrik Gebr . Jskobi -Mannheim hat in
der vor kurzem eröffneten hiesigen Filiale nun
fast alle Fabrikräume mit Ziaarrenarbeitern
besetzt , wodurch die A r b e i t s l o s i a k e i t der
hiesigen Tabakarbeiter beträchtlich ver -
mindert werden konnte . Die Firma P . I .
Landfried - Heidelberg läßt immer noch mit ver -
kürzter Arbeitszeit in ihrer Filiale arbeiten .
Auch die im Sommer entlassenen 75 Arbeiter
wurden nicht wieder eingestellt .

— In Uehling « n ( bei Waldshut ) brannte
das Anwesen des Weinhändlers Franz Probst
infolge Kurzschlntz nieder . Das Wohnhaus
konnte gerettet werden . Da dies der siebte Brand
in diesem Jahre ist , hat man beschlossen , eine
Brandwache einzurichten .

— Das noch mit Stroh bedeckte Anwesen der
Witwe Echle bei O b e r w o 1 s a ch wurde aus
unbekannter Ursache ein Raub der Flammen .

— In dem bekannten Weinstetter Hof bei
Briemgarten ( Amt Staufen ) brach in der
Nacht ein Brand aus , dem die Stallgebäude mit
Futterfcheuer zum Opfer fiel . Wohngebäude und
eine zweite Scheuer konnte man retten .

Feuerwehrtag
in Ladenburg.

Unter dem Vorsitz von Präsident U « b « ^ £
Heidelberg tagte in Ladenburg der Land
feuerwehrausfchuß des Badischen
desfeuerwehrverbandes . Sämtliche bat"

g,
Feuerwehrbezirk « waren vertreten . Em »

tig « r Punkt der Tagesordnung war die 6
der Unfallversicherung für Angehörige der o
willigen Feuerwehr . Nach einer längeren
batte wurde beschlossen , diese Versicherung ^
Gemeindeversicheruugsanstalt zu üb «*tr

4t(
Präsident Ueberle berichtete sodann üb« ^
stattgefundenen Tagungen d« r anderen La -w

verbände : anschließend wurde die Einriai .
der Führerkurse für das Fahr 1981 beraten .
die Wichtigkeit dieser Führerkurse befon
hervorgehoben . Die Beschlußfassung Üb« ^
schieöene interne Angelegenheiten beendcl
Sitzung . Am Abend veranstaltete die <^ ({
willige Feuerwehr Ladenbnrg zu Ehren
Tagungsteilnehmer ein Festbankett . Unter
teiligung der Wehren Ladenburg . Neckirv ^
und Schriesheim , sowie der Freiwilligen «
tätskolonne Ladenbnrg fand am Sonnwg ((
mittag eine Probe auf dem Marktplatz ^
Di « Mannschaften zeigten ihre Dnrchb '

^
bei der Handhabung von Geräten und oer
wältignng von T '

führte künstliche Atmnngen . die Rettung
letzter und das Anlegen von Nower "»

^
durch . Mit einem geselligen Beisanime
fand der Feuerwehrtag seinen Abschluß .

Befreiungsfeier der Vereinigung
alter Waffenstudenten

in Kehl.
inIn Kehl fand am Samstag , 11 . Okt . , »»

Räumen des Ratskellers die von etwa lou »
£l,

und juugen Wassenstiidenten aus dem At<
Ossenburger und Kehler Bezirk b« f » chte:

srcinngsseicr der Vereinigung alter j,ct
studenten Mittelbadens statt . Grundgedan ^
« rnsten Feier war . wie der Vorsitzende ^
Anhalt - Offenburg betonte . d«n Brüdern
ehemaligen besetzten Gebiet Dank abzun ^
für die treue Bewahrung deutscher ® en » n

während der leid « nsvollen Besetzuugs ^eil . .. t
ser Dank kam auch in der Festrede von P ^ U ,
Krautz - Lfseuburg zum Ausdruck , der
Rhein als Schicksalsstrom der Deutschen t« '

j(j
ster Rückschau und hoffnunaskrcudiqem/ >ni'

feiert « . Sein Dittk galt in erstsc ^
als Burschenschafter ( A .D .B . ) aus den '

, !(f>
der Waffenstudenten hervorgegangenen
Al«C5 tC olf -

leben sollte . Dekan Stengel - Kehl
nach ergreifender Schilderung eigener Erik ^
aus der Besatzuugszeit dem Wassenring für . ^

außeuminister Stresemann . o« r oie » »«r ct .
seiner Arbeit am Befreiungswerk nimm »

. Dekan Stengel - Kehl W \ ft,- euer Erleb » ^
T inenring fö *

Erscheinen im befreiten Kehl . StaatsmiN
a . D , Dominieus - Berlin und r .

U
,, raeJ

meister Lnthmer - Kehl , beide Altst ^aßb »

Waffenstudenten , begrüßten in kernige »

sprachen , die von tiefem Glauben an ~
lands Zukunft beseelt waren , die llf»
nen . Dr . Pfeiffer - Lichtenau , der 3 t<
im Danziger Wassenring tätig war , >

brachte die Trengrüße der im fenun Vit,
schwer um ihr Deutschtum ringenden KoM
tonen . Mit einer launigen Ansprache v^

'
^

gierungsrat Sch mitt - Offenburg , welche ^
erheiternder Gegenüberstellung - lieorie ^
Praxis während des passiven Widerstände »> ^
Korn nahm , fand die als eindrucksvolle
gebung des Deutschtums in der befreiten ^
mark zu wertende Tagung ihren
Ausklang .

bld . Flehingen lbei Evvinaen ) . 13 . £ >*t . ji>
Voranschlag für die Gemeinde roltr

c ,,e6 '
einer Sitzung des Bürgerausschusses <1

£l>
mint ; die Umlage wurde ganz beträchtl ' » '
höht .

Aus dem pfälz Krieaerb »«»

M. Rheinzabern ( Pfalz ) , 9. Okt . De . ^
mannsbezirk Kandel im Pfälz . ' $ ■
bund hielt hier seine Herbstversammlunti ^
Bezirksobmann Kippenhahn ( Kandeu
einen ausführlichen Bericht über die B »
und Vereinsbcwegung , In einem Reserai {
breitete sich Hauptlehrer S ch > c je #
(Kandel ) über die Jugendb « wegung '

P » -
Kriegervereinen . Obmannsstellvertreter tI,
ster (Kandel ) referierte über den <Scfiiet g.
Einen interessanten Bericht erstattete J. ([ f
PriMdcnt »f # PsSlz , Kriegerbnxde ?
( Nenftadtl fldet Ver ^ cherung »» vrl
kassenwesen .

Wasunserebeser Witten woW
Nr . 100. DaS Höchstgehalt bcirägt ^ (

nach der Klasse , zu der der betreffende Ort
Notovser wird vom 1. Sevtember igM ab av«
und beträgt IV* Prozent .

Theo W . i» K Ter Kraftwagen sichrer M 0 »
tig . Er Ist versichert nnd hat Tie vssenbor a "

n j(6"
selllchalt verwiesen . Mit dieser haben Sie aber ° "

rI(,efi8 e'
ju tun . Tie können unmittelbar den Krastwasc
zum Erlab Ihrer Evesen heranziehen . ffjitftM
halten Tie sich alle Ansvrllche . dt - Ihrer Frau
entstehen könnten , vor . ijrt« **

Emma St .. btcr . GlaSgegenstände werden ^ W
blank , wenn man Ne » ach dem AbwaNven na" '

Benzin getauchten Lavvcn abreibt und dann >u«
voliert Glas soll stet ? mit Se : se aber nie w

gewaschen werden . u ii"'
Gustav W , in Br . ES besteht eine %

Farmerschule in Deutschland und zwar bandeu
dabei um die Deutsche Koloniallchule >n
an der Werra . an die Sic sich in Ihrer Ang ° i
wenden wollen .

» Meli - und Danien- GoMiii - Mäntel
hervorragende

Ausstattung

57.50 Rod
. Hugo DitirUJ
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Aus der Landeshauptstadt
Die neue Brücke

über die Alb.
Laut Stabtratsbeschluß sind die Stadtteile

Letherfeld und Dammerstotz im Zug der Nürn -
°erger Straße durch die Erstellung einer
^ksten Brücke über die Alb nach den
Plänen des städtischen Tiefbauamts miteinander
SU verbinden . In der Begründung dieses Be -
Muffes heißt es u . a . : Die Erstellung einer
Mten Brücke über die Alb im Zug der Nürn -
berger Straße dient in erster Linie den Inte -
^ ffen des in den letzten 10 Jahren entstan¬
den recht ausgedehnten neuen Stadtteils im
Letherfeld . Dieser Stadtteil ist heute durch
*®ei Straßen mit der übrigen Stadt verbunden .

eine von ihnen führt nach Beiertheim
!« tefanienbad >, die andere zur Schwarzwald -
>traße beim Albtalbahnhof . Beide Verbindungen
Rnd frühere Feldwege und können vorerst nur

Provisorien angesehen werden : sie sind als
!° lchc recht unvollkommen . Endgültiges und

Verkehrsbedürfnis Genügendes kann hier
entstehen , wenn einmal die Schwarzwald -

!̂ aße unter den Bahnanlagen unterführt und
{!? gerader Linie zur Ettlinger Allee weiterge¬
führt ist . Diese Unterführung wird einen cr -
Üblichen Aufwand verursachen , an ihre Erstel -
Mg ist vor Ablauf einer ganzen Reihe von
fahren kaum zu denken . Eine vorläufige Ver¬
böserung der jetzt bestehenden N ' veaHikreu -
öuugen uud der anschließenden Straßenstrecken
Mirde nur wenig nützen und ebenfalls betr ^ cht -
uchcn Aufwand verursachen . Demgegenüber

^ elbfimord e ne? Giebzehnjäl rtgen
Wer ist ber Tote ?

* m Montag morgen wurde im Hardt -
? ald beim Schüben haus ein unbe -

, unter junger Mann erhängt ans -
Kunden
. Beschreibung : 17 bis 18 Jahre alt . 1,64 Mtr .
r ' ß . schlang braune , links gescheitelte Haare ,
!^ug grünlichgraue Strickweste mit hellgrauen ,
Mbmondförmigen Verzierungen mit bräun -?." >omonoförmlgen Aerzicrungen mit vrann -
' «he,, Punkten , leichte , graue Hose mit arnn -
Mlauen und rötlichen feine, , Streifen , weißen
Schillerkragen mit Vorhemd , graues Trikot -
^ md . braune Sockenhalter und schwarze Halb -
'chvhe . Um Nachricht bittet die Vermißten -
^ utrale beim Landespolizeiamt Karlsruhe .

^ i>,gt die Verbindung des Weiherfelds mit
Ettlinger Allee über die Nürnberger Straße
verhältnismäßig erträglichen Kosten doch

nne >, greifbaren Fortschritt in der Entwicklung
Weiherfeldverkehrs . Aber auch der Dam -

^ erstock wird durch diese Verbindung erheblich
^ Winnen .
„ Die Nürnberger Straße ist als An ^agenstrabe
Abgebildet . Sie erhält in der Mitte einen
Grünstreifen von 16 Mtr . Breite , anschließend
^ einen schmalen Gehweg von 2 Mir . , sodann
Fahrbahnen von K Meter und schließlich tan -
?^ zend an die Wohngrundstücke ) Gehwege von
. Meter Breite . Der Grünstreifen wird in der -
leih? « Breite von 16 Meter über die Albnie -
- rung hinweggeführt . Anschließend entstehen

»wei Eisenbetonbrücken von 12 Mtr . Lichtweite ,
^ ^ baltend je eine Fahrbabn von 5 Mtr . und
Abwege von 2 bezw . 3 Meter Breite . Fürs
n * wird nur eine der beiden Brücken , die iüd -
, ' uie . erstellt . Der Ausbau der Gesamtansage
«m, auf de« Zeitpunkt verschoben werden , wo
uch j er nördliche Teil des Dammerstocks zur

Planung heransteht . Die jetzt auszuführen -
Arbeiten umfasse » außer dem Brückenbau

^ engeren Sinne auch noch die Erstellung der
^ Euerseits anschließenden Straßendämme und

wit der Brücke gleichzeitig notwendige Kor -
Sn>>

° u Albflusses aus eine Strecke von rund
. ' Meter . Nach früheren Plänen der Stadt ,
usbauend auf Anregungen von Professor L ^ u -

^
r- kollte die Albniederung hier zwischen Wei -

te« un & Dammerstock zu einer sehr impo ' au -
! u , aber auch hohe Kosten erfordernden Was -

Anlage ausgebaut werden . Diese Plänetw» . uu »nciiuui luimui . yui 'n
>
n wirtschaftlich dadurch begründet ,

^ " dämuie vorgesehen waren und das h ' erzu

S im ganzen Baugebiet zwischen Weiherseld
k.

"/ ' Ettlinger Allee verhältnismäßig bobe Stra -
DU l vT| tl ) t U iUUUU Ulli ' UIT0

ö „
' n,c« 6igc Erdmatertal aus der Albniedernng

b »^ ° unen werden sollte . Der Gedanke dieser
I. ^ klegenen Straße ist , wie bekannt , bei An -
dew Dammerstocks im vorigen Jahr mit

Erfolg wesentlicher Kostenersvarnis ver -
Qjfo

* worden . Damit ist auch der Läuger 'schen
" ic wirtschaftliche Grundlage entzogen , der

ietJ 9 efeflcnc Teil der Albnseranlagen wirb
als einfache Grünfläche viel billiger , wenn
utcht weniger anmutig ausgestaltet wer -
Das Brückenprojekt trägt der geänderten

2?/age Rechnung .
a °„ „ Kesten kür die eigentliche Brücke betra -
16nn/? 0nn RMk . . diejenigen für die Rampen
§j [ r. T RMk . , während für die Korrektion des

laufes 21000 RMk . aufzuwenden sind .

Rüppurr protestiert .
Esforderi Beibehaltunq des Auiobusverkehrö oder Schaffung der Straßenbahn

Rüppurr fordert fem Recht als Staotteil .
Eine Protest Versammlung de s Bürgervereins Rüppurr .

I

Bon Rüppurr wird uns geschrieben :
Die in den Tageszeitungen gebrachte Nach -

richt über die Aushebung des Rüppurrer
Omnibusverkehrs kann nicht ohne den schärfsten
Widerspruch hingenommen werden . Jahrelang
wurde von der hiesigen Einwohnerschaft um
die Wiederhestelluug einer direkten Ver -
bindung nach der Stadtmitte gekämpft , weil bei
Benützung der Albtalbahn bei jeder Fahrt mit
einem Zeitverlust von 8 Minuten — den giiu -
stigsteu Anschluß verausgesetzt — gerechnet wer -
den muß gegenüber einer Verbindung , die den
Reichsbahnhos nicht zu umgehen braucht . Am
besten wird die Sache beleuchtet bei Benützung
der Albtalbahn vom Dammerstock aus , vou wo
aus mau zu Fuß die Bahnposthaltestelle rascher
erreicht als mit der Bahnfahrt . Wo bleiben
denn da die von der Stadtverwaltung anläß -
lich der Eröffnung der Dammerstock - Ausstellung
in Aussicht gestellten besseren Verbindungen ?
Ob die direkte Verbindung durch den Omnibus
oder durch die Straßenbahn hergestellt wird ,
mag au sich für die Rüppurrer gleichgültig lein .
Jedenfalls ging das Verlangen der Rüppurrer
immer wieder uach der Weiterführung
der Straßenbahn hierher . Ueber die Ren -
Labilität des Omnibusverkehrs kann man sich
jede Anseinandersetzung ersparen , wenigstens
so lange als nnr die Ausgaben , nicht aber auch
die Einnahmen nachgewiesen werden können .
Dieser Nachweis ist aber erst möglich , wenn
jeder für die Rüppurrer Linie gültige Fahrt -
auswets besonders gekennzeichnet ist : dies trifft
bis jetzt nur bei Zeitkarten zu . Die im Omni -
bus gekauften .Fahrscheine kann mau allenfalls
uoch zählen : der weitaus größte Teil au Fahr -
scheinheften wird aber erfahrungsgemäß aus
Vequemlichkeitsgründen in der Straßenbahn
gekauft .

Befremdend finden wir die nunmehrige Ein -
Mischung des Finanzministeriums in eine rein
Rüppurrer Angelegenheit . Als die hiesigen
Einwohner früher in aller Oeffentlichkeit von
der Bleag die Erfüllung ihrer eingegangen - »
Vertragspflichten und die Abstellung unHalt -
barer Mißstände verlangten , hat keine Aussichts -
behörde zugunsten der Fahrgäste eingegriffen .
Erinnert sei nur an den Streik im W ' nter
1320, wo man in Kolonnen mit der bezahlten
Fahrkarte in der Tasche zu Fuß nach der Stadt
wandern mußte , oder an die willkürliche Tarif -
erhöhuug im Frühjahr 1925, die von der Auf -
sichtsbehörde ohne jede Nachprüfung genehmigt

und von der Stadtverwaltung einfach zur
Kenntnis genommen worden ist . Bei dem
Streike sorgte » weder Anfsichtsrat noch Auf -
sichtsbehörde für Erfatzbeförderungsmittcl . Nur
dem Eingreifen des hiesigen Bürgervereins war
es zu verdanken , daß die so plötzlich angekün -
digte Erhöhung des Preises für eine Monats -
karte von 7 .20 RMk . aus 12 RMk . . wieder auf
8 .40 RMk . herabgesetzt werden konnte ineben -
bei sei bemerkt , daß ber Preis für eine Karte
nach dem 4 Km . weiter entfernten Ettlingen
damals nur aus 14 RMk . erhöht werden sollteil
Wo blieb in jener Zeit denn das Finanzmini -
sterium . dem das Gebaren der Bleag doch nicht
unbekannt gewesen sein konnte ? Jedenfalls war
man auch schon damals bei der Oberaufsichts -
behörde damit einverstanden , daß die leeren
Kaffen der Bahn mit R " vpurrer Geldern auf -
gefüllt werden sollten . Wenn die Bleag dnrch
die „unvernünftige " Konkurrenzlinie jekt wirk -
lich den in der Presse genannten ungeheueren
Einnahmeansfall erlitten haben soll , trifft dies
keiueufalls für den Ausfall im Jahre 1925 ?u .

Die Genehmigung zum Bau und Betrieb der
Albtalbahn wurde im Jahre 1896 . also zu einer
Zeit erteilt , in der Rüppurr noch ein kleines ,
ländliches Dorf war und im Haushalt der Bahn
noch keinen großen . Posten aus »nfüllen ljaUc .
Dnrch die Eingemeindung nach Karlsruhe hat
sich das frühere Dorf zn einem henie 8000 E ' « -
wobner zählenden Stadtteil ohne Zutun der
Albtalbahn entwickelt , und es darf diese das
Recht für sich « ' cht in Anfvruch nehmen , als
Kleinbahn den Verkehr zwischen dem ne " en
Stadtteil und der Altstadt übernehmen zu d >>r -
fen . Die Rüppurrer nehmen für ' sich dasselbe
Recht in Anspruch , wie die anderen S ^ad ^teile ,
als vollberechtigte Bürger behandelt zn werden
und lehnen es entschieden ab als Ge ' da '»elle
für die fortwährenden Kassenverlegenbi ' iien
einer Kleinbahn betrachtet werden . Damit
erübrigen sich anch die Erörterungen ob und
inwieweit man von den R ' " ' " rrern nberbanvt
noch ei " Vertrauen zu den Versprechungen der
Bleag - O ^aane nach den — an ^ der Verwaltung
nicht unbekannten — früheren Erfahrungen ver -
langen kann .

Der Bürgerverein ladet zu einer allgemeinen
P rote st - Versammlung auf Samstag ,
den 18 . Oktober , abends 8 Uhr in den . Eichhorn -
saal " ein , in ber auch Gelegenheit zn persön -
licher Aussprache gegeben sein wird .

Llnfatthilse bei der Reichsbahn.
Ein gut gelungener Probealarm .

„Schnellzug D 185 im Bahnhof Miugolsheim -
Kronau infolge Schadens an der Gleisanlage
entgleist : 3 Wagen umgestürzt . Tote , Verletzte -
großer Schaden : dnrchgehende Gleise gesperrt "
— kantete die Annahme , nach der am Sonntag
im genannten Bahnhof ein unvermuterer
Probealarm durchgeführt wurde . Gegen
11 Uhr wurde der nichts ahnende Fahrdienst -
leiter von der Sachlage unterrichtet . Rasch und
sicher traf cr seine Anordnungen , anhand eines
Fragebogens , der für solche Fälle ans jedem
Bahnhof bereitliegt . Der Bahnho ^svorstaud
wnrde beigeholt , der sofort die von ihm zn er -
greifenden Maßnahmen durchführte . Die Un -
fallstelle wurde gesichert , schon nach wenigen
Minuten war ein großer Rettnngskasten mit
Tragbahre zum Verbringen nach der Unfall -
stelle verladen und der Warteranm war behelfs -
mäßig für Verwundete hergerichtet . Das dienst -
freie Personal wurde beigebolt und von Hei -
Helberg und Bruchsal unter Mitteilung des Uu -
falls wegen Umlenknng von Zügen Hilfszüge
beigerufen . Aerzte , Sanitätskolonnen und iou -
stige Helfer wurden aufgeboten und auch das
nächstgelegene Krankenhaus Bruchsal wegen
Herseudung des Krankenantos nnd Aufnahme
der Verletzten verständigt .

Schon wenige Minuten nach dem Alarm war
der in der Nähe des Bahnhofs wohnende Arzt
zur Hilfeleistung ans dem Platz . Um ^ 11 Uhr
traf bereits der erste Sanitäter der alarmier -
ten Sanitätskolonne Kronau aus dem Fahrrad
ein und ihm folgten in Kürze weitere , iodaß
schließlich die Kolonnen Mingolsheim . Kronau
nnd Oestringen in Stärke von 50 Mann mit
ihren Aerzten znr Stelle waren . Anch das
Vruchsaler Krankenauto war anwesend . Die
Gendarmerie war mit einem Polizeihnnd zur
Stelle . Kurz nach ^ 12 Uhr waren der Geräte -
zug aus Bruchsal und 6er Hilfszug mit dem

Arztwagen , Manufchafis - und Belenchtungs -
wagen aus Heidelberg eingetroffen , dem bald
ein Zug mit dem Bahnarzt , Sanitäts - nnd wei -
teren technische « Personale folgte . Die Zani -
täter legten ihre Verbände an : das Bahnper -
sonal hatte die ihm gestellten Ausgaben zu er -
ledige « . Der autogene Brennschneider wnrde
bereitgestellt , u . die Pres,l „ ftgerätc für Metall -
und Holzbearbeitung ( Meißel , Bohrer , Sägen
usw . l wurden aus dem Gerätewagen beige -
bracht , während der Arztwagen aiif seinen Zu -
stand und seine Brauchbarkeit geprüft wurde .
Nun gings daran , an einem ausgemusterten
Eisenbahnwagen die Apparate nnd ihre Hand -
habnng zn erproben . Große Stücke wurden
aus den Wänden nnd ans dem Dache heransge -
schnitten . Auch der Beleuchtuugswageu , der
mit Benzinmotor und Dynamomaschine . ? ?wa
400 Mtr . Kabel , den nötiaen Lampen für Frei -
beleuchtnng , elektrischen Handlamven , Benzin - ,
Benzol - Glüblichtlampen nnd anch mit einer
tragbaren Akkumulatorenbatterie , die eine Be¬
leuchtung anch an schwer zngänalicheu Spellen
möglich machen , wurde ausgeprobt . Im Bahn -
Hofbüro waren die Beamten indessen nicht
miißig . Züge wurden umaeleitct , die nach
einem ständig bereitaelegten Plan vorgesehenen
Telegramme und Maßnahmen wurden durch -
geführt und das Nötige wegen Räumung der
Unfallstelle veranlaßt .

Die Uebunp war gegen 1? Uhr beendet . Sie
hat gezeigt , daß Aerzte und Sanitäter mit den
Eisenbahnern des Babns ' oss - nnd des Reitlings -
dienstes voll auf der Höhe waren . Die techni -
schen Einrichtungen baben sich bei der Uebnng
gnt bewährt . Der strömende Reaen hatte es
nicht vermocht , die Leistungen der Mannschaften
und der getroffenen Einrichtungen irgendwie
nachteilia zu beeinflußt » .

Johann Strauß
dirigiert in Karlsruhe.
Das Wiener Tonkünstlerorchester

u nter seinem Leiter Johann Strauß gibt
heute in der badischen Landeshauptstadt ein
Konzert . Das ganz besondere an diesem Gast -
spiel ist die snr viele Musikfreunde erfreuliche
Tatsache , daß hier wieder einmal der schöne
Wiener Walzer in Vollendung zum Vortrag
kommen wird - Johann Strauß selbst äußert
sich über den modernen Walzer und feine Be¬

deutung und seine Znkuustsaussichtcn folgen -
dermaßen :

Wenn ich behaupte , der Wiener Walzer be-
finde sich wieder im Aufstieg , so habe ich meine
guten Gründe dafür Au ? meinen jährlichen
Gastspielreisen , die mich durch die ganze Welt ,
vor allem durch Europa , führen , habe ich hin -
reichend Gelegenheit , den Geschmack des Pu -
blikums zn studieren . Da ich nnr ausgesprochen
Wiener Musik bringe , so vermag ich schon das
Ausmaß der Vorliebe für diese Musik abzu -
wägen . Vor zwei Jahren spielte ich in Lon -
don auf einem Festball , der ganz unter der
Devise „Huldigung für den Wiener Walzer "
stand . Die erste Gesellschaft ber englischen Me -
tropole war anwesend , und , was besonders auf -
fallend war . es war viel Jugend zugegen , die
sich nach den Klängen meiner Kapelle im Tanze
wiegte . Die Veranstaltung war et » voller Er -
folg . was besonders deshalb bemerkenswert ist ,
weil gerade England es war , das dem euro -
päischen Kontinent den amerikanischen Jazz
zuerst vermittelte .

Auch die Wiener Operette setzt sich heute in
der Gunst des Publikums wieder durch , wäh -
reud die Revue nahezu tot ist Der Rhythmus
schlanker Mädchenbeine hat wohl eine Zeitlang
das Publikum gefesselt , dann aber versagte der
Reiz der Revue aus Mangel an neuen Ideen .
Bloße Ausstattung und Aufmachuna vermögen
eben auf die Dauer nicht zu faszinieren Heute
feiert wieder die reine Operette , etwas moder -
nificrt als musikalisches Lustspiel . Triumphe .
Das alte Klischee wurde ausgegeben . Farben
und Leben in die Handlung hineinaebracht und
die Klangwirkung bereichert . Die Melodie wurde
orchestral betont und so farbiger und leuchten -
der gestaltet .

Ja der Wiener Walzer ist wieder im An -
marsch - Etwas moderner gestaltet in der In -
strnmentiernng . aber sonst ganz der alte . Mir
scheint es ein gutes Zeichen . Wir kehren zur
Romantik in der Musik zurück . Eine Be -

Zum lÄssge gehört

denn das gib! dem Waffen
was ihm fehlt : Die Kraß,
alles Aroma aufzunehmen.
Probieren!

Aber muß
es fein ! - Natürlich !

PÄ6I3I S Bratensoße
Sie enthält alles,was zu einer guten Soße gehört . — Nur mit Wasser zu kochen . — 1 Würfel für gut 1/4 Liter 15 Pfg .

:
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ruhigung der Gemüter setzt langsam ein . Be »
sinnungszeichen mehren sich. Stets war !>le
Musik ein Spiegel d«r 3ett - Nack der Unruhe
und Zerrissenheit der Synkope . nach der Ueber -
betonung des Rhythmus hebt die Morgenröte
einer neuen melodiösen Musik an Ihr seriö -
ser Vertreter im Reiche der Oper ist Berdi , der
heute bevorzugt aufgeführt wird , ihr tänzeri -
scher Ausdruck aber der neu auferstandene alte
Wiener Walzer !

50 Jahre ) llicbs Ittb « rverem .
Das goldene Jubiläum begeht dieser

Tage Jllichs Zitherverein . Aus diesem
Anlaß findet am Samstag , den 18 . d . M . , abends
8 Uhr , im groben Saale der Eintracht ein Fest -
konzert statt . Fünfzig Jahre sind es her , daß
sich in unserer Stadt eine Schar zitherbegeister -
ter junger Männer zu einem Zitherchor zusam -
menfanden . Die Leitung übernahm Musiklehrer
Johann JUich , der noch heute , trotz seiner 70
Lebensjahre , rüstig an Geist und Körper , das
Amt des Dirigenten inne hat , so daß der Verein
mit feinem eigenen Jubiläum gleichzeitig das
seines musikalischen Leiters feiern kann . Das
Programm bietet denn auch eine besonders fest -
liche und feine Auslese zitherkompositorischer
Werke . Js ' ich selbst , der auch als Zitherkompo -
« ist einen bedeutenden Namen hat , ist mit zwei
seiner besten Schöpfungen vertreten . Das aus
24 Mitgliedern bestehende Orchester hat sich , wie
bekannt , unter seinem kunstsinnigen Leiter , der
selbst ein Meister der Zither ist , zu einem der
bedeutendsten Zitherchören emporgearbeitet : es
wird bemüht fein , dem Jubiläumskonzert ein
besonderes Gepräge zu verleihen . Als Solisten
sind gewonnen , Zithervirtuose Hans Drechsel
aus Nürnberg und Konzertsänger Otto Weß -
becker . die als erstklassige Vertreter ihrer Kunst
das Programm bereichern werden . Wir wollen
daher nickt versäumen , die Freunde der edlen
Zitherkunst , wie überhaupt alle Musikfreunde ,
auf das Konzert nachdrücklichst hinzuweisen .
Dem Konzert schließt sich ein Feftball an . Wir
verweisen aus die Anzeige in unserem Blatt .

Oos Meinbockunsser .

Die Schiffbrücke bei Maxau völlig gesperrt.
Die am Sonntag niedergegangenen starken

Regenmassen brachten « eben einem Anschwellen
der Schwarzwaldslüsse vor allem ein gewal -
tiges Steigen des Rheinwasser -
st a n d e s . Am Montag früh wnrde ein Pegel -
stand von 8 .33 Meter gemeldet . Im Laufe des
Montag stieg der R hein strom ans 7 Mir .
Höhe . Am Montag Spätnachmittag trat
jedoch Stillstand ein . Die Brticke bei Marau
ist gesperrt und der Verkehr darüber e i n -
g e st e l l t .

Verkehrsunfall . Am Montag vormittag
wurde in der Sosienstraße ein Motorradfahrer
von einem in unvorsichtiger Weise in eine
Hauseinfahrt einbiegenden Autofahrer angefah -
ren und feit Boden geworfen . Der Motorrad -
fahrer mußte mit gebrochenem Fußgelenk ins
Diakonissenhaus gebracht werden .

Wetternachr » chten0 »enst

«ei Badtlchkn Landeswenerwarte Narlsrubr
Die im Norden vorübergezogene Zyklone hat

uns im ganzen Lande ergiebigen Regen gebracht .
Allein in den beiden letzten Tagen sind zusam -
men bis zu etwa 50 Liter/qm niedergegangen »
das war meist mehr als die Hälfte der normalen
Niederschlagssumme des Oktober . ■

Gegenwärtig heitert es unter dem Einfluß
eines Zwischenhochs aus , doch ist auch dieses
Mal noch keine Besserung von Bestand zu er -
warten , da ein neues Ties mit einem ziemlich
weit nach Süden reichenden Ausläufer vor der
europäischen Westküste angelangt ist.

Wettcranssichten für Dienstag : Nach klarer
und kühler Nacht mit lokalen Frühnebeln Be -
wölkungszunahme , besonders in der Höhe auf -
frischende Südwestwinde , später Regen .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wctteransfichtcn für Mittwoch : Bewölkt und

noch wettere Regenfälle , frische westliche Winde .

Gta «de«ebuch.Aus,üge
Tterbefälle und ZZeerdla« ngszeiten . 10 . Oktober :

Leonhard Hatzner . SS Jahre all . Ehemann , jtrast .
wagensührer . — 11 . Oktober : Karolina Scheid wei -
ler , 73 Jahre alt , Ehefrau von Gustav Tcheidweiler
lMühlbursI . Emma Martin . 78 Jahre alt . Witwe ,
geb . Tum . Elisabeths Regenscheid , 74 Jahre
alt . Ehefrau von Anton Regenscheid , Schuhmacher -
meister . Beerdigung am 14 . Oktober , 14 Uhr . Karoline
Morsch , 72 Jahre alt . Witwe , geb . Schilling . Be -
erdigung am 14 . Oktober . IS Uhr . — 12 . Oktober :
Kath , Scheuerpflug . 76 Jahre alt , Witwe , geb .
Bender IMilhlburg ) . — 18 . Oktober : Emma Bauer ,
72 Jahrc alt , ledig , ohne Berus . Beerdigung am
13 . Oktober . 14 .80 Uhr .

Veranstaltungen
Kaffee Odeon . Nach dem neuen Wochen pro « ramm

der Hauskavelle Frans Dole ^el finde » heute wieder
zwei Sonderveranstaltungen statt . Nachmittags 4 Uhr :
..Sondernachnnttag ' und abends Wunschabend . Die
Kapelle ist nachmittags und abends verstärkt . Siehe
auch die Anzeig « in dieser Ausgabe .

Johann Stranh mit seiner Künstlerschar auf der
Anreise nach hier . Bekanntlich findet heute abend
8 Uhr , das mit grobem Interesse erwartete einmalige
Konzert dieses bekannten Wiener -Walzer -Tirigenten
statt , das , wie überall so auch hier , ein auszergewöhn -
liches Ereignis zu werden verspricht . Restliche Korten
bei Musikalienhandlung und Komertdirektion » ritz
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstrabe , sowie ab 7 Uhr
an öer Abendkasse .

Neues vom Hilm
Heute letzter Tag : „KriemhildS Rache " im U .-T . Am

heutigen Dienstag wird im Union - Theater mm lebten
Male der 2 . Teil des NibelungennlmS : „Kriemhilds
Rache " gezeigt . Mit diesem Tag endigen auch die Fest -
wiel -Wocheu des stummen ffilms , die seit » aliezu zwei
Monaten Programme gebracht haben , die das Publikum

seinerzeit anläßlich der Rundfrage selbst ausgewählt
bat . Mit «KriemhildS Rache " endigt das grand ' ole
Werk des Nibelungenfilm «s . das obwohl sitwn einige
Jahre alt . immer wieder aufs neue das Publikum , und
vor all « m die Jugend gefangen nimmt . Wer den ersten
Teil des Filmes gesehen hat . sollte es heute am letzten
Tage nicht versäumen , den 2. Teil zu erleben , der in
feiner Gesamtwirkung noch wesentlich stärker ist, wie der
Siegfried -Film .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine gute Bratensosze

war von jeher der Stolz der Hausfrau : ihre Zu «
bereitung erfordert viel Aufmerksamkeit und Berständ -
nis . Heute stellt man sie einfach rtiit Hilfe der von
Maggi neu herausgebrachten Bratensotze sin Würfel -
form ! her . Ein solcher Würfel ergibt ohne Umstände ,
nur durch Auskochen mit Wasser . Vi Liter vorzügliche
Sotze , die man zu Braten aller Art . Nieren , Gulasch ,
Nudeln . Klötzen , Kartoffelgerichten usw verwenden
kann . Machen Tie einen Versuch , und Sie werden
Maggi 's Bratensoße ebenso schätzen wie die altbekavn -
ten Qualitätserzeugnisse der Maggt -Gefellschaft .

Heim -Illumination für jedermann .
Wenn man bei besonderen Anlässen seinem Heim

festliche Stimmung durch entsprechende Beleuchtung ,
d . h . durch elektrische Illumination geben wollte , so
war das bisher ziemlich umständlich . Min mutzte hin
unö her überlegen , wie die farbigen Glühlampen und
elektrischen Kerzen am wirkungsvollsten anzuordnen
und wie sie zu installieren wären . Ohne Heran -
ziehung eines Installateurs war das in den meisten

Fällen nicht möglich . Jetzt aber gibt t » die ans -hl - A
fertigen Osram - Jlluminations - .Ketten . mit denen «»
jeder leicht und schnell eine schöne elektrische Jll «« ' '

Nation selbst einrichten kann . Die Lc mvenfafsun ^
»

dieser Ketten sini > so eingerichtet , datz si« je nach B«»

lieben aus den Tisch gestellt lTafelSekoration ». a»

Drähten oder Schnüren aufgehängt oder schließlich s®1

geeigneten Unterlagen aufgeschraubt werden könn ^
-

Sie sin» aus seinem goldverzierten Porzellan (**

schmackvoll gestaltet , eine Zierde für sich. Beriveno »
werden je nach der Art der Illumination farb >»°

Osram -Lampen oder Osram -Kerzen , die brennende »

Wachskerzen täuschend ähnlich sehen . C >

Eagesanzeigev

Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag . 14 . Oktober .

Bad . Landesthcater : 20—28 Uhr : Der lustiae Krieg .
Coloffeum : 20 Uhr : BÄhnenichau : BraNliantsche Kale»

dofcope .
Festhalte : 20 Uhr : Wiener Walzer - unj > Operette ««

Abend : Johann Strauß mit seinem Wien «'
Orchester .

Bad . Lichtspiele sKonzerthausl : 2014 Uhr : Narkose .
Schauburg : Ter Jazzsänger
Kaffee Odeon : Ig Uhr : Sonder -Nachmittag : 20H IM .

Wunschabend
Kaffee Roelerer : Millot Nngt und spielt .
Hanvtbahnhos -Wirtschast : 19 USr : Feierliche « ef<6«W *

eröffnung mit Künstler -Konzert (Musikdirektor
Jrrgang ) .

KanPs puh - cz,r *

Opern -iaag>ihouspfelfOhrerja
'x>tt .u |u«e Krieg. — Operette von Johann Straujz .

Aus der Weigerung der Reaentin von Massa .
der jugendlichen Prinzessin Violetta . eine tefta -
mentarisch verfügte Ehe mit dem Markgrafen
Cyprian einzugehen entsteht ein Krieg , obwohl
auch der flotte , lebenslustige Cyprian vorläufig
keinerlei Heiratslust verspürt . Sein Herr
Oheim , der greife Marschall Augustus , vermag
indes öas Kriegsziel , die Eroberung iier Stadt
Massa , nicht so schnell wie er sich in seiner sol -
datischen Eitelkeit einbildete , zu erreichen und
gerät auf den schlauen Einfall allen aus öer be-
lagerten Feste flüchtenden Männern und Ehe -
leuten freie Passage zu gewähren , sie aber ledi -
gen grauen unerbittlich zu versagen . — Da er -
hält die bedrängte Prinzessin unerwartete
Unterstützung durch den Grafen Umberto Cor -
tezzi , der es unternimmt , als Tenor eines
Wandertheaters in die Stadt zu gelangen . Zu -
gleich hatten Violetta und Nina , ihre Schwester ,
versucht , in Verkleidung die feindlichen Wachen
zu passieren , wurden aber angehaltert , da sie
keinen Passierschein vorweisen konnten . In
dieser Zwangslage läßt sich Bioletta kurz ent -
schlössen nirter falschem Namen dem vermeikt -
lichen Txnor antrauen . Leider wird sie danach
von einem Spion erkannt , doch schafft ihr öie
Kaltblütigkeit und Klugheit Umbertos im letzten

Augenblick b '' f Möglichkeit zu entfliehen . — Wie
dieser , den man gefangen nimmt , wird auch
Nina , als Violetas Zofe im Lager festgehalten ,
worüber sie sich keineswegs beklagt , da der
junge Markgras Cyprian starken Eindruck auf
sie macht . Auch C' prian fing Feuer unö ist
drauf unid öran , seinem Herzensdrang Stand
und Würden zu opfern . Mit Hilfe Balthasars ,
des Wanöertheatcrdirektors . in iier Rolle des
gestrengen Marschalls Augustus . den er einfach
festnimmt , wird versucht , den Grafen Umberto
zu befreien . Zur selben Stunde unternimmt
Violetta mit den bewaffneten brauen von
Massa — da Männer nicht mehr zur Verfügung
finö — einen gloriosen Ausfall und zieht sieg¬
reich . von den „geschlagenen Feinöen " umjubelt ,
ins eroberte Lager des matzlos verblüffte »
Marschalls Augustus ein . Die Siegerin will
aber ihr Liebesglück nicht verlieren und möchte
an der Seite ihres Tenors am liebsten auf Herr -
schertnm und Thronesglanz verzichten . Und
wie sie . so Senkt und fühlt auch Graf Umberto .
An Violettas Statt wird Schwester Nina den
Thron von Massa besteigen nnd den geliebten
Markgrafen Cyprian zu ihrem Prinzgemahl er «
wühlen .
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Heil I 8/ . Z
ti'/ii% !HfidlSb .
lllbrn « mil « bl 4 . 1
Vcubcfit ohne „
n Bah . « bl 1R."ü S >huhgeb 14 -

Dt Sladtanleibcn
« erl 24

UV, Darmst . 26
Drei » SI « .26"T! SVrontl 26 83

cibellifl Slool A.26 78
• Vu^mineil Sl A 2f
<«!, Main, « A 81
il . Mannh W A.A 99

Monn» " " 89
>>7. Wnmih (K 91 27 7l
<"/, Pior,h 26
>" Pirmasens 26

^ » oiini ' tlnnl ^ ilil ' n
tndn «' ^ in>-i

Bab Hol , 2«
K

'Ffont>6rlcfI't Wölb .2
- M " NN>I 2? 16 .

Heibelb St Hol»

13.10

15 .0^
2 .3

2 .5
8 .1^

6 heff Braunkohl
Ii vtli Hollo* , « ogg .
6 Maunh .SI .« oht .L
: tiiai, H11« « t . 24
>Prenh . Stall
>Pr Roggen
. Rh » np . 24
>Sächs Roo ^ en 23
. Siibb Scftro 4*ont

Ptumibriefe
t Piai , Hyp R . 2—5 9, .?Ri > Citl VI 24- 25 i.6
Rh H«p Bant S—P
°I0 S ZI - 34
IAnalol l .
l '".. « »aloi ll
: Soloiiioiu M"i Deduant

'- 6
97

13 .5
Bank

»ibeo
« os vani
Bt 1 Brau
•Pn « » ..e
ö !iit,butp

«ay .Hhp .W
Doilolbl
DeTiBI
°iranli BI
.? r .Hn ».Bl.

9 .5
Aktien

O'i.
134
102 102
125 123

21 .5 120 '/.
12 -<» -
L53 1 - 31/.
ilo .5 110
110 1( 8
93 93
148 145.6

11 .10. 13 .1»
148 14j .ij .7ö 27 .7
128

Blb .Br .I»
Crfi Ottbit . . . . . . .
Psäi,.H«p.BI 128 12
»e!>h«banl ^ 05 203 ' /.
Rh Hhp. 141 13 . 6
Subp -iiob.ffij
Wtftb 90 90Menti Bl« 10 3 10.26
Wtb WM 138 13 ? t

rraosportanstalteD
«ab Votalb
rsHcitfist. 8^ .3 ? 3 6
dapag / 2 . /5 72.2t
tribrlb Bit _
floob 72 .5 73 .7

Industrie Aktien'Jörne 11b.SR
Brau Psorzh

SitiroSIordi
« dib Werger
A E (« St .
» ob Masch

Durioa ,
« aar Spieg
« ergm (fiel
Brem Beigh
SrorotiBobrti
Blirft Erlano
(fem Ärlbri6
T'n ' ctlct 'Wnu
Dt Erböl

.. G .S .Sch

108
186
10t

IC 9 '/» 09
12o
38

12t
3 -i

ol 50.6
10
81 .7t

10
83
21 .?
66 .75 56 . /125 125

„ Betlag
Dhlerh Wib .
» I Vicht n .St .
El Vieler
Emag
En , Union
E »! Masch
Eftl Spinn
> .G iforbeti
^ einm Ittt
» eilen (Knill
^rlt Cüa»

Hot
.. Match

»ciling u <k»
Wolblrtim
Gtihntr
frfin u Bil >
^ oltnin flili
Halb u >Jfeu
Hammerien

aufm 7Vin
^ erMasch

hil » Armat
Hirsch » ups

«> rjfi
^ oUntann
^oUbfrfobl
>nop

unn « Web»
Jfl Kaisers
^ IrinSrtiBN »
Knorr ffi ft

11 .10. 13 .10
150 149

104V4 1Ü6
-. 7

68

128-1» 128".
6

89
47 47

18 *

38 25 39 .7
22 i i
164 163
120 12«.
^0.5 20 .t

46t 45

-03 6 109
j8 .6 8 .0
67 .6 i.6.
30 - 9 .
31 Ol
29

84. ;
125.5 126 .-.1K6 165').

vom 18. Oktober
11 .10. 13 .10

Stoib & Sch.
Stoiil Braun
Kraust & Co
Lahmeye»
Verwerte
vudw Wal»
Mainlr
MetaUg .
Met .Knodt
Meii Söbne
Miag
Mo » Normst .
Deuvmotor
^ berursel
Nectarw .Etz»
Lest .Eilend
P , NSl, K
rtrut («eüb
Ed Sl Vor ,
« H S Mm
Röderweb »
'ttütgrröw
« chlint Co
Schnell ,
ZchriftSteni '
Tchuckert N

' ^ ern
Seil Wolff
Ziem HalSk »
Sinaleo
Uipp ^uclei
im Vif f.
7"rif m,r,nh

40 40
/ 0 .25 . -
135'/. 132

- 85_
af
82
50

~

152

82_

50
~

152
113

9393
80.5 . . .
122 118

- 93
44.25 44
/ö / 8
'.8 28
106 104
125 ' . 126.-
15 35
«8 38
172 171 .6
12ü '/4 1261/4

- 44
"

11 .10. 13 .10-
55« te . tkh .M .

Bee D .cell.
Ber ffatz
Voigt i' Stln

Boltohm
Wa « h/ii.> rei,t
UJOlff IÜJ. P,
dlürll . El .
Seilst Vlidiafs
bla .Mcmtl
Sellftwaibbot

Montan Aktien
Eschw BtrgGelltntitch
Hatptnt,
SItr St «
SallAfdirt «!

1111Weiter

71
150
32
45

74

&
74 .25

111

88 91

,06 .5 208.6

« ■36 8ls

66^26 G
'

^10 4 L
98 9' c60.2 60.6

Manne ««
1)!ant »kelde,
Phönix
»Ü>r initat )!
Salz Heilb »
leUuö Jörtp
B Stavlw

Verwii' hei ungs Aktif ®
« llianzvers
^rant«
^ rantouia

Rultverl
Krankt ^ rur
3ranl .300cf
Mannt, .Verl

174 173
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

®« Hn, 18 . Oktober . sAunksprnch . ) Die Börse
h^ te in Anbetracht der anhaltenden Kursrück -

' He j cr j C£ lcn relativ g u t gehalten . Bei°tsenbeginn überwogen zwar noch die Abschwä -
Zangen , da wie man hörte , für ein Hallesches
« ^ geschäst Exekutionen vorgenommen wurden .

ach Erledigung der Exekutionen trat allgemein
>w » kräftige Erholung ei » , Die Börse ist
."' Hinblick auf die innerpolitische EntWickelung und
et,? Bezug aus dje Lage im Metallarbeiterstreik

Zuversichtlicher gestimmt , ohne sich allerdings
triirf! ■ hinwegzutäuschen , daß immer noch ein be -
» ^ ilichcr Spannnngszustatfd besteht . Einen außer -
«" - Ntlich günstigen Eindruck hinterließ die aus
^

° ndon gemeldete Kurssteigerung der Zlounganleihe
71 aus 75, die im Zusammenhang mit dem nun -

auch von Lee , Htgginson u . Co . bekannt gege -
Abschluß des Überbrückungskredits als ein

ctliaucnssnotum angesehen wurde . Da auch aus
.v ' dlikuniskreiseu Kausorders eingetrossen waren ,
^ >r,tt die Börse zu weiteren Deckungen . Ein Mo -

das sich psychologisch aber angesichts des be -" Iis erreichten Kursniveans nicht mehr kursmäßig
^ wirkte , waren neue Goldabgaben von 87H Mill ,

®ic die Festigkeit der Devisenkurse . Tagesgeld er -
Äderte 4 1A —6K Proz . , Monatsgeld war mit 5—7
a. °3- und Warenwechsel mit 5K Proz . zu hören .
,

m Devisenmarkt lag gegen Mittag der Franken in -
. ^National schwach, was gleichzeitig ein Anziehen
^

' übrigen Devisenkurse zur Folge hatte . Der
Dollar war mit 4,2(180 , das Pfund mit 20 .44 zu hö -

London —Paris wurde mit 123.92, London —
i .Ut ' ch mit 25, London — Kabel mit 4 .8581 und Lon¬
don . -Amsterdam mit 12.05 gehandelt .

zÄm Verlaus waren Kaliwerte 3—7. SprUwerte
- Linoleum 4.75, Polnphon 3 und Zellstoss Mald -

3% höher . Siemens gewannen insgesamt %
facti den Anfangskurs . Aku glichen ihren An -fnl. Dcn ninangsrurs
ta 00 " 2,25. wieder aus . Montanwerte

acn wenig verändert . Vereinigte Stahl bröckelten
den ungünstigen Ouartalsbericht um V* Proz .

c» ' Später trat eine leichte Reaktion ein , da das
tj^ - bot am Rentenmarkt die Stimmung beeinträch -
S» t ' Der Privatdiskont blieb unverändert 5 Proz . ,® »as Angebot etwas nachließ . Der Satz für M o -
« Eigelb versteifte sich im Lause der Börse aus

»is 7 Pxgz . Am Devisenmarkt ivurden 80
» 4,1 Millionen Mark verlangt . Der Dollar wurde

4.3(165, das Pfund mit 20.435 , der Franc mit
•488 genannt .

l» tt.

145,
&
2l0 ,

n Börsenschluß waren auf holländische Dek -
die höchsten Tageskurse zu verzeichnen ,

^ " '/dethfurt schlössen 10 Proz . , Polyphon 5 . Wester -
5.25, Aschersleben 4 .25, Farben Zellstoss

~. ° ' dliof h%, Bemberg 4 über dem Aufangsknrs .
^ chbörslich war die Haltung weiter fest . Man ' börte
z-^ zdetsurth 255 , Farben 129,5 , Siemens 178,

tu 58 .5 , Bemberg 61, Verein . Stahl 62, Polyphon
Aschersleben 187, Westeregeln 189, Reichsbank
Hapag 72,5 Lloyd 78 , Danatbank 153 , Berger
Ttöhr 71,5 , Neubesitz 5% , Altbesitz 54,5.

Iranksurier Abendbörse .
18. Okt . (Eigenbericht ) . Durch Bit ver -

S[j
f
/ c Schwierigkeit der Reichsregierung durch den

Ii» , ^cr Wirtschaftspartei sowie aus die Nach -
>?»en von Ausschreitungen in Berlin eröffnete die
ŝ .̂ börse zurückhaltend und schwächer . Das Ge -
iy blieb außerordentlich zurückhaltend und klein .
iM. it vorübergehenden Erholungen gingen warben

aus 128,25 zurück . Elektrowerte ebenfalls 1
S,, ^ >gcr . Kaliwerte durchweg 2 Vroz . schwächer .
^ " Meidenwerte bis 8 Proz . erhöht . Die übrigen
>» . - ^ i " ten Abschwächungen , wenn auch große^»Verluste nicht eintreten . Farben schlössen 128.25 .

^ eifca . Altbesitz 54.05 , Neubesitz 5,7.

&era
, IIfof,ien - Barmer Bankverein 103, Bert . Han -

j . 127,5 , Commerz , u , Privatb . 115, Darmst . u .
Iii - 158<5< DD .-Bank 113, Dresdner Bank

Reichsbank 202 . Oesterr . Credit 27,87 .
» werks - Aktie » .

kz
°
^ w . Aschersl . 185.

Maunesmannrö
St °Ä

°Stahl 69 , Ber"»« Ivette 61 .25.
^ ' " " äportroerte .°' dd. Lloyd

Buderus 48,5 , Gelsenk . 91 .25,
Westeregeln 186, Klöcknerwerke
iren 66,5 , Rhein . Braunk . 171,

Königs « . Laurah . 86, Ver .

73.
Hamb . Amerik . Pakets . 72.5,

- AEM, - Stamm - Akt . 109 , Daimler
lzz

° r 22, Dt . Erdöl 57.25 , Dt . Gold Scheide « ' st .
IjiV ® t . Linoleumwerke 148 , Elektr . Licht u . Krait

Elektr . Lies . Ges . 107 E lEinheitsknrs ) , °-> G .
128.25. Geffürel 118.75, Goldschmidt Th . 39.5 .

"H* 1̂ ? nn 66,5 , Lahmener 182 , Metallaef , 90, Miag
^ ütgetswetke 4« ,87 , Schlickert El . Nürnb . l 'ZZ.5 .

» u . Halske 170, Thür . Lief . Gotha 80. Voigt
l50 , Wayß it . Freytag 45,5 E . gellst ,^ " enb . 73. Aku 56.

tz^ ?^ « nnseinstell » « g der Bün >ei «richt» » »s -A .-G .
iu Baden - Baden . WTB . meldet aus

N» , .
°^ aden , 18. Oktober : Wie wir von gut unter «

ö?» <n r Seite erfahren , hat heute die bekannte Ba ^
d>. ? « dener

fe »»
' ;

Büroeinrichtungs - A .- Stolzenbecg ,
Baden - West aroße Fabrikanlaaen besitzt , ihre

°vti ' " " " > eingestellt . ^>ian i |i oc»>» » >, einen sm » i"
ttl^ i ^ vergleich herbeizuführen . Näheres ist noch

bekannt .

Die deutsche Uhrenindustrie
im Ochte des Enqueie - Ausfchusses.

Der Enquete -Ausschuß veröffentlicht soeben im Ber -
lag Mittler u . Sohn einen Bericht seiner Unter -
suchungen über die deutsche Uhrenindustrie . Diese
ist mit einem Export von rund 60 Mill . Rm . ein
wichtiges Glied der deutschen QualitätSaussuhr .
Im Vergleich zur Vorkriegszeit konnte sie bei stark
steigender Produktion ihre Exportstellung trotz des
Aussalles wichtiger Absatzmärkte lRußlanb , Frank -
reich , Belgienj weiter verbessern . Der gesamte
Produktionswert der deutschen Uhrenindustrie
betrug im Jahre 1929 110 Mill . Rm . gegen 47—50
Mill . Rm . im Jahre 1913. Mengenmäßig hat
sich die Produktion von Großuhren gegenüber der
Vorkriegszeit von 1« Mill . Stück aus 13,5 Mill . Stück ,
die von Taschenuhren von 1,5 Mill . Stück aus 4 Mill .
Stück gehoben . In den erfaßten Nachkriegsjahren
wurden von der deutschen Uhrenindustrie in etwa
800 Betrieben 20000 bis 25000 Arbei -
t e r beschäftigt . Sowohl hinsichtlich ihrer Standorte
als auch im Betriebs - und Nnternehmungsanfbau
zeigt die deutsche Uhrenindustrie eine starke Kon -
z e n t r a t i o n . Nach der Vollfusion der Gebrüder
Junghans A .- G . , der Hamburg -Amerikanifchen Uhren -
fabrik und der Vereinigte Freiburger Uhrenfabriken
A . -G . beherrschen vier Großiinlernehmungen über
60 Prozent der Großuhrenprodnktion und über 90
Prozent der Produktion an billigen und Qualitäts -
taschenuhren .

Hauptzentrurn der Uhrcuerzeugung ist der s ü d -
ö st l i ch e Schwarzwald , wo 81,2 Prozent der
Arbeiter beschäftigt werden . Außerhalb des Schwarz -
waldes hat sich für Großnhren noch ein bedeutenderes
Prodnktionszentrum in Freiburg (Schief . ) entwickelt ,
in dem 8,8 Prozent der Arbeiter beschäftigt waren .

Die H e r st e l l n n g s k o st e n der deutschen Uhren -
industrie verteilen sich ziemlich gleichmäßig auf Löhne ,
Rohstoffe und sonstige Unkosten . Die reine Berede -
lungstätigkeit der Industrie stellt einen Wert von
rund 70 Mill . Rm . ,dar . Die Verteilung der Kosten -
saktoren schwankt bei dcn einzelnen Uhrensorteu zwi -
schen 18 und 40 Prozent der Herstellungskosten . Die
in den JnslationSsahren erfolgte starke Aufblähung
der Produktionskapazität zwang nach der Stabilisie -
rung zu einem durchgreifenden Rationalisierung »-
prozeß , der erschwert wurde durch die Vielgestaltigkeit
des ausländischen Abnehmerkreises und die individuel -
len Ansprück >e der deutschen Käufer . Eine Groß -
firma erzeugt z . B . Wecker in 1080 Preis -
lagen , Standuhren in 37 5 Preislagen ,
Wand - und Tisch uhren in 890 Preis -
lagen . Die individuellen Ansprüche der Abnehmer
richten sich allerdings meist nur auf die Gehäufeaus -
staiiung . Für die Wecker in 1080 Preislagen werden
beispielsweise nur 5 serienweise er -
zeugte Werktypen verwandt . Bei einer beträcht -
lichen Erhöhung der Leistung !e Arbeiter konnte indes
der Lohnanteil an den Gestehunaskosten in dcn letz-
ten Iahren trotz verdoppelter Lohnsätze unter den
Stand der Vorkriegszeit gesenkt werden . Der Lohn
je Stunde und der Lohn sc Stück ist vom Jahre 1918

in der Großuhrenindnstrie
Mark auf «1 Rpfg . bezw .

bis zum Jahre 1980 z .
von ÄS Pfg . bezw . 1 .82

sich
bis
der

2,05 Rm . gestiegen . In demselben Zeitraum hat
die Arbeitsleistung in 1000 Stunden von 220
250 Stück auf 400 Stück erhöht . Da gleichzeitig
Durchschnittspreis je Stück von 4,35 Rm . auf 6,80 Rm .
sich gehoben hat , hat sich der Lohnanteil seit der Vor -
kriegszeit von 35 bis 89 Prozent auf 32,5 Prozent
verringert .

Die Rentabilität der deutschen Uhrenindustrie
konnte durch die Ratioualisierungsmaßnahmen aller¬
dings nicht in der gleichen Weise beeinslußt werden .
Das gesamte in der deutschen Uhrenindustrie in -
vestierte Kapital wird aus 100 Mill . Rm . berechnet ,
seine Untschlagshäusigkeit beträgt etwa 1,15 . Selbst
in konjunkturell günstigen Jahren lag bei den kon -
zcrnierten Großsirmen die Verzinsung des Eigenkapi -
tals nicht über 5 Prozent .

Auf dem Weltmarkt für Uhren besteht eine
internationale Probuktionsdisserenzierung dergestalt ,
daß die Schweiz vor dem Kriege 90 Prozent der zum
Export gelangenden Taschenuhren und Deutschland
60 Prozent der Wcltanssuhr von Großuhren lieferte .
In der Nachkriegszeit konnte Deutschland seinen An -
teil an der Weliaussuhr von Großuhren auf 70 Pro -
z>nt steigern . Absolut ist die deutsche Großuhren -
ausfuhr von etwa 6 Mill . Stück aus 9 Mill . Stück
angewachsen . Insgesamt wnrden im Jahre 1929 von
Deutschland Uhren im Werte von 61,7 Mill . Rm .
exportiert . Demgegenüber betrug die Einfuhr 28,4
Mill . Rm . Sie setzte sich zusammen vor allem aus
der Einsuhr von Taschenuhren (21,9 Mill . ) , die jedoch
gegenüber der Vorkriegszeit zurückgegangen ist . Für
die deutsche Ausfuhr bedeuten insbesondere die eng -
lischenMeKenna - Zölle von 33' /» Prozent und die ame -
rikanischen und japanischen Hochschutzzölle von teil -
weise bis 100 Prozent eine drückende Belastung . Lei -
stungssähige Konkurrenzen sind während der Kriegs -
und Nachkriegsjahre im Ausland nur in geringem
Umfange entstanden . Lediglich aus dem Wcckermarkt
ist durch die rasche Entwicklung einiger Großbetriebe
in den Vereinigten Staaten usw . eine Verschärfung
der ausländischen Konkurrenz eingetreten , die vor
allem durch Preisdruck aus manchen Absatzmärkten
spürbar wird . Internationale Vereinbarungen zwi -
schen der deutschen , französischen und italienischen In -
dustrie sind mit Aussicht auf Erfolg in die Wcge
geleitet .

Eine durchgreifende Besserung in der
Wirtschaftslage der deutschen Uhrenindustrie darf nach
Ansicht des Enguete - Ausschusfes nur erwartet werden ,
wenn die vo ll st ändige Fusion mindestens
der sechs Großsirmen gelingt . Erst dann er -
gebe sich die Möglichkeit geregelter Produktion , durch -
greifende Preissenkung , systematischer Marktbeobach -
tung und Propaganda , ber unbedingt erforderlichen
Neugestaltung der Organisation des Btnnenabsatzes
und einer Stärkung der Position auf den Auslands -
Märkten . Aus diesem Hintergründe werde e? auch
möglich sein , eine Gestaltung der Preis - und Kosten -
saktoren herbeizuführen , die nicht nur die Fiuanzie -
rung kontinuierlichen Fortschritts , sondern auch eine
angemessene Rentabilität gewährleistet .

WerbMunMedtt abgesKZofsen.
WTB . Berlin , 13. Oktober . (Funkspruch .)

Die Reichsregierung hat in ihrem Finanz - und
Wirtschaftsprogramm angekündigt , daß sie die sin -
nanzicllen Schwierigkeiten des Haushaltsjah ' s
1981/82 durch Senkung der Ausgaben um 1 Mil -
liarde RM . übcrwindcn werde . Der Etat für 1931.'82
der nach der Verabschiedung durch das Kabinett schon
in den nächsten Tagen dem Reichsrat zugehen wird ,
ist dadurch ausgeglichen .

Im Lause des Etatsjahres 1080 sind von den ^ is -
herigen schwebenden Schulden erhebliche Teile zurück -
gezahlt worden . Die infolge der WirtschaftSeniwick -
lung im Winter z » erwartenden Mehraufwendungen
und Steuerausfälle machen einen Ueberbrük -
kuiigskredit , entsprechend der Ankündigung der
Reichsregterung in ihrem Programm , notwendig .
Die ReichSregierug hat bereits ein Gesetz , welches
sie zu dieser Krediiausnahme ermächtigt , dem Reichs -
rat zugeleitet . Diesen Überbrückungskredit hat die
Rcichsregierung unter der Voraussetzung aufgeuom -
men , daß in dem KreditermächtigungSo ^ietz gleich -
zeitig Bestimmungen über eine Schuldentilgung von
dcn gesetzgeberischen Körperschaften verabschiedet wer -
den , die den Zweck haben , den neu aufgenommenen
Kredit und sonstige zu gebende Schulden in dr ? i
Jahresraten zu je 420 Millionen RM . zu tilgen .
Die Annahme dieser Tilaunasbestimmungen ist die
Voraussetzung für das Wirksamwcrdeu des Kredit -
abkornmens .

Der Kredit in Höhe von 125 Millionen Dollars ist
durch eine internationale Gruppe von Bankiers und
Banken zur Verfügung gestellt worden . In
Vereinigten Staaten hat die Firma
Higginson u . Co . eine Gruppe zusammengestellt ,
auch einzelne ausländische Häuser angehören .
Holland wird die Gruppe von Mendelssohn n .
Amsterdam , und der Nedcrlandsche Handel - Maat -
schappij N .V . geführt . In Schweden steht an d *r
Spitze der Gruppe die Skandinaviska Kredit -Ak :ie -
bolaget . Der Kredit wird gegen Hingabe von sechs-

den
Lee ,
Vi
Im
Co .

Devisennotierungen .
Berlin , 13 Oktober 1930 (Funk
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monatizen Schatzanweisungen gewährt werden . Die
deutsche Regierung hat das Recht , eine dreimal .ge
Verlängerung dieser Schatzanweisungen zu verlan -
gen . Der Zinssatz des Kredits beträgt 4 % %
p . a ., die Provision lK % p . a . Die Auszahlung
erfolgt zum Nominalbetrag abzüglich der halbjähr
lichen Zinsen sowie der Provision .

- Oer Rentenmarkt
und die Hinansschicbung der Ziusfcstsetzung für

die Aufwcrtungshypothcken .
Am Rentenmarkt übt eine ziemlich starke Verstim -

mung aus , daß der Ziussub für die AuswertnngS -
Hypotheken ab 1. Januar 19S2 immer noch nicht durch
die Regierung festgesetzt worden ist , obwohl das
Juli - Gesetz vorschreibt , daß der Satz bei Jnkrasl -
treten der neuen Aufwertungsbcstimmnngen , d . h.
am 1. Okt . d . I . bekanntgegeben werde . Gegen eine
Verzögerung um einige Tage hätte man unter dcn
augenblicklichen Verhältnissen wenig eingewendet .
Als dann aber bekannt wurde , daß die Reichregierung
erst einen neuen Gesetzentwurs einbringen will , der
die Möglichkeit der Zinsfestsetzung bis zum 15 . De -
zembcr 19S0 hinausschiebt , war man doch recht ent -
täuscht , zumal die Kündigungsfristen usw . nach den
neue » gesetzlichen Bestimmnngcn schon mit dem
2. Oktober zu laufen begannen . Wenn diese Ter -
uiine an sich auch nicht geändert werden , so muß
zivangsläusig eine Zusammendrän ,
gung der Kündigungen und der Ein -
sprüche erfolgen , weil die beiden beteiligten
Seiten «Schuldner und Gläubiger ! sich doch aller
Wahrscheinlichkeit nach erst entscheiden , wenn sie den
neuen Zinssatz kennen . Die Regierung sagt zur
Begründung ihrer Maßnahme , daß die weitere Ent -
Wicklung der Berhältnisse am Kapitalmarkt sich zur -
zeit noch nicht genügend übersehen lasse , was frei -
lich den Tatsachen entspricht . Aber ob m» n am 15 .
Dezember wirklich einen besseren Ueberblick hat , das
läßt sich ebenso wenig sagen , und deshalb hätte man
eine pünktliche Festsetzung im Jnteresie einer ruhigen
Abwicklung gewünscht . Auch wäre dadurch in den
Markt der Liquidationswerte eine gewisie Ruhe htn -
ein -gekommen . Kein Wunder , daß die Liqnidations -
psandbriese stärkeren Schwankungen ausgesetzt wa -
r ên . Freilich blieb es nicht bei Kursabschlägen ,
vielmehr traten zwifchendurck ) auch Erholungen ein .
Man muß in Betracht ziehen , daß in den Liquida -
tionspfandbriefen , sobald sich die Kurse etwas er »
mäßigt haben , meist immer wieder Ablösung ? -
käuse auftauchen , die natürlich durch Berzögerun -
gen , wie sie jetzt durch Hinausschiebung der Zinsfest -
setzung erfolgt , unter - Umständen doch hintenan ge-
halten werben .

Frankfurt , 13 . Okt . lDrahtbericht . I Birhmarkt
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebend -
gewicht gehandelt : «85 Ochsen : al » 56—58, a2 ) 52 bis
55, 61 ) 47—52 ; 207 Bnllen : a > 52—54, 6 ) 47—51 ; 490
Kühe : a > 46—48 , 61 40—45, el 85— 80, b ) 82—84 ; 471
Hälsen : a > 57—60, 6 ) 58—56, c ) 47—52 ; 474 Käl6er :
6 ) 78—82 , c ) 78- 77, dl 68—72 ; 198 Schafe all 40—58 .
6 ) 42— 48 ; 5604 Schweine : a > 56—58 , 6 ) 57—59 , c )
57—60, d > 57—60 , el 56—58 ; Sauen : 45—52 RM . -
Rinder schleppend , großer Ue6erstand , Käl6er ruhig
ausverkauft : Schase mittel geräumt ; Schweine mittel
Schluß abflauend , Ueberstand .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 18 , Oktober . lFunkspruch . ) Wie am letz-

ten Freitag , so hat sich auch beim Wochenbeginn die
Haltung für Brotgetreide abgefchwächt und damit der
Erholung am Samstag nur wenig Raum gelassen .
Zunächst dürste die Abwärtsbewegung wohl ihre «
Ausgang von dem einheitlich schwächeren überseeischen
Weizenbörsen genommen haben , die von schars ge -
drückten Cis -Forderungen begleitet waren . Anderer -
seits kann im Markt wieder eine schars ausgeprägt «
Zurückhaltung der Käuser scstgcstcllt werben . Trotz -
dem in Weizen und Roggen das Angebot nicht groß
war , überwog es doch speziell in letzterer Getreideart
bei weitem dcn Umsang der Kanforders . Für Roggen
sprach man übrigens auä > heute davon , daß von Sei -
ten der bisherigen StütznngSstell >' Dezember abge -
geben wurde . In Auswirkung dieses nicht kontrol -
lierbaren Gerüchtes war im Licsernngshandel dann
wahrscheinlich auch die Berkausslust größer und da -
mit die Boraussetzung für einen schärferen Preis -
rückschlag gegeben lminus 5 .50 RM . ) , Okto6er und
März gingen um 8 bezw . 2 .50 RM . anfangs zurück .
Weizen verlor tm Durchschnitt 2 RM . Hafer rück¬
gängig und zwar sowohl im Prompt - wie auch Lie -
ferungögefchäst . In guten Qualitäten halten die
Abgebcr zurück , sonst genügt das Angebot der Frag «.
Gerste bleib : ruhig . Im Mehlgeschäst besteht der
schwierige Absatz in beiden Mehlarten sort .

Berlin , 18 . Oktober . IFnnkspruch . ) . Amtliche Pro -
oultennotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen -
Mark . 75—76 Kg . 227, Okt . 230, Dez . 247—246.50
März 268—262 .50. Tendenz matter . Roggen : Märk .
70— 71 Kg . 141—142, Okt . 151 n . G ., Dez . 165—167,
März 185.50— 186. Tendenz flau , 20 Uhr : erholt . —
Braugerste : 185— 211. Futter - und In du «
ft r i e g e r st e 166— 180 ; behauptet . Hafer : Märk .
142— 155 , Okt . —. Dez . 158— 158.50 , März 171 —172 .50.
schwächer . Weizenmehl 27—85 ; ruhig . R o g -
g c n m e h l 28. 10—26.50 ; ruhig . Weizenkleie
7.50— 8 ; geschästslos . Roggenkleie 7.25—7.50 ;
gcschäftslos .

Biktoriaerbsen 29—33, Futtererbsen 19— 21 , Pe¬
luschken 19—20, Ackerbohnen 17—18 , Wicken,18 .50 bis
20.50 , Rapskuchen 9,80—9 .80, Leinkuchen 15 .40—15.50,
Trockenschnitzel 6—6.50 Parität Berlin , Sojaextrak -
tionsschrot 13— 18.50 RM .

Kartoffelnotiernngen : Weiße 1.10 bis
1.80, rote 1.80—1.50, gelbfleifchige 1.50— 1.70 , Oden -
wälder blaue 1. 1»—1.30 RM . In Berlin sehr ge-
ringe Nachfrage .

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 13. Oktober . (Eigenbericht . ) Die Pro¬

duktenbörse bekundete stetige Haltung bei etwas ge»
besserter Kausneigung . Die ermäßigten Auslands -
sorderungen blieben ohne Einslnß . Jnlandsweizen
25— 26, Auslandsweizen 81 .75— 38.25 , Jnlandsroggen
16,25— 16 .50, Jnlandshaser 15—16 , Braugerste 20.26
bis 28.75, Futtergerste 16— 17, südd . Weizenmehl Spe¬
ziell Null Okt .—Jan . 40.25, Weizenanszugsmehl Oku
bis Jan . 44 .25 , Weizenbrotmehl Okt .—Jan . 26 .25,
Roggenmehl 27—28, Weizenkleie sein 6 .25—6 .50, grobe
7—7.50 * Biertreber 10.25— 10 .75, Leinsaat 38.50 RM .

Sonstige Märkte
Berlin , 13 . Oktober . sFnukspruch . ) Metallnotie -

rnngen für je 19« Kg . Elektrolytkupser 96,25 Rm .,
Originalhüttenalumininm , 9«—99 % in Blöcken 190
Rm . , deSgl . in Walz - oder Drahtbarren S9?Z 194
Rm ., Reinnickel 98—99 % 850 Rm . , Antimon -Regu -
lus 50—53 Rm ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 49.25— 51 .25
Rm .

Bremen , IS . Okt . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middl . Univ . Standard 28 , mm loeo per
engl . Pfund 11 .51 111 .46 ) Dollarccnts .

Magdeburg , 18 . Okt . Weißzucker lcinfchlicß . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdednrg ) innerhalh 10 Tagen
25.25 Rm .. Okt . 25 . Okt .— Dez . 25—25.50 RM . Ten -
denz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker «inkl .
Sack frei Sceschissscite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Okt . 6 .80 B . , 6 .70 G . , Nov . 6 .80 B ., 6 .70 G . ; Dez .
6 .80 B ., 6 .75 G . , Jan -— März 6 .75 B . . 6 .70 G . ; März
7.00 B . , 6 .70 G . ; Mai 7.15 B .. 7 .10 G . ; Aug . 7.35
B -, 7 .30 G . Tendenz fest .

Karlsruhe , 18 . Okt . sDrahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Leben '' -
gewicht gehandelt : 36 Ochsen : al ) 55— 59, u2 ) 58 bis
55, 61 ) 52—58 , 62 ) 50—52 , c ) 48—50, d ) 47—48 ; 72
Bullen : a » 58—54 , b ) 50—51 , c ) 49—50, d ) 47—49 ;
41 Kühe : b ) 27- 87, c ) 19—27 ; 196 Färsen : a ) 5ft- 62,
6 ) 48—54 ; 63 Kälber : 6 ) 75—78, « ) 72—75, d » 69—72,
c ) 56—61 ; 1505 Schweine : a ) 57—59, 6 ) 59—61 , c ) 61
bis 68, d ) 62—64, c ) 58—61 ; Sauen : 41 —48 RM . —
Rinder langsam , Uederstand . Kälber geräumt .
Schweine lebhast , geräumt .

Karlsruhe , 13 . Okt . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch -
großmarkt In der Fleischgroßmarkthalle des Stadt .
Schlachthofes war beschickt mit 54 Rindervierteln, ,
2 Schweinen , 2 Kälbern , 5 Hämmeln . —Preise ür
1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 50—65, Rindsle sch
96- 100, Farrenfleifch 90—94, Schweinefleisch 85—90,
Kalbfleisch 110—120 , Hammelfleisch 108—110 . Markt
schleppend .

Mannheim , 18 . Okt . sDrahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 272 Ochsen : al ) 58— 60„
a ? ) 48—50, 61 ) 51 —58 ; 205 Bullen : a ) 40—52 ; 6)
43—45 ; e ) 41 —43 - 262 Kühe : a ) 50— 52 ; 6 ) 40—42,
c ) 80—84, dl 18 —24 ; 499 Färsen : a ) 59—61 , b ) 52
biS 60, c ) 40— 44 ; 667 Kälber : a ) —. b ) 80—82 , c )
74— 78, d ) 66—70, e ) 50—66 ; 6 Ziegen : 15—80 ; 41
Schafe : 6 ) 42—46 ; 4079 Schweine : a ) 58—59 , 6) 59
6is 60, e ) 59—60, d ) 59- 60, e ) 56—58 , f ) 50—55 ;
101 Arbeitspferde je Stück 800— 1800, 50 Schlacht -
pferde sc Stück 50— 150 Rm . — Rinder ruhig , Ueber¬
stand ; Kälber abgeschwächt . langsam geräumt ;
Schweine mittelmäßig , geräumt ; Arbeitspferde und
Schlacktpferde rubig .
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Philosophie

Richard Volley : Geist , Kraft und Stoff ,
Gedanken zur Weltweisheit . (B .
Vehrs Verlag Friedrich Feddersen , Leipzig
1330) .

Ein schmächtiges Bändchen aber voll Besinn -
lichkeiten , die umso begrüßenswerter sind, als
sie fühlbar bekenntnishaft auf eigner Erarbei -
tung beruhen . Der Verfasser hat sich in Kant
und Goethe , wie in den Evangelien und Carl
Marx umgesehen, ' er steht auf außerkirchlichem ,
aber keineswegs unreligiösen Boden , doch er
hat erfreulicherweise jenen leider ;o selten ge¬
wordenen Takt (bei philosophierenden Deut -
schen auch früher schon selten gewordenen Takt ) ,
dem Gegner unvoreingenommene Beachtung zu
schenken . Die Ueberleguugen Valleys können
meines Erachtens für philosophische Arbeits -
aemeinschasten au Volkshochschulen , wie wir lei -
der solche seit Jahren im Gegensatz zu größeren
und kleineren Städten Badens und des Reichs
in Karlsruhe uicht mehr haben , eine anregangs -
reiche, fruchtbaren Widerspruch weckende Grund -
läge abgeben . Ein besonderer Vorzug neben
dem zurückhaltenden Ton der Darlegungen ist
das schlichte Sprachgewand , das vhilosovhische
Fachbildung nicht voraussetzt , und das vor ollem
nicht gedanklich - sachliche Einfachheit mit um -
nebelnder Wortfülle ausstattet . Wer sich an
den „Gedanken zur Weltweisheit " (die einfacher :
Besinnlichkeiten genannt worden wären ! ) stößt,
soll gleichwohl getrost zu dem Heft preisen , um
sich alsbald der sachentsprechenden f d) (tc(jtett
Gradheit des Verfassers dankbar zu oersichern .
Sie geht so ganz abseits von den Weisheit pro -
duzierenden Geistreicheleien gewisser Mode -
Philosophen einher , über die erst . üngst wieder
in einer bekannten literarischen Zeitung mit nur
zu gutem Grund gesagt wurde , daß sie >nige -
achtet manch brauchbarer Einsicht nichts anderes
seien „als zwecklose und nichtssagende Grübe -
leien , Protzereien eines Denksnobs "

. Volley
dagegen ganz anders, ' bescheiden zibt er nur
erste Denkanleitungen ohne allen weiteren An -
spruch, aber darum kann er metaphysisch Ten -
kenSwilligen ein Förderer fein , den man be -
grüßt . Dr . Emil Käst .
König , Edmund . Ist K'ant durch Einstein

widerlegt ? Ein Beitrag zur Prinzi -
pienlehre der Naturwissenschaft . ^Sonders -
Hausen 1929, 170 S .)

Die besonnene und sorgfältig gearbeitete
Schrift ist keiner der vielen Versuche einer
„Widerlegung " der Einsteinschen Relativitäts -
theorie , sondern eine erkenntnistheoretische
Untersuchung , die , in ähnlicher Tendenz etwa
wie die bekannte kleine Schrift von Driesch , ober
in erster Linie an Kant orientiert , für die Un -
entbehrlichkeit der ursprünglichen Bedeutung
von Raum und Zeit als elementarer Anschau-
uugsformen für die Naturwissenschaft kämpft .
In guter Kenntnis der modernen Mathematik
und Physik sucht der greise Verfasser , der (als
Schüler Mündts ) schon 1907 in einer bekannten
Schrift die Bedeutung Kants für die Natur -
Forschung gewürdigt hatte , zu zeigen , „daß man
kein Recht hat , von einer Widerlegung Kants
durch Einstein zu reden . " Er kommt zum Er -
gebnis , daß die Relativitätstheorie als mathe -
matische Darstellungsform zweckmäßig und Heu-
ristifch fruchtbar sein könne , daß der Anspruch
aber , durch sie den Begriffen von Raum , Zeitund Bewegung einen neuen Inhalt zegeb .' n zu
haben , zurückzuweisen sei , daß der Versuch eines
Ersatzes der ränmlich - zeitlichen Anschauungs¬
formen durch die relativierende begriffliche Kon -
struktion den Begriff des eindeutig bestimmten
Gegenstandes und damit die Wissenschaft selbst
preisgebe . Die für diese erkenntnistheoretische
Auffassung geltenden Argumente werden in
klarer Weise und selbständiger Durcharbeitung
dargestellt , gegnerische Gedankengänge , beson-
ders die scharfsinnigen Konstruktionen Reichen -
Vachs , eingehend berücksichtigt. Das Buch ist
als Beitrag zu dem noch in vollem Gange be -
findlichen Kampf um die erkenntnistheoretischen
Grundlagen der modernen Physik schätzenswert .

E . Ungerer .
Driesch , Hans . W i r k l i ch k e i t s l e h r e. Ein

metaphysischer Versuch . 3. umgearbeitete
und erweiterte Auflage . (Verlag Emanuel
Reiuicke . Leipzig 1930, 407 S .)

Es gibt — neben dem erkenntnistheoretischen
Messerwetzen an der Frage nach der Möglich -
keit einer Metaphysik — zwei Arten , positiv mit
Metaphysik sich auseinanderzusetzen , Meta -
Physik selbst zu schaffe » : entweder auf die Fülle
der Wirklichkeits -- und Wertprobleme eine ein -
zige , kühne (und notwendig hypothetische ) Ant -
wort aus einem Guß zu geben , deren Rechtser -
tiguug in ihrer Geschlossenheit, in der Etnh .' it -
lichkeit der Konstruktion und in der Angemessen-
heit an die Wirklichkeits - und Wertprvbleme
liegt , oder aber die Gesapitheit dieser Probleme
in ihrem Zusammenhang aufzuzeigen und Ihre
hypothetischen Veantwortuugsmöglichkeiten nach
allen Seiten hin kritisch zu untersuchen . Drieschs
„Wirklichkeitslehre "

, die auf dem „nichtmetaphy -
fischen Teil " der Philosophie , auf der „Ord -
nungslehre "

, sich aufbaut , ist im wesentlichen
von der zweiten , kritisch- vorsichtigen Art , wenn
aus seinen Ergebnissen auch eine bestimmte
„Weltanschauung " sich deutlichk abzeichnet , Und
sie sucht zugleich darzutun , daß es eine dritte
Art der Metaphysik , die aus der Schau der Er -
lebnisse selbst unmittelbar zur Wirklichkeit vor -
zudringen vermöchte , nicht geben könne . Die
vorliegende dritte Auflage , die manche Erörte -
rungen der früheren kürzt , andere « maß der
Problemlage der Gegenwartsphilofophie crwei -
tert , zeigt nene Seiten im Zusammenhang mit
dem eben gestreiften Problem insbesondere in
ihrer Auseinandersetzung mit der jüngeren
Phänomenologie , der Driesch auch einen Vor -
trag anf dem VII . Jnternatioalen Philosophen -
kongreß zu Oxford vor kurzem oewidmct hat .

Drieschs Auseinandersetzungen über die Wis-
fensstruktur jeder Metaphysik sind ebenso bedeu¬
tungsvoll , wie sein Versuch , die von Naturwis -
senschasten, Psychologie , Geistes - und Kultur -
Wissenschaften aufgezeigten Ordnuugsformen in
ihrer Wirklichkeitsbedeutung zu erfassen.
Schärfste Analyse aller Wissensmöglichkeiten , die

auch den „letzten Fragen " nach der Bedeutung
des Todes und nach dem Wesen Gottes nicht
aus dem Wege geht , und vorsichtige Prüfung
des tatsächlich Wißbaren kennzeichnet die inhalt -
reiche Untersuchung , an der niemand vorüber -
gehen darf , der sich um philosophische Wirklich -
keitsergründung müht . E . U u g e r e r .

Unterhaltungsbücher
Hermann Stegemann . Die letzten Tage

des Marschalls von Sachsen . Ro -
mann . (In Leinen gebund . M . 6 .50. Deutsche
Verlagsanstalt , Stuttgar und Berlin . )

Um ein intimes Spiel der Menschlichkeit im
Schein der Geschichte , nicht um großes Weltge -
scheheu geht es in diesem Roman . Moritz von
Sachsen ist der kriegerische Held seines galanien
Zeitalters , die letzte hohe Gestalt >'>es nieder -
gehenden Barock . Hier nun , in seinen letzten
Tagen , wird dem vom Tode gezeichneten Mar -
schall ein Geheimnis anvertraut , dessen Lösung
ihn selbst und zwei seiner hervorragendsten
Waffengefährten in ihrem heimlichsten Verhält -
nis zu einer schönen Frau zeigt . Der Zufall
hat es so gefügt , baß ein höchst persönlicher Akt
der Rache eine Schlacht gewinnen und damit
den letzten Feldzug des Marschalls vou Sachsen
glücklich entscheiden half . . Stegemann beschenkt
uns mit einem Werk von köstlichster Edelreise ,
das den Leser bis zum letzten Wort aufs stärkste
fesselt und ergreift . W.
Walter von Hollander . „Schicksale gebün -

d e l t". Ein Menschenpanorama von heute .
( Verlag Ullstein , Berlin . Broschiert Mk . 3,
Ganzleinen Mk . 4 .50) .

Der immer sich stärker entwickelnde ind in
seltenstem Maße einfallsreiche und absolut stil-
eigene Autor gibt eine originäre Fülle von
besonderen Schicksalen, wie sie als ,Falke " die
echte Novelle haben muß . Darstellerisch be -
trachtet , fesselt der Hollander eigentümliche Be -
richtston , inhaltlich seine innere Freiheit . Aus
dem einen Band würden industrieöse Roman -
fabrikantcn die sie zeitlebens ernährenden Stoffe
ziehen . Hollander kann sich die Verschwendung
leisten . AOK .
Walther von Holländer : „Frühling in

Duder st ed t". ( Ganzleineu - Band M . 5,
in englischer Kartonage M . 3.50. Verlag :
Internationale Bibliothek G . m . b . H .,
Berlin . )

Ein Buch vom Alleinsein des Menschen und
seinem Drang nach Erlösung , von der Hingabe
und von der Selbstbewahrung . Es ist ein Lied
vou der Liebe , rücksichtslos und zart zugleich.
Wie der Autor , auf wenigen Motiven auf -
bauend , Mensch, Handlung , Umwelt , Sprache zu
einem fugenlosen Kunstwerk zusammenschweißt ,
ist außerordentlich , Wir werden dieses Nest in
Mecklenburg , sein Herrenhaus , seine Landstraße ,
wir werden diesen Chausseebau und die Ver -
wirrung . die er über die Dösler bringt , wir
werden den Dampfwalzenmann und die jungen
Mädchen , die ihn lieben , die alternde Baronin
und ihren Freund vom Nachbargut , wir werben
den räsonierenden Landarzt und die ' chweig -
samen Landstreicher nicht vergessen können .
Ilse Jacobs : Lothringische Geschichten .

<376 Seiten . In Ganzleinen 3 .50 Mk . Ver -
lag Englert 6- Schlosser , Frankfurt a . M .)

Diese Erzählungen und Gedichte entstammen
der Zeit vor 1918. Die Verfasserin , von der
eine schlichte Zeile kündet , daß sie im Kriegs -
dienst ein Opser ihres vaterländischen Pflicht -
gefühls wurde , war im Lothringen der Deut -
schenzeit beheimatet . Reizvolle Schilderungen ,
die uns Einblick geben in das damalige reichs -
ländische Leben mit seinen vielseitigen Berüh -
rungspnnkten deutscher und französischer Knl -
tur , wechseln ab mit lebendigen Bildern der
Kriegsereignisse im Festungs - und Lazarett -
bereich. Ilse Jacobs weiß die seelischen Unter -
gründe des lothringischen Empfindens , die Tra -
gik eines Grenzvolkes zu erfassen und darzu -
stellen . Fr .
Wladimir Nabokoff Sirin : König , Dame ,Bube . (Verlag Ullstein , Berlin . Preis :

Broich . 3 Mk . , Ln . 4 .50 Mk .)
Der Stoff dieses Romans ist denkbar einfach:

Eine Ehe , zu der sich ein dritter gesellt. Mit nur
drei Figuren wird ein äußerst fesselndes Spiel
durchgeführt . Eine eigenartige Atmosphäre ent -
steht, scharfe Realistik mischt sich mit der Phan -
tasie des slawischen Menschen nnd einzelne
Situationen , wie etwa die Schilderung des

nächtlichen Warenhauses , die Liebesstunden , die
verhängnisvolle Bootsfahrt graben sich ein -
dringlich ins Gedächtnis . Die Uebersetznng hat
Siegfried von Vegesack besorgt . —o.
Licsbet Dill : Der Brand auf dem Mo -

s e l h o f . Roman . (Verlag Martin Feucht-
wanger , Halle (Saale ) . Preis : Ganzleinen
4 .50 Rm . , Halbleinen 3.50 Rm .)

Der Moselroman schildert farbenfreudig ,
lebendig und eindringlich das Treiben der
Weinbauern , der Knechte und Mägde . der klei-
neu Leute auf dem Lande und der Reichen auf
den Höfen . Das Schicksal des Helden , der das
Glück seiner Ehe schwinden sieht, das Schicksal
der Magd , die hinausgetrieben wird , das der
Frau , die um ihr verlorenes Glück kämpft , bil -
den die Handlungsreihen der bekannten und
gewandten Erzählerin . h.
Gustav Böhm : Die Kinder von St . Ra -

degundis . Roman . ( Geheftet 4 Rm . , in
Ganzleinen 5 .80 Rm . Verlag von Adolf
Bonz & Comp . , Stuttgart .)

Der Roman erzählt humorvoll und mit wohl -
tuender Frische die Lebensgeschichte der un -
gleichen Geschwister aus dem Mutshause der ehe -
maligen Wallfahrtskirche bei Augsburg , auf
dem die Ueberlieferuug schicksalhaft lastet und
beinahe den Untergang der Familie herauf -
beschworen hätte . Die Stärke des Buches liegt
in einem befreienden und über den Dingen
schwebenden Humor , voll menschlichen Ver -
stehens und voller Güte , der in Buch und Le -
ben leider so selten geworden ist . F .
Sophie Hocchstetter , Louis Ferdinand , Prinz

von Preußen . Roman . ( Leipzig 1930. Koeh -
ler & Amelang G . m . b . H. Ganzleinenband
6 Mark .)

Unter Ausschöpfung aller Geschichtsquellen
schildert Sophie Hocchstetter Louis Ferdinands
geistiges und seelisches Ungestüm : sie zeichnet
edle und unedle Frauen , die ihn umschwärmten ,
für die sich sein zur Tatenlosigkeit vernrteiltes
Temperament verzehrte , und läßt vor dem Le-
ser die Tragik der Doppelliebe zu der Gewis -
sensgattin Henriette Fromm und der bild -
schönen Pauline Wiesel erstehen . Der Roman
hat Temperament und Lebenssülle . Wer Un -
ruhs schönes Drama kennt , mag erst recht zu
dem Buch Hoechstetters greifen . h .
Kamerad im Westen. Ein Bericht in W1 Bil -

dern . ( Preis : Ganzleinen 6 Rm . Societäts -
Verlag , Frankfurt a . M . 1930.)

221 Aufnahmen schildern den Krieg vom ersten
Tag der Mobilmachung bis zur Abrüstung des
deutschen Heeres . Chronologisch geordnet sehen
wir zunächst die äußerst seltenen und packenden
Aufnahmen aus dem Bewegungskrieg , der nach
der Marneschlacht in den Stellungskrieg über -
ging . Von diesem wieder sind die Hanptphasen ,
etwa die Verdun -Schlacht , die Somme -Schlacht ,
sowie die verschiedenen Durchbruchsversuche der
Deutscheu und ihrer Gegner vorgeführt , so daß,
rein geschichtlich betrachtet , kein wesentlicher
Moment des Lebens an der Westfront uuberück-
sichtigt blieb . Doch nicht nur dies , auch alle Was-
fengattungen , die an der Westfront Verwen -
dung fanden , finden sich im Bilde wieder , so
daß die Angehörigen aller Truppenteile bei dem
Durchblättern dieses Bildbuches zu ihrem Recht
kommen und Skizzen finden , die sie an ihr
eigenes Erleben erinnern . Es werden die fchö -
nen und die furchtbaren Stunden des Front -
kämpfers gezeigt , die Stunden der grüßten An-
spannnng und Entbehrung , wie die darauf fol-
genden Tage der Ruhe und Sammlung für neue
Strapazen . Bilder von höchster Ausdruckskraft
finden sich in diesem Band , Bilder , bei denen
dem Beschauer nachträglich das Blut in den
Adern erstarrt , wie auch solche , bei denen er sich
mit einem Lächeln an ähnliche Vorkommnisse
erinnert . Freund nnd Feind sind in diesem
Vnch kameradschaftlich mit der gleichen Achtung
behandelt . Dem Herausgeber kam es wohl auch
darauf an , zu zeigen , daß sich hinter der Uniform
hüben und drüben Menschen verbergen , die
Gleiches erlebten . Gleiches erlitten . H.

Lprik

Dr . A . Jason : Handbuch der Filmwirt -
f ch a f t . (Verlag für Presse , Wirtschaft und Poli -
tik, Berlin SW . 48. »

Dr . in «. H . Riepcrt : Die Finanzierung de »
de ntschen Straßenbaues . (Verlag Stu -
diengesellschaft sllr Automobilstraßenbau , Char -
lottenburg 2. )

Prof . Dr . Larl Brandt : Die Schäden der deut -
schen M i l ch w i r t s ch a s t . Magazin der
Wirtschaft Verlags - G . m . b . H . , Berlin .)

L . Albert Hahn : Ist Arbeitslosigkeit un »
v e r m e i d l i ch ? (Derselbe . )

Vom Verlag Quelle & Meyer , Leipzig.
Rudolf Sonner : Musik und Tanz . Vom Kult -

tanz »um Jazz .
Adalbert Wahl : Geschichte der französischen

Revolution 1789 — 179 9.
Johannes Witte : Der Buddhismus in Ge -

schichte und Gegenwart .
Hilde Kall « : Mediztnball und Kugelgym »

n a st i k.
BUdfilHrer durch die Alpe» . Band 4. Karwendel .

lVclhagen & Klafing . Bielefeld und Leipzig >
Handbuch des deutsche « Staatsrechts . Verlag I . C .

B Mohr . Tübingen . «
Schreibers kleiner Atlas : Die wichtigsten Bir¬

ne n s o r t e n. Die wichtig st en Avfel -

Neueingänge
forte n . DaS Gift in der Natur . lBerlag
von I . F . Schreiber . Eßlingen a . N und München .)

6 . Leonard Woolley: U r und die Sintflut .
Sieben Jahre Ausgrabungen in Chaldäa . (Verlag
F . A , Brockhans , Leipzig.)

Jlfe Jacobs : Lothringische Geschichten . (Ver -
lag Englert & Schlosser, Frankfurt a. M .)

Erich Kästner : Ein Mann gibt Auskunft .
lDeutfche Verlags -Anstalt Stuttgart und Berlin .)

K . vou Lerbe « : Ter große Krieg 1914/1918 . —
Egon von Stapherr : Weidwerk und Volk . —
Prof . Dr . Walter Scheidt : Rafsenkunde . — Paul
Robnagel : Johannes Kepplers Weltbild und
Evdenwandel . — Romain Rolland : Emvedokles
von Agrigent und das Zeitalter des Haffes . (Ver -
lag Philipp Reclam trn . . Leipzig. !

Breithaupt : Mit . Graf Zeppelin ' nach Süd -
und Nordamer : ka . lBerlag Moritz Schauen¬
burg A .-G .. Lahr <Baden >.

Karl Hartenstein : Gandhi . Eine Auseinanderse ' ng
zwischen Evangelium und indischer Geisteswelt
<Evang . Missionsverlag G . m . b H .. Stuttgart .)

Ernst Meumann : Einführung in die Aesthetik der Ge-
genwart . — Karl K n o ch: Klima und Klima -
fchwankungen. — Lthmar Spann : Die Haupt -
t>!orien der Volkswirtschaftslehre . (Verlag Quelle
und Meyer , Leip'ig .)

Anna Seibert : Auf allen Wegen ewigi
Licht . Gedichte. «Emil Müllers Verl"»'

Wuppertal -Barmen , 1930 Preis 1 .60 f l~l»
Die den Lesern des Karlsruher Tagblau ^

durch gelegentliche stimmungsstarke lyrische ^
träge nicht unbekannte Anna Seibert in
ruhe bietet in dem vorliegenden äußerst
schmackvollen und mit sehr schönen Pv»'

gravüren geschmückten Bändchen eine
lung religiös bestimmter Gedichte. In der °
währten überkommenen Form legt die
terin ihr Fühlen und ihre Einstimmung ?£
gegebenen Weltbild in reinen und innigen -ö®
seit nieder . Ihr sind die Rätsel des. Daseins 1
der Gotteskindfchaft und der bedingungslos
Einordnung in den göttlichen Willen gelöst ! A
ist der Friede Gottes höher als alle ^ Lernunsi '

Die ohne jeden Schwulst oder traktatbaft
Wortfrömmigkeit fühlbar empfundenen
stellen ein herzwarmes Hausbüchlein dar ,
besonders zu Geschenken an Festtage » empfo».̂
sei . Die gottinnige Wegzehrung , die Anna ^
bert ihren Lesern zu geben weiß , wirb dem
die guten Willens sind , den Kampf ums Dal °
erleichtern .

• ,
Friedrich Sacher : Anthologie } " n ® «.

Lyrik aus De st erreich . Mit ei»^ ,
Geleitwort von Richard von Schauk "
(Kristall -Verlag Wien , 1930.)

Im Frühjahr und Sommer 1930 konnte '
eine Reihe gewichtiger oberdeutscher , insbei ^
dere österreichischer lyrischer Bucherscheinungc
noch wenig gekannter Autoren in der Literat » ,
beilage des „Tagblatts " und der „PyraM )?°.
ausführlich kritisch anzeigen : die Reihe A>
sortgesetzt werden . Mit um so größerem ^
gnügen mache ich auf ein überaus handlicĥ
Bändchen nachdrücklich aufmerksam , das soz
sagen ein extrahierendes Vademekum für Lyr >
konfumenten , wenn es deren welche noch S?v
darstellen kann . Das kleine Buch ist ausgeze >A
net ausgestattet und bietet jedenfalls erstaunt ,
viel Talent, ' die Auserwähltheit wird sich nL,
zu erweisen haben . Von den seinerzeit L
digten darf ich erneut weisen auf Richard BiU>
ger , Arthur Fifcher -Colbrie , Theodor Kram« '
Alexander Lernet -Holenid (der leider mehr °

rüchtigt als berühmt zu werden droht mit sc ' " .
nndelikaten Kleistpreisangelegenheit die fl® ,
allein durch ihn so laut von sich reden mach' /.'
Julius Zerzer . Ich nenne selbst heute als «fUj
Sänger zwischen Inn , Donau und Mur :
Mitteler , Friedrich Schreyvogel und ganz
sonders Ernst Scheibebreiter , von dem
lich recht bald größere Buchgaben vorgehe »,
werden . Die ungestaute Unmittelbarkeit sc >n
Sagens läßt aushorche» und hoffen ,
Einwände gegen den Herausgeber : Eine
logie junger Dichter soll nicht bereits Gedru »> .
neu auslegen und damit zu einer vorzeitw .
Kanonisierung ermuntern : immer nur !
bei noch Werdenden ! Ueberslüssig und
war die Situation , in die Richard von SwVLrf
gebracht wurde , indem man ihn zugleich kr ' ^
charakterisierend und pro domo seiner
Freunde ( es sind ihm sogar Gedichte der
logie dediziert ! ) reden hieß Er hat sich wit
der unleidlichen Aufgabe unterzogen , aber w .
lich bleibt das ganze doch. — Zum Schluß
Probe von Ernst Scheibebreiter :

Verlorene Weihnacht ( Ballade ) .
Reiter im Schnee : '
Dunkle Männer ,
Keine Herzen und wild mit der Welt ,
Schlagen spät an ein Tor .
Fanden Gott wieder nicht —
Bauer , tu aus !
Der kühle Leitstern ist ein Narrenlicht !
Bauer , so lauf !
Der Riegel reibt, - sie poltern schwer bereis
Wir brauchen Stroh und Brot und war

Wein !
Nur keine Rede , woher , wohin !
Hat alles ja kein Licht und keinen Sinn - *
Und nun laß uns bald allein ! —
Das Brot wird stumm gekaut .
Der Wein macht sie nicht laut .
Sie hören durch ihren halben Traum
Kinderweinen . . . ein frommes Lied . - -
Keuchendes Flüstern von Frauen . . .
Lallt einer dumpf : Ja , du !
Ob da nicht Gott geboren ist ? ,Die andern brummen : Tod und Christ -
Laß deinen Schnabel zu . . .
Im Schlaf deinen Schnabel zu . . . ! j
Weiter , weiter im Traum durch Nebel

Eis . . .
Briist zornheiß . . .
Rosse im Schweiß . . .
Und ein Weinen ganz leis hinterm
Stroh aus dem Pelz ! . . . Und aufs Rop '

ans Tor !
Und . Bauer , hühs ! ,ir
Bei der Stall - Latern liegt ein Gulden I»
Riegel hoch und ade ! . {n
Sie feh 'n nicht der Stirne fromm -ft ^

Schein — - -
Starren in schneegarndurchzogene ®Ö"
Möchten so gerne beheimatet sein
Und können das rauschhafte Rei :; n Jtlw1
Lagen sich müde Gesäß und Gedärm ;
Wissen kaum mehr , wen sie suchen .
Glauben kein Wunder ohne Lärm .
Nur Reiten und Reiten
Von Zeiten zu Zeiten . . . . •
Und ihr ewiges Wegmaß : das Flucht " '

^
Sie schau 'n nicht das Licht aus dem

gesteht :
Ein Sohn ist mir heute geboren ! . »j<ht - >'
Nur weiter , immer weiter , stumm »no
Immer stumm und dicht . . .
Bald sind sie im Nebel verloren . fjj -
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Aato - Sch lelfen -Schweißen
Repa ratnren

Kurhe 'welen , Anferiicren alier Kolbenarten
— —— —— Ersatzteile — — —— —

Fr. Butterfaß — Karlsruhe » Osf
Georg - ! nedrü -hsiraße Sr 3 5 Telefon 47 ! '

wachsende Bevoi-zugung .
deren sich die "470 "- Erzeugnisse erfreu¬
en, ist ein B erweis dafür, dass der Derbraucher
die Cjeruissheit hat, für den Kaufpreis den
vollen Gegenwert in guter Tüare zu erhalten

Tlur Flohstoffe von absoluter Reinheit
werden verwandt , darunter solche , die
sich in ihrem unverarbeiteten Zustand
für die Zubereitung feinster menschli¬
cher Nahrung eignen .

£s müssen in der Tat besonders
überlegene Eigenschaftensein ,
die der Gesamtheit der "4711 "-
OLrtikel eine so führende Stel¬
lung verschafften . Die Erklä¬
rung hierfür kann nur in der
Überzeugung des Verbrauchers
liegen , dass auch durcheinenhö¬
heren Geldaufwand kein besseres
als ein "47N Erzeugnis herge¬
stellt werden kann . Der Käufer

erhält fürjeden Pfennig des
Kaufpreises denvollenfUertin

guter deutscher Nlare.

"471V '~ t) urch Qualität
die Weltmarke
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Tornado
in Güdsrankreich.

Paris , 13. Okt.
Nach Meldungen aus Lyon ist das Jseretal

einem verheerenden Wirbelsturm heimge -
worden , der bei einer Dauer von orei

Minuten Schäden im Betrage von
" ® a sehn Millionen Franken ver -
flacht hat . Mauern stürzten ein , Dächer wur -
^ abgetragen und die elektrischen Fern -
' Mutigen vollkommen zerstört . In einem Dorf
kürzte der Kirchturm ein . Ein junger Mann
wurde getötet . Dreitausend Nußbäume sollen
^ wurzelt worden sein . Der Verkehr zwischen
Knoble und Lyon ist gestört , da die Schienen

umgestürzten Telegraphenmasten und Bäu -
bedeckt sind.

Aadioielephonie
nach Argeniinien .

Unterhaltung zwischen Reichspräsident
v . Hindenburg und Präsident Uribnri .

G Berlin . 13 . Okl.
. Heute nachmittag fand zwischen dem Präsi¬
dien der argentinischen Republik Urtbiui uno

Reichspräsidenten von Hinöenburg auf der
.. ^eröffneten Verbindung Transradio eine

» terhaltung statt . Präsident U r i b u r i enl -
dem Reichspräsidenten und dem deutschen° lke seine Grüße . Er schloß mit aufrichtigen

Punschen für das Gedeihen Deutschlands uns
Wohlergehen des deutschen Volkes , sowte^ Reichspräsidenten .

gDer Reichspräsident erwiderte die ihm
vermittelten Grüße im Namen des deutschen

Alkes . Er teilte dem argentinischen Staats -
^ asidenten die gestern erfolgte feierliche Ein -

nhung des Jbero -Amerikanifchen Instituts
,ß ' von dessen Wirken er neue Anregungen

die freundschaftlichen Beziehunegn zwischen
, '°en Ländern erhoffe . Mit aufrichtigen Wün -
a>en für die Zukunft des argentinischen Volkes ,

2 * kür das Wohlergehen seines Staatsvräst -
JWejt beschloß der Reichspräsident die Unte »-
Mltung.

wieder Befchießunq
von Eisenbahnzüaen

WTB. Braunschweig . 18. Okt .
Prinzenpark wurde gestern abend auf
in Richtung Braunschweig fahrenden

^ 'ebwagen geschossen oder ein Sprengkörper
. Morsen . Etwa Vi Stunden später wurde auch
ft
tr Berlin —Kölner V-Zug in der Nähe der

^ ltestelle Grüner Jäger beschossen . Verletzt
^,^ de in beiden Fällen niemand . Bereits vor

|
,n'9en Tagen sind in der Dunkelheit aus einen
^ sonenzug der Strecke Braunschweig —Gifhorn
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ebenfalls Schüsse abgegeben worden , wobei der
Lokomotivführer getroffen und le.icht verletzt
wurde . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Autounglück bei Bruchsal.
bld. Bruchsal . 13. Okt.

Am Montag abend ereignete sich auf der
Landstraße zwischen Bruchsal und Forst ein
schwerer Autounfall . Der Autovermieter Dte -
terle und der Bahnhofswirt Fritz Frasch aus
Unteröwisheim , die mit ihrem Auto aus der
Pfalz kamen , fuhren kurz vor Bruchsal auf
ein entgegenkommendes Fuhrwerk auf . das
nicht beleuchtet war . Dabei drana die Deichsel
des Wagens durch die Schutzscheibe des Autos
und verletzte den Dieterle schwer am Kops , so
daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte - Frasch kam mit Schnittwunden im Ge -
sicht davon . Das Pferd wurde gleichfalls schwer
verletzt , das Auto stark beschädiat . Es verlau -
tet , daß sowohl die beiden Autoinsassen als
auch der Wagenlenker angetrunken waren .

« m M k IS tifitfnt nicht vor MAI .

Oer letzte Termin vor per Reichstagseröffnung. .
TU. Berlin , 18. Okt.

Der Nationalsozialist Dr . Goebbels , gegen
den im letzten gegen ihn anstehenden Termin
ein Vorsührungsbefehl erlassen worden war ,
sollte sich heute wieder vor dem Schöffengericht
Charlottenburg wegen Beleidigung des
Kommandeurs der Schutzpolizei
Ober st Heimannsberg , des ehemaligen
Ministers G r z e s i n s k i, des Kriminalkommis¬
sars Busdorf , ferner weoen Beamtenbelei -
digung und wegen Beschimpfung der jüdischen
Religions - Gemeinschast verantworten . Dr .
Goebbels aber erschien wieder nicht .
Es war lediglich ein Schreiben seines Vertei -
digers Rechtsanwalt Graf von der Goltz einge -

Nie Anwhen in Spanten .

Zusammenstöße zwischen Polizei und Republikanern.
TU - Paris . 13. Okt.

Stach Meldungen ans Madrid kam es am
Sonntag in Lerida lKatalonien ) zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen Polizei und
Republikanern , die anläßlich des Eintreffens

Tie Regierung hat anßer dem Fliegerkom -
Mandanten Franeo noch vier weitere
hohe Offiziere verhaften lassen . ,siom=
munisten und Mitglieder der Gewerkschaften
sind in der vergangenen Nacht in Massen ver -

Ein Bild aus Bilbao : Demonstranten haben einen Straßenbahnwagen aus den Geleisen gewor .cn .

der Gattin und der Tochter des ausgewiesenen
Katalonensührers Macia eine Kundgebung
veranstalten wollten . Als sie der Aussordernng ,
sich zu zerstreuen , keine Folge leisteten , ging
die Polizei mit gezogenem Säbel gegen die
Menge vor . Dabei wurden über 40 Personen
zum Teil schwer verletzt .

hastet worden . Die Regierung spricht von
„vorbeugenden Maßnahmen "

In zahlreichen Städten der Provinz , so in
Malaga . Cornna und San Sebastian sind sämt-
liche Waffen in den Wassenaeschäf -
t e n beschlagnahmt worden .

gangen , der seine Abwesenheit wieder mit
seiner Tätigkeit im Altonaer Bombenleger -
prozeß entschuldigte und für Dr . Goebbels die
Erklärung abgab , daß dieser zur Zeit mit wich -
tigeren Angelegenheiten beschäftigt sei . als sich
vor Gericht zu verantworten und die Pflicht ,
die er als Abgeordneter zy. erfüllen habe , seiner
Aussage vor Gericht voranzustellen sei . In dem
Schreiben heißt es ferner , daß Dr . Goebbels
den gegen ihn erlassenen Vorsührungsbefehl als
nicht berechtigt ansehe . Das Gericht hat die
Verhandlung zunächst auf eine Stunde vertagt ,
um neue Beschlüsse zu fassen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilte
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Stenig mit , daß der
Einspruch des Dr . Goebbels gegen den Vorsüh -
rnngsbesehl von der Strafkammer beim Land -
gericht III verworfen worden sei und beantragte
gegen Dr . Goebbels Haftbefehl zu erlassen .
Das Gericht beschloß darauf : Die Sache wird
vertagt . Eine Beschlußfassung über Maß -
nahmen auf Grund des 8 250, Absatz 2 der
Strafprozeßordnung bleibt nach weiterer Klä -
rung der Voraussetzungen dieses Paragraphen
dem Gericht vorbehalten . Der Vorsitzende wird
mit den wetteren Maßnahmen beaustragt .

Hierauf beantragte der für den Kriminalkom -
missar Busdorf als Nebenkläger auftretende
Rechtsanwalt Kantorowicz auf Grund des Vor -
fnhrnngsbefehls , Dr . Goebbels jetzt noch vorzu -
führen , da er soeben gehört habe , daß sich Dr .
Goebbels im Reichstag im Frakttonözimmer
der NSDAP aufhalten solle. Der Vorsitzende
erklärte , daß auf diesen Antrag aus prozessualen
Gründen heute infolge der ausgesprochenen
Vertagung nicht mehr eingegangen werden
könne .

Die Ltrabstimmung
der Berliner Metallarbeiter.

Bisher ^ - Majorität für den Streik .
CNB . Berlin . 13 . Okt .

In den Betrieben der Berliner Metallindn -
strie wurde heute mit der Urabstimmung über
die Annahme oder Ablehnung des am Freitag
abend gefällten Schiedsspruchs begonnen . Wie
wir erfahren , hat heute etwa ein Drittel der Ge-
famtbelegschaft der beteiligten Betriebe , dar -

unter n . a . die Maschinenwerke , abgestimmt .
Bon den 60 000 Stimmen waren rund 4 850 »
für Ablehnung des Schiedsspruches ,
11500 für Annahme des Schiedsspruches , das
bedeutet , daß sich die ^ -Majorität für den
Streik entschieden hat . Die Abstimmungen wer -
den morgen fortgesetzt . An dem Ergebnis , das
die heutig « Abstimmung erbrachte , dürfte sich
kaum noch etwas ändern . In unterrichteten
Kreisen wird erwartet , daß in der für morgen
anberaumten Sitzung der Streikleitung nnd der
Obmänner der AnSstand der rund
140000 Metallarbeiter proklamiert
werden wird .

nsikiin

SHtflcn - Iw

j?
1* baben bei

Svrinaer
w " ftttrafcnftr 52
I?! . 3263 .

1 9amilien-9la<fyricf)ten.f .
Verlobte .

Emma Ahr — Paul Fieß , Pforzheim . —
Lotte Schneider — Friedrich Fieß , Pforzheim .
— Dora End — Erich Siegel , Enzberg - Over -
tal . — Margarete Seifried — Walter Otto ,
Pforzheim .

Vermählte .
Kurt Stopp — Nelly Stopp , geb .

' Dissinger ,
Pforzheim . — Hans Karl Windisch — Clotilde
Windisch , geh . Friesinger , Pforzheim . — Wil¬
helm Döderlein — Gertrud Döderlein , geb.
Kraus , Pforzheim - Providence R . I . — Mar
Wörtz — Elsa Wörtz , geb . Ulmcr , Pforzheim .

Ludwig Kall — Gertrud Kall , geb . Götze,
Pforzheim . — Hermann Petzoldt — Elisabeth
petzoldt , geb . Seift , Düsseldorf -Pforzheim . —
Iranz Kieffer — Ruth Kieffer , geb . Hecht,
Pforzheim .

Gestorben.
August Schmid , Pforzheim -Weißenstein , 49

>^ahre alt . — Richard Molock , Pforzheim . —
öraiiz Friedrich , Freiburg -Haslach , 56 Jahre
alt . — Michael Klipfel , Bürgermeister , Weis -
*veÜ. — Mathilde von Fischer , geb . Bnmiller ,
Mannheim , 70 Jahre alt . — Karl Mofis jun . ,
-Nanilheim , 38 Jahre alt . — Wilhelm Ochsle ,
Heidelberg . Josef Wolfinger , Heidelberg ,

/I 59
|S bacj

63 Jahre alt . t— Marie Neidig , geb . Staiger ,
Heidelberg . — Otto Boffert , Pforzheim , 76
^ ahre alt — Marie Katz , geb . Bürkle , Pforz -
rntm " — Maria Eitel , geb . Walz , Pforzheim ,

Jahre alt . — Karl Erwin Aydt , Königs -
vach , 39 Jahre alt .

Stühle S!
verschied , i' orm . u .großer Ausw ^ifl .
Stühle mit allem llohr ^ c *
fleclit werden zu Lederst uhle um
1 eaibeitet . Autlärben u reparieren
von liecleriiitibelui Umarbeiten
von Polstermöbeln . Bette usw .

Kaisei Straße 227 Telefon 2498
Teilz . gestatt . Eatenabk . angeschl .

« DOOVGO0VO0VOO» OG« OG»GGOSO
^ € }©Sbfleisehi {je ^

| Speisekartoffeln f
für uen Wihterbeoarf aus den besten had .
Kartoffelan aufbieten in bekannt guter
Qualität liefert prompt u . billig trei . Keller

an Private und Großverbraucher

Badische landwirtacbaitliche
ZentraloenossenscbnSt e .G m .b.H.

K&arisruhe
Büro : Lauterbergstr. ä. Lager: ScbJacht -

hau8straüe !. Telefon 4620-4626

> t • coaweMQcaMf « t n q>
Empfehle meine bestbekannte aus
erstklasslqer V/arc horgesteClie

BtocHwursf Mk . e.50
lyoner ^ urst 0 .50

'4 P 'd . zu Mk . ß . 30
ausserdem mein feinstes deutsches

Schwelne - Schinaiz per Pfund zu A1ark 0 . 95
sowie meine sämtlichen Fleisch- und Wurstwaren

jaHßö sänßse ir„
u
.
h
0rs , h „«.«„ r

Metzgerei und ieines Aulschnitt ^ eschättKarlsralno f. S. Eo-bprsnsronstr . 28
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ISchauburg
MarlenatraBe Telefon Nr . 6284

[ Täglich um | Q ) y»7 | und 9 Uhr
"
1

fllJolson
in seinem neuen Tonfilm

I« Jazzsänger
AL JOLSON singt u . a .:

Bioe River, Mamnty, Kol Nldre
Jugendliche haben nachmittags Zutritt .

Abnahme veipflichtuogen neuer großer Filme drängen .
Eine Verlängerung über die festgelegte Woche hinaus
ist daher nicht möglich . Donnerstag letzter Taj *

Cafe Odeon
Heute , Dienstag 16 Ufar

Sonder - Nachmittag
Bach -Ciounod
Ganne

Meditation
Ekstase

Violine : Herr Kapelim . Franz Dolezel . Cello : Herr Theo Banholzer .
Am Flügel : Heir Robert Florence .

Abends l/ 29 Uhr

Wunsch - Abend
Nachmittags und abends verstärktes Orchester .

MWes
Landestheater .

Dienstag . 14 . Oktbr .» A4 . Tv .- G . 8 . S .¬
Gr . 1 . u . 2 . Hälft «.

Der luftige
Krim
Operette

v <m Jobann Straub
Dirigent : Krips

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkend « :

Blank Seiberli » .
Burk , E . Lindemann ,

Motschmann .E . Rivinius . Tubach .
Brand , Hosvach ,
Kalnbach . Kieser ,

Kloeble . Löfer ,
Nentlv a , Lindemann ,

Rivinius
Anfang 20 Ubr .Ende 28 Ubr .

Preise C (1 .0G- 7.00 .)

Mi . IS . 10. : Die Prin¬
zessin und der Ein¬
tänzer . Do . IS . 1v. :
Neu einstud . : Sieg -
fried . Fr . 17. 10. :
Keine Vorstellung . Sa .
18. 10. : Scherz . Sa -
tire , Ironie u . tiefere
Bedeutung . So . Ig .
1V. : Neu einstudiert :

Götterdämmerung .
? m Konzerth . : Wann
kommst du wieder ?
Mo . 2V. 10. : Die Ni -
velnngen I . und II .
Abteilung .

Arabisdics
KaffeeRoeiertr

der gemütliche
Aufenthalt

Neuer §üfter

Achtung !
Aeltestes Spozlal- |
geschärt fOr Neu- |
Anfertigung sowie
Reparaturen von
Au t ok Uli lern

aller Systeme I
sehneil , gut , billig

L . Stalher
Amalienstr . 4

Tel . 2226.

Prima Hcrren - Mar -
kenrad , fast neu , 35Jt
abzugeb .. auch Sonn¬
tags anzusehen ,
» errenstr . 20, 1 Tr .

Nüciiste Me !
9äian8e/i
Zie/iungM/25. 0At■miehmg 2*/2S. Okt\
B.-3adener -WohJfat >riÄüELDSiAmmmmmmm
MM

Dopp:Ids1:MPortouJjM5$n

MANNHEIM0-m
VostsMto.k

'rhefflMm
aÜBMermmhm,M^'HL

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , den 15. Oktober , nach¬
mittags VjÄ»Uhr In der Ulashalle
des Stadt ^Jtj-tens

Mitgliederversammlung mit Tee
Vorirae von Herrn Dliektor
Mof von der Ortskrankenkasse

Ober : Die Krankenversicherung mit
spezieller Hertlcksiclitigrung ; der Jfot

reronlnniiK .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenslraße Nr . 4

Telefon Nr . 1711 — beim Rondellp ' atz

Versteigerungen

Zwangs - Versteigerung .
Im Zwangsiveg versteigert das unter -

zeichnete Notariat das im Grundbuch Karls -
ruh « Band SS, Heft 12, auf den Namen des
Arthur Ivos , Schlossermeisters in Karls -
rube . eingetragene Grundstück Lgb .-Nr . KSK,
Saus an der Amalienstraße 24 , am

Dienstag , den 4 . November 1930,
vormittags 9 Ubr .

Flächenmoh : 11 ar , 81 qm .
Die Schätzung ohn « Zubehör betragt

120 »M JI .
Nähere Auskunft erteilt das Notariat .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1030.
Bad . Notariat III als BollstrecknngSgericht .

zwangs -Berstetgerung.
Mittwoch , den IS . Oktober 1939. nachm,t -

tags i Uhr , werde ich in Karlsrnhe , im
Pfanblokal , Herrenftrahe 45 a, gegsn bare
Zghlimg im BollftreckuiiLs -ivege öffentlich
versteigern : _ .

3 Fahrräder , 5 Bücherschränke , 3 Sofa , 1
Ladentheke . 1 Stossschrank . 1 dreiteiliger
Spiegel . 1 Glasschrank . 2 elektr , Motoren , 1
Personenauto lMathisj , 20 weihe Emaille -
Herde . 1 Waschmaschine . 1 Zentrifuge , 8
Schreibtische mit Sessel . 1 Schreibmaschine
iJdeal ) , 1 Schreibmaschinentisch . 1 schrank .
1 Kommode . 2 Kredenzen . 3 Tische , 4 Stuhle .
2 Rauchtische . 2 Ehaiselonguc , 3 Boden -
teppiche . 2 Büfett . 2 Standuhren . 1 Wand »
brett mit Spiegel 1 Blumenkrippe . 1 Nah -
Maschine . 1 Nähmaschinentisch , 1 « lur -
garderobe . versch . Bilder , 1 Loderklubsessel .
2 Ledersttthle . 1 Klavier . 2 Sessel : ferner
an Ort und Stelle näheres im Pfandlokal :
ca . 3« Ztr . Heu . Hasen , Tauben , Hühner
und Enten .

Karlsruhe , den 13. Oktober i960 .
Fischer , Gerichtsvollzieher .

Zmngs-
Berlteigerung.

Mittwoch . 15 . Oktbr .
1930. nachmitt . 2 Ubr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenftrahe 4Sa ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckuiiaswegc
öffentlich versteigern :

2 Schreibtisch « , 2 Bü -

Sosas . 2 Standuhren .
1 « ktenschrk ., 1 Roll -
ladenschrank , 4 Tische ,
2 Schreibmasch ., 1 Bli -
cherschrank , 1 Silber -
schrank , 1 Schrank . 2
Nadioavvar . . 1 Schall -
vlatt .- Radiokombinat .,
1 SicmenS -Endftusen -
Verstärker , 1 Klenke -
Verstärker , 1 Eiöschrk .,
6 Stühle , 1 Flnrgar -
derobe . 3 Oclgemälde .
2 Aannrelle . 1 Ehaise -
longue . 1 Kousolspie -
gel . 1 Vertiko u . a . m .

Karlsruhe , den
11 . Oktober 1980.

FreisciS ,
Gcrichtsvollzieber .

Zloangs-
Berlteigeriing.

Mittwoch . 15. Oktbr .
193« . uackmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
össentlich versteigern :

1 Hobelmaschine mit
Mot . . 3 SofaS . 1 Bü -
fett . 2 BertikoS . 1 Kr «-
denz . 1 Landolett 13-
Sit ; . ) , 1 Schreibmasch .,
1 Spiegelschr ., 1 Spie -
gel , 2 Nähmaich ., ein
Grammopbon . 2 Bo -
dentevviche , 1 Gram -
inovbouschrk .. 1 Gar -
niiur Korbmöbel , best ,
aus 1 rd . Tisch u . 2
Sesseln , 1 Warenschrk .
mit 3 Glastüren , ein
Üiild , 1 Tisch mit 2
Korbstiihl . . 2 Schreib -
tische, 2 Balle « Bett -
tnchstoss . 1 Taselklav .,
1 komvl . Bett . 1 Ta -
sckenuhr mit Kette , 1
Phönix - Stanbgram -
niophou , I ct . Dreh¬
bank u . 2 Sessel (PI . ) .

K ii r l >> r Ii Ii e . den
12 . Oktober 1980.

Lailchenancr .
Gerichlsvollzicheranw .

Billiges Blurnenzwiebeln-
Sonder -Angebot !

6 Stück Hyazinthen , in verschied . Farben Mk. 1 .—
Tatpen , Narzissen , Lilien , Crocus , Schneeglöckchen , Ranunkeln , Ane¬
monen , Hyazinthengläser und Crocusschalen ebenfalls billigst , solange
Vorrat reicht , empfiehlt

Hugo Hauben sah, Samenhandlung
Karlsruhe , Karlstrafie 25 , Telefon 5683

Zwangs-
Beriteigerung.

Ptittwoch , 15 . Oktbr .
1930, « ackmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
rube . im Psandlokal ,

Herrenftrahe 4Sa ,
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kredenz , 1 Büfett ,
1 Bücherfchr ., 1 Photo -
iravbenavvarat , ein
Yrammovb ., 1 Schreib -

tisch, 3 Rolladenschrke .,
1 Chaiselongu « , drei
Harmoniums , 2 Har -
moniumstühle . 1 Gi -
tarre , 1 Schreibmasch .,
diverse Bilder , Wand -
sprüche , Bilderrahm .,
Kunstblätter , Postkar -
ten . Noten . Bücher u .
sonstiges mehr .
Karlsruhe , den

13 . Oktober 1930.
Klaiber ,

Gerichtsvollzieher «» »?.

Mathnstr . 17 , 1 Tr .
hoch, auf sofort neu
hergerichtet «

5 Zinimcrwobnung
zu vermiet . Tel . 3673.
Grobe 5 Zimmerivob -
nung , 1 Tr . hoch, in
bester Lage , für Arzt
od . als Büro geeign .,
sof. zu verm . Mathv -
str . 17. IH . Tel . 3673.

Herrschaftliche
4 Zimmer-

3Boönunnen
Karl -Hossmannstr . 6

am Stadtgarten , mit
Etaaenheiz ., Bad und
reichl . Zubehör , auf
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Gebr . Kolb .
Schöne , freie

Z Zim.-Wchn.
1 Tr ., 48 JI , sofort zu
vermiet . in Brnchsal ,
Augartenstrahe 8 .

Grobe , sonnige

3 Zim .-Wchn.
mit reichl . Zubeh .. auf
1 . Nov . zu vermieten .

Zu erfragen
Weinbrennerftr . 2«,

III . Stock .

öch . 2 Z . - Wchng .
gr . Veranda . Küche .
.Keller , m . Waschküche
für SO M sofort zu
verm ., Weiherseld .
Anfrag . Schesfelstr . 58,
2 . Stock , bei Schäfer .

Zimmer

Schönes
Zimmer

an beff . Herrn sofort
zu vermieten .

Amalienstr . 19 . I .

Gut mööl. 3imm.
scvar . Eingang , sofort
zu vermieten .
Vaumeisterstr . 42 . III .

MmötOiiw
mit 1 od . 2 Betten u .
fr . Aussicht . »» verm .
Krieasktrakie 80. 8 . St .

Lwe » an «
Ml . Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Bellen zu ver -
mieten .

Brabmsstr . 8. N .

gröl . möbl. 3imm .
zu vermieten in rubi -
gem Haus «.
Schesfelstr . 43. III .

Gut möbl . Erker,im .
aus sofort zu verm ..
Z!ähe Bahnbol und
Ztadtgarte » .
Winterstr . 12. III .. I .
Heizb . möbl . Zimm .

m . el . L . u . Nadgel .,
zu verm . Preis mit
Kaffee pro Woche

Daxlaiide » .
Salmenftr . 35, III ., r .
Srdl . möbl . Zimmer ,

el . L . . an jg . Herrn ,
auch Schüler , zu ver -
mieten . Preis 25 Ji ■
Lnisenftr . 68 , III . , r ..

Ecke Rüppurrer str .
Möbl . Zimmer ^2senstr ., m . el . Licht ,

zu vermieten . Garten -
strabe 11. Htb ., 1 Tr .
bei Zeih .
Gut möbl . Zimmer

el . Licht , an sol . Hnr .
auf sof. zu vm . Ama -
lieustrasz « 25u , III ., r .
bei der Post .
Gut möbl .. freund ! .,

sonn . Zimmer , el . L .,
gut heizbar , sofort zu
vermieten .
Kreuzftr . 17. 3 Tr ., r .
Möbl . Zimmer m . el .
L ., an bcrusst . Herrn
iosort zu vermieten ." olffl ' "Rudolistr . 8 . V .. r .

1 od . 2 grvhe schöne
leere oder A» t

möbl. Zimmer
in mod Neubau an
aebild . Dame m . Pen -
sion od . Kücheiibenülz .
ah ?ugi ' bcll ^ Angebote
unt . Nr . ^929 i . Tag -
blattbüro erbeten .

:n der Körncrstratz « zn vermieten .
Näheres Norkstrah « S, parterre .

1 Zimmer
leer sofort zu verm .
an einzelne Person .
Sofienstr . 13 . Laden .

Am Kaiservlav
Wohn - » . Schlaszimm .
zu vermieten .
Amalienstr . 75, pari .,
Eing ^ sep . ^ Tel . «888.

Unmöbl . Parterre -
zimmer m . Gas und
Wasser , an anstand ,
rubig . Einzelpers . zu
verm . Näheres Men -
delssohnplab 8. V . »,
Schöll . Zimmer mit

1—2 Bett . , lep . Etng . .
el . L .. ist bill . zu vm .
Kc. iserstrab e 44 , IV .
Gr ., gut möbl . Zim -

mer mit 2 Betten , el .
Licht . Schreibtisch , an
2 Herren zu vermiet .

Akademien ? . 65. III .

MI . Zimmer
<sep >, zu vermieten .
Amalienstr . 75 , Htb . ,
2 . St ., am Kaiserplatz .

Wohn- u . öchlch.
gut möbl .. an sol . bess.
berufst . Herrn sofort
zu vermieten .

Amalienstr . 21. III .
ciabringerstr . tf >, 1 Tr .
ist gut

möbl. Zimmer
m it el . Licht zu verm .

fönt möbl . Zimm .
per 1 . Nov . zn verm .

Watdstrahe 71, III .
Frdl . möbl . Zimmer ,

mit od . ohne Pension ,
sofort zu verm ., auch
vorübergehend .

Erbvrinzenstr . 1 , I .

Läden und Lokalp

Motorrad
Nudge -Wbitnwrt ,

500 ccnt , OHÄ . kompl .
Ji 700 .— .
ffr . n . W . Herrman » ,

Stuttgart .
Böheimstrahe 68.

Büro — baden
mtt Lager , evtl . Ga -
rage . Babnbossnähe ,
sür ruhig . Betrieb los .
od . später zu günstig .
Bedingungen zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . 8897 i . Tagblatt b .

Radio
Netzempfänger 4 Röh¬
ren . fabrikneu , um¬
ständehalber preiswert
zu verkaufen .

Adlerftratze S, II .

Track . Ranm , 16 gm .
als Lager od . Werk -
stätte sosort od . später
zu vermieten . Aka -
demiestr . 28, Hos , lks .

Jung . Beamter sucht
sür sofort

3 Zimmerwobnung .
Angeb . m . Preis unt .
Nr . 4033 i . Tagblattb .
Opernsänger u . Frau

Wohn-
'
u/öchliisz.

mögl . mit Klavier u .
Bad . Angebote unter
Nr . 3928 i . Tagblattb .
Akademiker «Ans . 40)

sucht aus 1 . November
schön , ruhig , nnmöbl .
Schlafzimmer in gut .
Hause . Süd - , Südost « ,
od . Zentr . Preisangeb .
mit Frühstück unter
N r . 3930 i . Tag blattb .
An guter Lage sucht

ein alt . alleinst . Herr
ein gemütliches

leeres Zimmer
vielleicht mit kl . Ne -
benraum . bei alt . Ehe -
paar . Wenn möglich
Zentralheiz . Angeb . n .
Nr . 3934 i . Tagblattb .

Zu verkaufen weg «n
Wegzug ein

Herrenzimmer
hell eicken . eine Wand -
ubr . ein Kragenklotz ,
ein Biigelkisfen und
ein grones Lineal .

Sternstrahe 6 .

WlHdlHfritfUftl
Zur gel !. Kenntnis diene
Ihnen , daß ich nun
merienstr . M
nahe Werderpl . Montag ,
zu «Brechen Dienstag ,zu sprecnen Mittwoch

■* " * jeweils von 11-6 Uhr

O. Hanisch
Praktiker der

polarbiochemischen Wissenschalt .
Zügel tssen
zur Volkswohl - Kranken - Unterstützungs kasse . .
S .

EtatzMel
erstes Fabrikat , fast
neuwertig . sowie Oel -
gemälde IStttleben )
alten Bieifters . ca . 220
X270 cm . preisw . zu
verk . Schristl . Anfr .
unt . Nr . 8925 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Piano
Gelegenheitskauf !

wen . gesv . verk . enorm
billig Pianobandlung

« . Cohn .
Westendstrahe 29.

Angeb . unt . Nr . 3933
in s Tagblattbüro erb .
Intelligenter , gewis -

senhaft . u . energischer
Mann sucht Einkassie -
rer und sonstigen
Bertrauensvliiten
Kaution wird gestellt .
Angeb . unt . Nr . 3981
ins Tagblattbüro erb .

Jung . Mann . 19 I .,
sucht BeschWig .

Angeb . unt . Nr . 8982
ins Tagblattbüro erb .

i§i!Sil!!l
Wir suchen:
H« rrn oder Dame ,

energische , zielbewuhte
Kraft , f . leicht . Reise -
u . Organisationstätig -
keit mit Warenaus -
licscrungslager u . In -
kasso.

Wir bieten :
Festes Gehalt u . Pro -
Vision . Bcsond .Räume .
Kenntnisse u . Kapital
nicht erforderlich . Zu -
schrist . m .Rückporto an

Uebel & Evvlcr ,
Heidelberg .

Zwingerstrahe Nr . 1 .

Zuarbeiterin
Lehrmädchen

sofort gel . K ö b r e r ,
Damenschnciderm .

Schillerstrahe 33.

Wollen Sie

MM «« ?
Tüchtige Vertreter .Iis Privatkundschaft
besuchen und den
Verkauf einiser
Schlager wirkungs¬
voll betreiben kön¬
nen . wollen sich so¬
fort melden .
Au - nsi Stukenb ok

EINBECK .

Saus . Kronenst . 9
billig zu verkaufen ,
Grnndsläche 530 gm ,
geringe Anzahlung ,
« chriftl . Anfrag . unt .
Sir . 3914 i . Tagblattb .

6 25 PS bim.
wenig gefabr .. malch
wie änherl . in bester
Belchassh .. für 1200 m
zu verkaufen Angeb
unt . Nr 4017 t . Tag -
blattbüro erbeten .

Citroen-
bimouüne

in febr gut . Zustand .
6/2SBaujahr 1928.
infolge Tod d . Eigen -
tlimers für 1650
zu verk . Auskunft dch .
Rechtsanw , Dr . Haas

in Villi « «««
lSchwarzwald ) .Pianos

grohe Auswahl in
neuen u . gebrauchten
Instrument ., nur best -
beivährte Fabrikate ,
empfiehlt febr preis -
wert zu ganz beson¬
ders günstigen Zah¬
lungsbedingungen

Heinr. Müller.
Klavierbauer .

Sckiivenstrahe Nr . 8 .

Motorrad
A .J .S . , 350 eem . fa -
briknen , Jl 950 .—.
Fr . » . SB . Herrman » ,Stuttgart ,

Böhciinstrahe 68.
Bachstr . 48 . Tel . 2073.^ ITtotorrad
350 eem , billig zn ver -
kaufen .
Aug . Mick, Rotenfels .

Motorrad
Nudge - Wbftwort .

500 ccm . OHV , ganz
neuwertig . 950 Jl aui
12 Monatsraten bei
gering . Anzahlung zu
verkaufen
Fr . u . W . H^rrmann .

Stuttgart .
Vobeiinstratzc 68.

U7üsfenroter
Bausparuertrag

d. G . 6 . F . zu 10 090
RM . einbez .. sind 590
RM . Jahrg . 1928 ohne
Zinsvergütung sofort
abzugeben , wegen aro -
her Geldnot . Wo ?
inat das ? onMnHMh ' 0

ZinkibademGroh «

Flaschen 20 . 15 . 10 L .
100 reine Weinslasch ..
Steingnttöpse . Mehl -
trog , käst neuer

Emailherd
mit Nickelschiff .

Kaiferstr . 188. pari .
1 neuer , wenig gebr .

i dito Koblenherd und
1 gebr . Sofa , u ver -
kaufen . Näher . Lenz -
strafte 14 . 1 . Stock .

2 Kindermgen
1 Kinderltnhl

zu verkaufen . „ ,Ka vellenftr . 32. X.
Braun ., warm . Dam .-
Mantel , ges . m . Pelz -
krag . 20 Jt , 1 Jacken¬
kleid . gesütt . Gr . 46,
bill . Kaiserstr . 188 . pt .

3 gut erhaltene

Anzüge
Alter 16—17 I . . bill .
zu verlausen .

Maxaustr . 36, IV .

Herze
1 Paar besond . schöne ,
volle Garantie , zu vk .

Friedrich Grampp .
Kebl . Haseustrahe 10 .

Tiermarkt

D . öchäserhund
Rüde , 2 I .. lehr gut
dress ., sow . 1 Riesen -
schnanzerhiindi » , dress ..
Stammb . , zu verkauf ,
jklemm , Dress .-Anst .,

Rintbeimerstr . 83 .

2foSrhneII -baffio .
gut erhalt ., zu kauseu
gel . Evtl Umtausch
gegen VMo . ,Weber & Freiburger
ttarlsrnb «. Veilcheu -
str . 22. Tel . 7640/41 .

Kleine , gut erhalt .
SrireibmaMiine

Normaltastatur .
gesucht . Angeb . m .
Preis unt . Nr . 3985
ins Tagblattbiiro erb .

Kohlenkjerd
mit gutem Backofen ,
zu kauseu gesucht . An -
gebot « unter Nr . 3936
ins Tagblattbüro erb .

Unterricht

EiNwdttili
ert , Unterricht z. peri
Erl d . engl . Sprache
Für Ankällg . u . Fort -
aeschritt . In Knrsen
bedeut Preisermähi -

Koalierst rahc 184

1885 £ 45 ^ 1930

Mein Erfolg
Im Vwkini . Grundreell — Sehr preiswert — Große
Bill Vtiliulll . Auswahl — Nur Qualität
In der Als geprüfter Fachmann werden a" e
ll » nsii >afnr Reparaturen in eigener Werkstatt «
KCPdS dlUl ' gewissenhaft ausgeführt und billig 5'

Werkstätte berechnet

In der Zeit vom 11 . bis 20 . Okiober besonders billig «

Jubiläums - Preile
auf

Uhren , Juwelen . Goldwaren
Bestecke , Trauringe , elektr . "Uhren

Uhrmacher | " i 1 fi 8 Juwelier
Telefon 3729 WaldstraOe 24 Ratenkaufabk

<D
Karlsruhe

« heinwasserflngstatl -«
beim Mriiiilrmidda« 9tncpcnwW
Dom 16 — 22 . Oft . , täglich von 11 - 17 Ahr

Rund - und Sonder - Flüge
mit dem Wasserflugzeug „Seeschwalb ^
Beste Verbindung : Strahenbabnlinte 2 (fahrt von 10—18

viertelstündlich wie im Sommer bis Rapvenwört ) .
Eintiitt in das Strandbad 20 Ji je Person . Die El » trittsl °^

gilt zugleich als Zuschau «rkarte .
Auf je 100 Karten entfällt ein Freislug . Näheres dura

gesvresse . Flugscheine einschl . Versicherung bei : VerkehrsverTageSpresse . Flugscheine einschl . Versicherung
AilSkunslsstelle Kaiserstr . 158, Eingang Ritterstr .. Reisebnro
ruh « A .- G .. Kaiserstr . 229 . Agentur der Hapag , Kailerstratze s,, t
Lloyd -Reisebüro Goldsarb , Kaiserstr . 181 . Musikhaus Fritz
Kaiserstrahe Ecke Waldstr . . Zigarrengeschäste Ed . Flüge . Kail ^
strafte 51, Friedrich Töpver , Kriegsstr . 3a . Bernhard Holz .
strafte 64, Weihwarengeschäst Karl Holzschuh . Werdervlatz 48,
rte - Eiunehmer F . I . Sonner , Kaiserallce 5 und an der Landen ^

öeMe mmm AG
BOPinflugöienft

Betioflltung des w
VeklekjlswM.

FAMILIM -
DBU € KiA € U £ K

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermfthlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Oanksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

lisfart in vornehmar Aufmachung äußtrsl prsicwsn

TAGBLÄTT - DRUCKE HEI
KARLSRUHE i . B Ferntprochsr Nr . 18, 19, 20 , 2t ,

Geschäftsstelle Kaisersiraßa 203

beiden Sie an Bronchial -, Luftröhren - oder ^ unge » '
katarrh . asthmat Beschwerden . Atemnot . Dämpfig * 6'!"
akutem Schnupfen , Verschleimung usw . . so gebrauche "
Sie schon jetzt mein

Anti - Bronchial - Ozon
keine Medizin , keine Apparate , während des Schlafe .*
einzuatmen . Beginnen Sie jetzt die Kur . so haben "
die Herbstnebel und Wintertage nicht zu fürchten , v !
selbst 3 Jahre leidend . Auskunft kostenlos durch w >̂ •
Bestellungen überweise meiner Versand -Apotheke .

Zahlreiche Zeugnisse zu Diensten .
Fritz Kleine . Kaufmann . Bonn 69. Roonstraße l » -

^

Ziehung 1 . Klasse 2a. u . 25 . OKtoner

Mvt-oUßMhp im#
800 ooo Lose — 308 ooo fieuiinne im Gesami &etrag von

114 Millionen bm.
Höchstgewinn auf ein Doppellos

( § 9 des Plans )

2Millionen RM
Höchstgewinn auf ein ganzes Los

1Million RM .
4 mal 500000 RM -
2mal 300000 RM -
2mal ZOOOOO RM -
12mal lOOOOO RM

sowie viele Gewinne zu 75000 50000 , 25 000 ,
lOCOO , 5000 , 3000 usw .

Losnreise : l i» lu ' /,

Friüat-TanzzirUel
Noch einige Dam «n u .
Herren erwünscht .

Gartenftr . 32, pari .

S . . 10 . - 20, - CO .- 80 .

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Zwerg
Nebelstraße 11

Dr . Heyer
WaldstraOe ä»

Postsch . Konto 17808 l Tel . 4828 / Postsch .- Konto 929
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